
 Leipziger Amtsblatt

20. Juni 2020  

Neue Spielzeit am TdJW Computer für alle Herzlichen Glückwunsch!

Seite  2 Seite  3 Seite 5

Nummer 12 30. Jahrgang

Neue Intendantin Winnie  
Karnofka will Jugendtheater 
noch mehr zur Stadt öffnen

Stadt und Dezentrale e. V.  
suchen ausrangierte Laptops 
für bedürftige Familien

Friedrich Magirius – Symbolfigur 
der Friedlichen Revolution und 
Brückenbauer wird 90 Jahre alt

Bekanntmachungen Bekanntmachungen Aktuelles auf leipzig.de

Seite 8 Seite 8 www.leipzig.de/stadtarchiv

Stellenausschreibungen  
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Interessenbekundungsverfahren 
Gohliser Schlösschen

Bürger können helfen: für 24 Bilder 
sucht Stadtarchiv fehlende Angaben

Ein Frühsommer in der Stadt ohne Bachfest? 
Zu Leipzigs kreativer Bach-Familie passt das 
schlecht. Mit viel Ideenreichtum und noch 
mehr Enthusiasmus hat Intendant Prof. Dr. 
Michael Maul getreu dem für 2020 geplan-
ten Motto „We are familiy“ 150 freischaffen-
de Künstler motiviert, ein neues, interakti-
ves Programm als Bach-Marathon zu entwi-
ckeln und per Live-Stream aus der Thomas- 
und der Nikolaikirche in alle Welt zu sen-
den. „Zur Recreation des Gemüths“ heißt es 
und hat Bachfreunde weltweit bereits am 
ursprünglichen Auftaktwochenende (13./14. 
Juni)  mit Konzerten und Motetten zusam-
mengeführt.  Teil zwei ist heute und morgen  
(20./21. Juni) jeweils ab 16 Uhr zu erle-
ben, beispielsweise mit der h-moll-Mes-
se in stark transformierter „Corona-Fas-
sung“, die nur 17 Künstler aufführen. Mit 
diesem Marathon, gesponsert u. a. von der 
Sparkasse Leipzig und der Leipziger Grup-
pe, will das Bach-Archiv Künstler unterstüt-
zen, die durch den Ausfall des diesjährigen 
Bachfestes finanzielle Einbußen verbuchen. 
Gestreamt wird live auf der Facebook-Sei-
te und dem Youtube Channel von Bach-Ar-
chiv/Bachfest Leipzig, in der OnStage-App 
oder von Sachsen und Leipzig Fernsehen. ■

Statt Bachfest 
Bach-Marathon

Probe auf Abstand: Das Sächsische Ba-
rockorchester.  Foto: Bach-Archiv

24 Schritte zu einem besseren Klima
Stadt Leipzig stellt Sofortmaßnahmenprogramm zum Klimanotstand vor: 20 Millionen Euro fließen bis 2022

Klimawandel in Zahlen: Von 1963 bis 2014 ist der Mittelwert der Temperatur in Leipzig um 1,6 Grad Celsius gestiegen. Der 
einzige Ausschlag nach unten in 25 Jahren stammt aus dem Jahr 2010.  Grafik: Stadt Leipzig

Corona hat den am 30. Okto-
ber 2019 ausgerufenen Kli-
manotstand etwas in den 
Hintergrund gerückt. Doch 
jetzt will die Stadtverwal-
tung schnell Nägel mit 
Köpfen machen: 24 Sofort-
maßnahmen sollen helfen, 
das Ziel klimaneutrale Stadt 
bis 2050 zu erreichen, dar-
unter Verpflichtungen wie 
kommunale Neubauten mit 
Solaranlagen auszustatten, 
Mittagessen für Kinder aus 
ökologischem Anbau und 
der Bau von 500 E-Ladesäu-
len bis 2025. 

„Sichtbar, pragmatisch und 
abrechenbar“ wolle man 
Schritte unternehmen, um 
den Klimawandel zu stoppen, 
sagte Oberbürgermeister 
Burkhard Jung zur Vorstel-
lung des Programms zum 
Klimanotstand im Neuen 
Rathaus. Mit einem Tempe-
raturanstieg um 1,6 Grad im 
Mittelwert seit 1963 ist die 
Aufheizung des Planeten 
auch in Leipzig bereits deut-
lich spürbar.

Zwar habe man den Aus-
stoß des Treibhausgases CO2 
in den letzten Jahren leicht 
senken können, aber das 
reiche nicht, erklärte Um-
weltbürgermeister Heiko Ro-
senthal. Macht Leipzig weiter 

wie bisher, ist das laut Pariser 
Klimaschutzabkommen vor-
gegebene Treibhausgasbud-
get bereits 2026 aufgebraucht. 
Dann müsste die Stadt schon 
in sechs Jahren mit einem 
Schlag klimaneutral wirt-
schaften und leben.

Daher will die Stadtver-
waltung den Ausstoß schnel-
ler und nachhaltig absenken. 
Auf den sechs Schwerpunkt-
feldern Stadtentwicklung, 
kommunale Gebäude, Ener-
gieversorgung, Mobilität, 
Ernährung und Kommunika-

tion werden daher 24 Schritte 
unternommen – gelenkt vom 
Referat Klimaschutz, das am 
1. Juli mit zwölf Mitarbei-
tern seine Arbeit aufnimmt. 
Hervorstechende Beispiele 
aus dem Konzept sind neue, 
klimagerechte Quartiere, 

die ihren Bedarf an Wärme 
zu mindestens 25 und an 
Strom zu mindestens zehn 
Prozent aus erneuerbaren 
Energien beziehen, sowie 
die energetische Sanierung 
bestehender Gebäude inklu-
sive neuer Heizungen. Es 

soll einen eigenen Leipziger 
Energie- und Baustandard in 
Sachen Energieeffizienz und 
-versorgung geben.

Zugleich verpflichtet sich 
die Stadt, Solaranlagen auf 
alle kommunalen Gebäude 
zu bringen. Das gilt auch 
für 17 Bestandsgebäude, 
die für 850 000 Euro bis 2025 
nachgerüstet werden. Die 
Leipziger Wohnungs- und 
Baugesellschaft (LWB) zieht 
hier mit und setzt 30 Solar-
anlagen auf ihre Gebäude. 
Alte Leuchtmittel und andere 
Stromfresser werden eben-
falls ausgetauscht. Zudem 
wird das Einkaufshandbuch 
der Stadt auf nachhaltige 
Beschaffung getrimmt.

Das Lastenrad-Förderpro-
gramm, das sich großer Be-
liebtheit erfreut, wird deutlich 
aufgestockt – um 200 000 Euro. 
Zudem unterstützt die Stadt 
verstärkt Initiativen wie Hard-
ware for future (s. Seite 3), die 
gebrauchte Geräte an bedürf-
tige Bürger weiterverteilen.

Insgesamt werden bis 2022 
20,08 Millionen Euro inves-
tiert. Dazu kommen bis 2025 
weitere 20 Millionen für große 
Freiflächen-Photovoltaikan-
lagen und neue E-Ladesäulen, 
von denen 71 noch in diesem 
Jahr und bis zu 500 bis 2025 
aufgestellt werden. ■

Bühne für die Ewigkeit verschwunden

24 Zentimeter dick ist das Stahlbetonpodest der Bühne im Gewandhaus. Mitarbeiter der Fir-
ma Rosenberger bohrten handtellergroße Löcher hinein, um dann quadratmeterweise Blö-
cke herauszusägen. Fast zwei Wochen dauerte das. Foto: abl/sf

Für neues Hubpodium im Gewandhaus wurde altes Bühnenfundament zersägt

Kreischende Sägen und 
röhrende Bohrer haben in 
den vergangenen beiden 
Wochen das Klangbild auf 
der Bühne des Gewand-
hauses bestimmt. Diese – 
großflächig eingerüstet und 
mit Staubvorhängen vom 
Zuschauersaal getrennt – ist 
Stück für Stück verschwun-
den, um Platz zu machen 
für das neue Hubpodium, 
das das weltberühmte Kon-
zerthaus auch technisch auf 
globales Niveau hebt.

„Alle großen Konzerthäu-
ser haben Hubpodien, um 
eine individuelle Konzert-
landschaft aufzubauen“, 
erklärt der technische Leiter 
des Gewandhauses, Bernd 
Schöneich. Mehr als 50 Podien 
sollen mit Beginn der neuen 
Spielzeit am 12. September 
einzeln gehoben und gesenkt 
werden können. Unzählige 
Aufstellungen des Orchesters 
und von Gastspielen können 
am Computer gespeichert 
und wieder hergestellt wer-

den. Zeitraubende Einrich-
tungsarbeiten entfallen.

Um Platz für die dazu 
benötigten hydraulischen He-
bezeuge zu schaffen, musste 
die originale Bühne von 1981 
weichen. Kein leichtes Unter-
fangen, wie die Spezialisten 
der Leipziger Firma Rosen-
berger feststellen mussten. 
„Hier überrascht mich gar 
nichts mehr“, sagt Vorarbeiter 
Thomas Gerstmann schmun-
zelnd, der mit einer vierköp-
figen Truppe zwei Wochen 

lang erst das alte Parkett und 
dann das Betonfundament 
der Bühne abtrug. 

Erste Überraschung: Unter 
dem Parkett sollte den Bau-
plänen nach eine Schüttung 
liegen, die einfach per Schau-
fel abzutragen gewesen wäre. 
Stattdessen fand sich harter 
Estrich, der mühsam per 
Bohrhammer abgeschlagen 
werden musste.

Der Beton selbst erwies 
sich als 24 Zentimeter dicke 
Platte – durchsetzt mit vier 
Zentimeter dicken Bewäh-
rungseisen. „Die hat man 
zu DDR-Zeiten ohne Ende 
reingegeben. Da wurde für 
die Ewigkeit gebaut“, sagt 
Gerstmann.

So mussten mit einem 
Kernbohrer jeweils Säge-
löcher in den Beton gefräst 
werden, in die dann die große 
Steinkreissäge greifen konnte. 
Wegen der Dicke des Betons 
konnten nur Stücke von rund 
einem Quadratmeter gesägt 
werden – jedes 400 bis 600 
Kilogramm schwer. Da half 
es, dass die Arbeit wegen 
der Corona-Zwangspause 
zwei Wochen eher als geplant 
beginnen konnte. So ist man 
immer noch im Zeitplan in 
Richtung der neuen Spiel-
zeit. ■

Die Stadt zeigt in der Unteren Wandelhalle 
des Neuen Rathauses ab 29. Juni alle Entwür-
fe des Architektenwettbewerbs für den Bau-
platz Nonnenmühlgasse am Wilhelm-Leu-
schner-Platz. Den ersten Platz belegte das 
Leipziger Büro Unnewehr Packbauer Ar-
chitekten. Sie sollen den Gebäudekomplex 
jetzt auch realisieren. ■

Entwürfe Neubau 
Nonnenmühlgasse

Die Fahrbibliothek ist wieder planmäßig un-
terwegs. Aufgrund der geltenden Abstands-
regelungen kann der Bus aber nicht betre-
ten werden. Daher werden Leser vom Bib-
liothekspersonal vor dem Bus bedient, sie 
können Wünsche äußern oder sich vorher 
per Online-Katalog Titel aussuchen (Vor-
laufzeit zwei Arbeitstage) und per E-Mail an 
fahrbibliothek@leipzig.de vorbestellen. ■

Fahrbibliothek  
rollt wieder 

Amerikanische Filmmusik oder italienische 
Oper: Das Beste der „Klassik airleben“- 
Rosentalkonzerte 2018 und 2019 mit Andris 
Nelsons wird am 27. Juni, 20 Uhr, auf www.
klassik-airleben.de direkt nach Hause gelie-
fert. Für den Online-Stream, der 24 Stunden 
verfügbar ist, hat das Gewandhaus einen zu-
sätzlichen Auftritt produziert und lässt das 
besondere Konzertformat von Schauspieler 
Malte Arkona unterhaltsam moderieren.  ■

Klassik zuhause 
„airleben“

Wasser-Stadt feiert erst 2021 – 
dafür kommt „Wasserfest 2.0“

Feste feiern, wie sie fallen, 
das lässt die Corona-Pan-
demie 2020 nicht zu. Und 
so muss auch das Jubiläum 
des Wasserfestes – in diesem 
Jahr hätte die 20. Auflage  
angestanden – ausfallen. Da-
mit die Wasserfest-Freunde 
nicht leer ausgehen, haben  
der Wasser-Stadt-Leipzig  
e. V. und die Veranstaltungs-
agentur Paarmann Dialog-
design umdisponiert und 
begehen das große Jubiläum 
nun vom 20. bis 22. August 
2021. Für August 2020 ha-
ben die Veranstalter das  

„Wasserfest 2.0“ kreiert, 
eine Plattform, auf der ab  
22. August neue Informatio-
nen und Impressionen rund 
um Leipzigs Gewässer ihren 
Weg in die Öffentlichkeit 
finden. Es wird Diskussio-
nen, Workshops und Foren 
zu Gewässerschutz, Natur-  
erhalt und ausgewogener 
Nutzung geben .  Interessierte 
können sich austauschen und 
auch der Bandwettbewerb 
soll in begrenzter Form hier 
live übertragen werden. Alle 
Details in Kürze unter www.
wasserfest-leipzig.de. ■

Weinfest auf Anfang  
September verschoben

Aufgeschoben ist nicht aufge-
hoben: Das Leipziger Wein-
fest rutscht im Terminkalen-
der der Stadt nun von Anfang 
Juli auf das erste September-
wochenende. Diese Umver-
legung wird notwendig, weil 
Großveranstaltungen auf-
grund der Pandemie bis zum  
31. August generell untersagt 
sind. Ursprünglich hatte die 
Stadt das Fest für den 1. bis 
5. Juli anberaumt. „Aber wir 
können mit dem 9. bis 13. 
September einen passenden 

neuen Termin anbieten, der 
optimal in den Veranstal-
tungskalender der herbstli-
chen Wein-Veranstaltungen 
passt“, so Marktamtsleiter 
Dr. Walter Ebert. Dieser Ter-
min kollidiere auch nicht mit 
weiteren großen Weinfesten 
in Sachsen wie z. B. dem 
Weinfest Meißen oder dem 
Elbhangfest in Dresden. Des-
halb hätten einige beteiligte 
Partner schon ihr Kommen 
zugesichert, informiert das 
Marktamt. ■

fahrbibliothek@leipzig.de
http://www.klassik-airleben.de
http://www.klassik-airleben.de
http://www.wasserfest-leipzig.de
http://www.wasserfest-leipzig.de


Ein Kosmos voller Chaos
Theater der Jungen Welt stellt neue Intendantin und Spielzeit 2020/21 vor

Auf der Bühne mit Abstand: Intendantin Winnie Karnofka (r.) und ihr Team mit Kulturbürgermeisterin Dr. Skadi Jennicke (l.) bei der 
Vorstellung der Spielzeit 2020/21 mit neuem Logo im Hintergrund. Foto: abl/sf

Das Theater der Jungen Welt 
(TdJW) hat eine neue Inten-
dantin: Dramaturgin Winnie 
Karnofka (42) übernimmt zur 
neuen Spielzeit 2020/21 nach 
18 Jahren von Jürgen Zielinski. 
Bei der Spielzeitvorstellung 
zeigte sie den Weg, den sie 
mit dem ältesten Kinder- und 
Jugendtheater Deutschlands 
gehen will: Mitsprache fürs 
Publikum, stärkere Öffnung 
zur Stadtgesellschaft und ein 
größerer Fokus auf Inklusion.

„Die Krise ist da, aber wir müs-
sen unseren Job machen. Und 
das sind für Kinder Theater und 
kulturelle Angebote schaffen“, 
sagt Winnie Karnofka und gibt 
damit die Richtung vor. Bange 
machen gilt nicht – trotz Corona 
und den mit der Pandemie ein-
hergehenden Beschränkungen.

Der Spielzeittitel „Kosmos 
!Chaos“ stand schon vor der 
Krise fest, passt aber nun umso 
besser. „Chaos wohnt jedem 
Künstler per se inne. Nun 
haben wir es alle. Das Theater 

als Raum für Reflexion werden 
wir jetzt umso mehr brauchen“, 
sagt Kulturbürgermeisterin Dr. 
Skadi Jennicke.

Nur rund 30 Prozent der 
Zuschauer können voraus-
sichtlich begrüßt werden. 52 
Plätze bietet der große Saal mit 
Abstandsregeln. Hoffnung gibt 
es auf weitere Lockerungen im 
neuen Schuljahr. Bis dahin wird 
auch mit Abstand geprobt und 
ist die Bühne mit aufgeklebten 
Linien in Quadranten unterteilt.

Trotz allem sind elf Premie-
ren geplant. Angebote wie die 
Wilde Bühne richten sich nicht 
nur an Kinder und Jugendliche, 
sondern an alle Generationen.  
Aufführungen für sensorisch 
eingeschränkte Menschen und 
ein inklusives Festival sind 
geplant – ganz in Karnofkas 
Sinne, ein Theater für die ganze 
Stadtgesellschaft zu sein. Dazu 
soll auch ein Bürgerbeirat für 
Publikumsmitsprache beitra-
gen. Im neuen Logo mit aus-
wechselbarer Mimik spiegelt 
sich diese Vielfalt ebenfalls. ■
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n Glückwünsche

Die Glückwünsche der  
Stadtverwaltung gingen 
an folgende Jubilare: Den  
100. Geburtstag feierten Ur-
sula Schubert am 11. Juni, Irm-
gard Kamprath am 14. Juni, 
Ilse Maintz am 15. Juni und 
Dr. Rolf Rackwitz und El-
friede Rößner jeweils am  
17. Juni. Elfriede Platz wur-
de am 11. Juni 102 Jahre alt. 
Allen viel Glück und Gesund-
heit! ■ 

Die Stadt 
gratuliert 

Liebestheater am Schillerhaus
Das Schillerhaus des Stadt-
geschichtlichen Museums 
Leipzig startet am morgi-
gen Sonntag, 21. Juni, um  
18 und 20 Uhr seine Sommer- 
Theater-Saison – corona-
gerecht – mit zwei Auffüh-
rungen des reinen Zwei-
personenstücks „Offene 
Zweierbeziehung“, das vom 
TheaterPack Leipzig insze-
niert wird.

Die Tragikomödie von 
Dario Fo und Franca Rame 
strahlt die ganze Energie und 
Direktheit einer Begegnung 
auf offener Bühne aus und 
befasst sich mit jenem Thema, 
das keine Quarantäne und 

keine Rezession aus der Welt 
schaffen kann: der Liebe und 
ihren burlesken und tragi-
komischen Verstrickungen. 
Giovanni verkündet Ehefrau 
Antonia seine Ambitionen, 
ihre Beziehung offener zu 
gestalten, mit wechselnden 
Geschlechtspartnerinnen. 
Die Gattin findet das nicht 
lustig, sucht erst sehr häufig 
den Tod, dann aber als bes-
sere Alternative sich selbst 
einen Liebhaber. Wegen 
der Besucherregeln ist eine 
telefonische Voranmeldung 
unter 5 66 21 70 erforderlich. 
Eine weitere Vorstellung gibt 
es am 17. Juli um 20 Uhr. ■

Vorstellungskraft voraus!
Oper, Ballett und Musikalische Komödie spielen Sommerprogramm im Westbad

An den folgenden vier Wo-
chenenden laden Oper, Leip-
ziger Ballett und Musikali-
sche Komödie (Muko) jeweils 
Freitag und Samstag zur 
Veranstaltungsreihe „Vor-
stellungskraft voraus!“ mit 
einem eigenen Programm 
ins Westbad ein. Der Veran-
staltungsort in Lindenau ist 
von der Muko in der Saison 
2019/20 bereits als Ausweich-
spielstätte genutzt worden.

Für die aktuellen Vorstel-
lungen hat die Oper jetzt ein 
Hygienekonzept entwickelt. 
In kleiner Besetzung darf eine 
Vorstellungsdauer von einer 
Stunde nicht überschritten 
werden. Um Abstandsregeln  
einzuhalten, sind auch die 
Sitzplätze reduziert worden.

Unter dem Motto „Das klin-
get so herrlich“ musizieren am 
heutigen 20. Juni um 19 Uhr die 

Wieder Schauspiel  
im Schauspiel

Das Schauspiel Leipzig hat den 
Spielbetrieb wieder aufgenom-
men. „Alle haben Sehnsucht, 
endlich wieder vor Publikum 
zu spielen. Es gibt am Haus 
drei Produktionen, die den 
Corona-Schutzmaßnahmen für 
den Probenbetrieb entsprechen. 
Auch unser Konzept für den 
Publikumsverkehr wurde nun 
vom Gesundheitsamt für gut be-
funden und ermöglicht uns eine 
Rückkehr in den Spielbetrieb“, 
sagte Schauspiel-Intendant 
Enrico Lübbe.

Den Auftakt machte die Pre-
miere „Medea“ von Euripides 
in der Regie von Markus Bothe. 
Die Produktion sollte ursprüng-
lich Ende März zur Aufführung 
kommen. Zur Premiere am  
12. Juni wurde der Große Saal 
mit geringerer Sitzplatzkapazi-
tät und einem Konzept für den 
Publikumsverkehr geöffnet. Es 

folgen weitere Aufführungen 
am 11. und 12. Juli.

Auch die Spielstätte Resi-
denz wird wieder geöffnet. Die 
Produktion „The Big Sleep“ von 
Alisa Hecke/Julian Rauter/
Andi Willmann hat am ges- 
trigen Freitagabend Premiere 
gefeiert. Die drei Künstler re-
alisieren seit 2013 gemeinsam 
Projekte zwischen Performance 
und Installation, die sich aus 
Theater, Medienkunst und Ar-
chitektur speisen. Weitere Auf-
führungen gibt es am heutigen 
Samstag sowie am 23., 24., 26. 
und 27. Juni jeweils um 20 Uhr.

Am 7. Juli um 20 Uhr haben 
in der Residenz Lina Majdala-
nie und Rabih Mroué mit ihrer 
Produktion „Last but not last“ 
Premiere, die bereits für Ende 
März angekündigt war. Diese 
Arbeit stellt sich den politischen 
Veränderungen in Polen, die auf 
umfassendere Entwicklungen 
in europäischen Gesellschaften, 
und darüber hinaus, zu verwei-
sen scheinen.

Das Schauspielstudio ver-
abschiedet sich am 5. Juli, 
19.30 Uhr mit der Produktion  
„Wo ich nie gewesen bin“ auf 
der Großen Bühne.

Besucher können Tickets 
online oder an der Tageskasse 
kaufen. Über die Modalitäten 
der Kaufpreis-Erstattung von 
abgesagten Eigenveranstaltun-
gen informiert das Schauspiel 
Leipzig auf seiner Webseite 
unter:  

Giovanni (Mario Rothe-Frese) verkündet Ehefrau Antonia (Katja A. 
Pohl) seine Ambitionen einer offenen Beziehung. Foto: Uwe Winkler

Singen, wo es gerade geht – im 
Freien oder in der Schulturn-
halle, Hauptsache singen. So 
ist derzeit die Stimmung der 
Kinder- und Jugendchöre der 
Stadt Leipzig an der Schola Can-
torum. Der künstlerische Leiter 
Marcus Friedrich und seine 
Mitarbeiter haben ein Konzept 
erarbeitet, um den Probenbe-
trieb wieder aufzunehmen. 
„In der Sporthalle dürfen wir 
mit 15 Sängern gleichzeitig 
proben – maximal 45 Minuten, 
dann muss die Halle 15 Minuten 
leer sein und gelüftet werden“, 
erklärt er. 

Die Sängerinnen und Sänger, 
die parallel Probenzeit haben, 
gehen nach draußen. Auf 
dem Schulhof der Anna-Mag-
dalena-Bach-Schule wurden 
Sonnenschirme aufgestellt und 
Getränkekisten zum Sitzen be-
sorgt, nachdem man zuvor zwei 
Mal pro Woche die Stühle aus 
der Schule heraus- und wieder 
hineintragen musste.

Die Spatzenchöre (6 – 8 Jah-
re) gehen zum Proben in den 
kleinen Park neben der Schule. 
„Da nehmen wir einige Ge-
tränkekisten mit, es wird ein 
Stromanschluss herübergelegt 
für das Keyboard und dann 
können 23 Kinder proben“, 
sagt Marcus Friedrich. Für den 
Kinderchor sind Proben an 
Samstagen im Freien geplant. 
Per Doodle-Umfrage wird die 
Teilnehmerschaft ermittelt.

Derlei kreative Lösungen 
haben die Schola Cantorum 
auch in der probenfreien Phase 

während des Lockdowns ausge-
zeichnet. Einzelunterricht per 
Videochat, Linksammlungen 
zu Lernangeboten, Streams 
und virtuellen Ausflügen oder 
von den Lehrern eingespielte 
Klavierbegleitungen zum Mit-
singen für zu Hause – es wurde 
alles getan, um das Musizieren 
zu ermöglichen.

Auf der Webseite www.
schola-cantorum.de/chorona 
sind zudem die Zeugnisse der 
Kreativität sichtbar. So entstand 
ein 24-minütiges Video von „Pe-
ter und der Wolf“. „Da haben 
wir Schülern den desinfizierten 
Camcorder an die Tür gehängt, 
damit sie sich zu Hause aufneh-
men konnten. Derzeit arbeitet 
der Kinderchor an der Zauber-
flöte und der Spatzenchor am 
Regenbogenfisch. Da nehmen 
die Kinder zu Hause Gesang, 
Geräusche und Percussion 
auf“, zählt Friedrich auf. Aus 
60 Einzelaufnahmen des Mäd-
chenchors wurde zudem ein 
einziges Chorstück gemischt.

Jetzt, wo wieder zusammen 
geprobt wird, stehen auch 
wieder Auftritte an. Vier sind 
bis zu den Sommerferien noch 
geplant, darunter einer des 
Kammerchors am 26. Juni um 
19.30 Uhr im Neuen Rathaus.

Für die Zeit nach den Ferien 
hofft Marcus Friedrich, dass vie-
le der derzeit rund 330 Schüler 
dabeibleiben. „Bislang haben 
wir nicht viel Schwund gehabt 
und wir wollen erhalten, was 
wir uns über Jahre aufgebaut 
haben.“ ■

Kulturstiftung 
kauft Werke

Die Kulturstiftung des Frei-
staates Sachsen hat 32 zeit-
genössische Kunstwerke er-
worben. Der Gesamtwert der 
Ankäufe beträgt rund 165 000 
Euro. Bis 30. August sind die 
Arbeiten in der Ausstellung 
„WIN/WIN“ in der Halle 14 
der Baumwollspinnerei in 
Leipzig zu sehen. 

„Es ist ein glücklicher 
Umstand, dass die Ankaufs-
sitzung auch in der aktuellen 
Corona-Krise wie geplant 
stattfinden konnte. In die-
ser schwierigen Zeit kom-
men die Ankäufe für viele 
Künstlerinnen und Künstler 
gerade recht. Sie geben An-
erkennung, Ermutigung und 
ein Stück finanzielle Sicher-
heit“, so Stiftungsdirektor Dr.  
Manuel Frey. ■

Schola Cantorum:  
Singen gegen die Krise

Mit Kreisen auf dem Boden wird der Abstand im Westbad gewahrt. 
So kann die Oper hier Vorstellungen geben. Foto: Oper Leipzig

www.schauspiel- 
leipzig.de

TdJW geht Open Air

Das TdJW verlegt die Bühne nach draußen: Im Garten des Kul-
turkinos Zwenkau ist am 20. Juni „Sprechen Sie Vinnisch“ (20.30 
Uhr) und am 27. Juni „Der Vogel anderswo“ (15.30 Uhr/Foto) zu 
sehen. „Geschichten vom kleinen König“ gibt es am 11. Juli (15.30 
Uhr) und 12. Juli (10.30 Uhr). Dieses Stück wird auch im Garten 
der Philippuskirche in Lindenau gezeigt – am 4. (15 Uhr) und  
5. Juli (11 Uhr). Außerdem gibt es dort „Die unmögliche Begeg-
nung“ am 26. Juni (19 Uhr). „Regarding the bird“ läuft am 5. Juli 
(19 Uhr). Alle Termine unter www.tdjw.de.    Foto: Stefan Hoyer

Betrieb vor Publikum mit neuen Stücken

Hilfe für die freie Kunst- 
szene: Beim Kulturamt kön-
nen bis zum 1. Juli 2020 
(Einsendeschluss) Anträge 
auf ein Arbeitsstipendium 
gestellt werden. Das Stipen-
dium muss spätestens zum 
1. Oktober 2020 angetreten 
werden. Es werden bis zu 50 
Stipendien für drei Monate zu 
jeweils 3000 Euro vergeben. 
Der Stadtrat hat das von Kul-
turbürgermeisterin Dr. Skadi 
Jennicke initiierte Programm  
am 20. Mai beschlossen.

Antragsberechtigt sind 
freiberufliche Künstlerinnen 
und Künstler, die ihren Schaf-
fensmittelpunkt oder Wohn-
sitz in Leipzig haben und 
weder an einer Hochschule 
immatrikuliert sind, noch in 
einem Ausbildungsverhältnis 
stehen. Die künstlerische 
Tätigkeit muss erwerbsmäßig 
und nicht nur vorübergehend 
ausgeübt werden. Die An-
tragsformulare gibt es unter 
www.leipzig.de/kulturfoer-
derung. ■

Stadt vergibt Stipendien  
an freischaffende Künstler

„The Big Sleep“:  eine Mischung 
aus Installation und Theater.
 Foto: Gustav Franz

n Auf einen Blick

Grünau weltweit
Im Rahmen des Grünauer 
Kultursommers berichtet 
der Geophysiker Dr. Ralf 
Scheibe am 26. Juni um  
19 Uhr im Komm-Haus 
von seinen Reisen um 
die Welt. Am Tag darauf 
wird an gleicher Stelle um  
19 Uhr der Film „Der 
schwarze Nazi“ gezeigt. 
Der Eintritt ist jeweils frei. 
Alle Veranstaltungen unter  
www.gruenauer-kultur 
sommer.de. ■

Fête de la Musique
Konzerte mit Publikum 
gibt es am morgigen Sonn-
tag, 21. Juni, mit der Fête 
de la Musique zu erleben. 
Ab 15 Uhr stehen Leipziger 
Bands wie Madamtamtam 
und Wontanara sowie 
die Berliner La Carava-
ne du Maghreb auf der 
Parkbühne Geyserhaus. 
Dazu gibt es Kleinkonzerte  
u. a. an der Moritzbastei, 
im Skulpturengarten Goh-
lis und an der Feinkost. 
Alle Termine und Live- 
stream unter www.fetedela 
musique-leipzig.de. ■

Radieren lernen
Das Museum für Druck-
kunst bietet ab sofort zwei 
neue Kurse an: Dienstags 
Letterpress – Fotografie 
zum Anfassen und don-
nerstags Radierung – Bild-
ideen im Tiefdruck, beides 
jeweils von 14 bis 17 Uhr. 
Anmeldung unter Tel.  
23 16 20. Zudem wurde 
die Ausstellung „Das 
Auge des Fotografen“ bis  
6. September verlängert. ■

Wimmelbild
Im Grassi Museum für 
Völkerkunde läuft aktuell 
die Ausstellung „Szenen 
des Lebens“ über einen 
japanischen Paravent – 
ähnlich einem Wimmel-
bild. Mit einer Auswahl an 
japanischen Objekten soll 
dazu eingeladen werden, 
die Detailvielfalt auf dem 
historischen Wimmelbild 
zu entdecken. Alle Details 
und weitere Veranstal- 
tungen unter www.grassi 
museum.de. ■

Solistinnen und Solisten der 
Oper mit dem Gewandhaus- 
orchester in kleinen Besetzun-

gen die schönsten Arien des 
Opernrepertoires. Die „Leip-
ziger Ballett Lounge“ zeigt 
am 26. und 27. Juni Tanz trotz 
Social Distancing. Und die 
Muko zeigt die Schlagerrevue 
„Spiel‘s mir noch einmal“am 
3. und 4. Juli. Mit dem Abend 
„Cantabile“ steht am 10. und 
11. Juli noch mal das Ensemble 
der Oper im Mittelpunkt. 

Und auch das junge Pub-
likum kommt nicht zu kurz: 
Die schwedische Mezzosopra-
nistin Karin Lovelius entführt 
die Kinder am 5. und 12. Juli 
in die kunterbunte Welt von 
Pippi Langstrumpf.

Tickets gibt es nur telefo-
nisch unter 1 26 12 61 Alle 
Termine unter www.oper- 
leipzig.de. ■
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Computer für alle
Hardware for future: Referat Digitale Stadt und Dezentrale e.V. suchen ausrangierte Laptops und PCs für bedürftige Familien

Karin Quasthoff mit einem Laptop samt Maus und Netzkabel vom städtischen IT-Dienstleister Lecos: DIe ersten Geräte sind schon an 
die Interessenten ausgegeben worden. Wer selbst spenden möchte, wendet sich an mail@hardwareforfuture.de. Foto: abl/sf

Die Idee ist so einfach wie geni-
al: Anstatt ältere Technik wie 
Laptops, PCs, Tablets, Moni-
tore und Drucker für wenig 
Geld zu verkaufen oder gar auf 
den Elektroschrott zu werfen, 
spendet man sie an Familien, 
die sich weder ein neues noch 
ein gebrauchtes Gerät leisten 
können. Mit dem Programm 
Hardware for future koordinie-
ren das Referat Digitale Stadt 
und der Verein Dezentrale die 
Annahme und Verteilung.  

Die ersten 50 Geräte sind bereits 
vergeben – 40 Laptops und 
zehn feste PCs vom städtischen 
IT-Dienstleister Lecos. Zugleich 
arbeiten Karin Quasthoff und 
ihr Team von der Dezentrale 
an der Aufbereitung privat 
gespendeter Geräte. „Die Lecos 
bringt uns die Laptops ja schon 
formatiert und mit Windows 
10 und weiterer Software. Bei 
anderen Geräten müssen wir 
prüfen, ob alles funktioniert und 
was zum Betrieb fehlt“, sagt sie.

Sie steht dabei inmitten von 
gesammelter Technik in den 
Vereinsräumen in Lindenau. 
Rund 30 Mitglieder hat der 
Verein. Fünf davon bilden das 
Kernteam, das derzeit vor allem 
die Anfragen von Spendern und 
Bedürftigen abarbeitet. Rund 
100 Anfragen für die Geräte, 
für die lediglich eine Bearbei-
tungspauschale von zehn Euro 
erhoben wird, gibt es bislang. 

Zugleich gehen ständig 
neue Spendenangebote ein. 
„Jeden Tag ruft jemand an oder 
schreibt eine E-Mail. Von einer 
älteren Dame haben wir einen 
Laptop bekommen und zwei 

Bau / Wirtschaft 
Leipziger Amtsblatt
20. Juni 2020 · Nr. 12 3

Leipzigs Baubürgermeisterin 
Dorothee Dubrau begrüßt 
den Neuerlass der Kap-
pungsgrenzen-Verordnung 
der Sächsischen Staatsregie-
rung. Damit dürfen Mieten in 
bestehenden Mietverträgen 
innerhalb von drei Jahren 
nur um maximal 15 Prozent 
bis zur ortsüblichen Ver-
gleichsmiete erhöht werden. 
Die Kappungsgrenze gilt in 
Leipzig nun zunächst für 
weitere fünf Jahre.

Die Stadt Leipzig hatte 
dies entsprechend eines 
Stadtratsbeschlusses beim 
Freistaat Sachsen beantragt. 
„Unsere Daten belegen ein-
deutig, dass eine nahtlose 
Fortsetzung der abgesenkten 
Kappungsgrenze zur Dämp-
fung des Mietenanstieges in 
Leipzig notwendig ist“, so 
Dorothee Dubrau, Bürger-
meisterin für Stadtentwick-
lung und Bau. So steigen 
sowohl Bestands- als auch 
Angebotsmieten in Leipzig 
kontinuierlich an. 

Gesetzliche Grundlage 
der erlassenen Verordnung 
ist der Paragraph 558 des 
Bürgerlichen Gesetzbuches. 
Demnach kann der Vermie-
ter die Miete bis zur orts-
üblichen Vergleichsmiete 
erhöhen, wenn diese seit 15 
Monaten unverändert ist. Die 
Erhöhung kann frühestens 
ein Jahr nach der letzten  
Mieterhöhung geltend ge-
macht werden. 

Zudem darf sich die Miete 
innerhalb von drei Jahren 
generell nicht um mehr als 
20 Prozent erhöhen – das ist 
die sogenannte Kappungs-
grenze. Ist in einer Gemein-
de oder einem Teil einer 
Gemeinde die ausreichende 
Versorgung der Bevölkerung 
mit Mietwohnungen zu an-
gemessenen Bedingungen 
besonders gefährdet – wie 
erneut für die Stadt Leipzig 
festgestellt – darf nur um 
maximal 15 Prozent erhöht 
werden. Die Landesregierun-
gen sind ermächtigt, diese 
Gebiete durch Rechtsver-
ordnung für die Dauer von 
jeweils höchstens fünf Jahren 
zu bestimmen. ■

Rock‘n‘Roll auf elektrisch

Tolles Sitzgefühl, das Chrom 
glänzt, der Akku ist geladen 
– am liebsten wäre Oberbür-
germeister Burkhard Jung 
beim Betriebsbesuch gleich auf 
eine Spritztour durch Leipzig 
mit dem einer Vespa zum Ver-
wechseln ähnlich sehenden 
roten Elektroroller von Lutz 
Förster gegangen. Der betreibt 
seinen E-Roller-Handel „Rock-
e-Roller“ seit 2011 in Leipzig 
und seit September samt 
Showroom und Werkstatt am 
Chausseehaus in der Nordvor-
stadt. „Der Name rührt vom 
Lebensgefühl der 50er-Jahre 
her: Damals saßen junge Frau-
en im Petticoat auf der Vespa 
und man hörte Rock‘n‘Roll“, 
erzählte Förster.

Damals knatterte es or-

Mehr Kaufkraft, 
weniger Händler
Leipzigs Einzelhandel hat sich 
seit 2013 insgesamt positiv 
entwickelt. Das belegt der jetzt 
vorliegende Monitoringbericht 
Einzelhandel, der den Zeitraum 
Oktober 2018 bis März 2019 
umfasst. Demnach hat sich die 
Kaufkraft der Bevölkerung in 
den vergangenen sechs Jahren 
um 28 Prozent erhöht. Auch die 
Verkaufsfläche in Leipzig ist 
weiter gewachsen und erreicht 
inzwischen 889 000 Quadratme-
ter – und dies trotz steigender 
Bedeutung des Online-Handels. 
Allerdings reduzierte sich im 
gleichen Zeitraum die Anzahl 
der Einzelhandelsbetriebe in 
Leipzig um elf Prozent, das 
entspricht einem Minus von 390 
Betrieben. Hier bestätigt sich der 
bundesweite Trend: „An den 
Kennzahlen lässt sich ablesen, 
dass sich die Einzelhandelssteu-
erung der Stadt bewährt hat“, 
erläutert Baubürgermeisterin 
Dorothee Dubrau. Beispielswei-
se hätten mehr als drei Viertel 
der Bevölkerung inzwischen 
einen Lebensmittelmarkt in 
fußläufiger Entfernung, das sei 
Lebensqualität. Zudem inves-
tiert der Lebensmittelhandel 
fast nur noch in den stadtplane-
risch gewünschten Standorten 
wie den Stadtteilzentren und 
in städtebaulich integrierten 
Lagen. 

Der Monitoringbericht wird 
in regelmäßigen Abständen er-
stellt, zuletzt 2013. Dazu werden 
die Einzelhandelsbetriebe im 
Stadtgebiet detailliert erfasst 
und ihre Angebote analysiert. 
Für den jetzt vorliegenden 
Bericht konnten die pande-
miebedingten Auswirkungen 
auf den Handel allerdings 
nicht berücksichtigt werden. 
Der Bericht liefert aber eine 
gute Basis, um die Effekte der 
Pandemie auf den Handel in 
Leipzig abzubilden. ■

Grünes Licht für Ausbau Verkehrsknoten Adler 

Die Leipziger Verkehrsbetrie-
be können den Verkehrskno-
tenpunkt Adler im Leipziger 
Südwesten ausbauen. Dafür 
erteilte die Landesdirektion 
Sachsen Anfang Juni die 
Baugenehmigung. Geplant 
sind umfassende Sanierungen 
der Gleis-, Fahrleitungs- und 
Bahnstromanlagen mit einem 
Gleismittenabstand von 2,80 
Metern. Damit werden die 

Voraussetzungen für den 
Einsatz von modernen 2,40 
Meter breiten Wagenzügen 
für den Straßenbahnbetrieb 
geschaffen. Daneben sollen 
das Blindenleitsystem an-
gepasst und die Haltestel-
len Antonienstraße Ost und 
West barrierefrei gestaltet 
werden. Bis 2022 wollen die 
Verkehrsbetriebe die Baumaß-
nahmen abschließen. ■

Stadt begrüßt 
Kappung von 
Mieterhöhung

Für die Architektur eines mo-
dernen Hochhauspaares am 
Parthe-Ufer sind am 8. Juni die 
Würfel gefallen: Das Büro Henn 
Architekten aus München 
konnte den Wettbewerb für 
sich entscheiden. Die Jury, der 
auch Baubürgermeisterin Do-
rothee Dubrau angehörte, lobt 
„die städtebauliche Setzung 
von zwei nicht orthogonalen, 
zueinander verschränkten 
Türmen, die durch einen 
zweigeschossigen Sockel mit-
einander verbunden sind“. Der 
Stadtraum öffne sich für viele 
Perspektiven und binde den 
dominaten Bau des Westin-Ho-

dentlich – heute könnte man 
auf den leisen Elektrorollern 
problemlos Elvis Presley und 
Co. hören. Rock‘n‘Roll auf 
elektrisch eben. 

Mit Burkhard Jung fand 
Lutz Förster einen begeis-
terten Gesprächspartner in 
Sachen Elektromobilität auf 
zwei Rädern. „Kennengelernt 
haben wir uns auf der Messe. 
Ich kam mit frischen Eindrü-
cken aus Vietnam zurück. 
Dort war man umzingelt von 
kleinen Zweirädern und ich 
dachte, was würde man in 
diesen Städten für eine Le-
bensqualität erzeugen, wenn 
die Leute nicht mit diesen 
stinkenden Knatterkisten 
umherfahren würden“, be-
richtete Jung.

OBM Burkhard Jung (r.) saß beim Betriebsbesuch in Lutz Försters 
E-Roller-Handel Rock-e-Roller gleich Probe. Foto: abl/sf

tels wie auch die großräumige 
Uferfläche an der Parthe ein. 
Das europäische Immobilien-
unternehmen Covivio hatte ge-
meinsam mit der Stadt Leipzig 
2019 einen zweiphasigen städ-
tebaulichen Wettbewerb für 
das Bürogebäude am Standort 
Parthestraße/Berliner Straße 
ausgeschrieben. Fünf Büros 
hatten in der finalen Phase ihre 
Entwürfe präsentiert – eine 
Ausstellung im Neuen Rathaus 
dazu soll folgen, sobald weitere 
Corona-Lockerungen dies er-
möglichen. Covivio will jetzt 
an einer Machbarkeitsstudie 
für das Projekt arbeiten. ■

Betriebsbesuch bei Lutz Försters Rock-e-Roller: OBM Burkhard Jung sitzt Probe auf Elektro-Moped

„Leipzig-Move“ – 
neue App der LVB

Mehr digitaler Service für 
Kunden der Leipziger Ver-
kehrsbetriebe: Seit 8. Juni  bieten 
die LVB die multimodale App 
„Leipzig-Move“ an. Vereint 
und weiterentwickelt wurden 
dafür die App „Easy.Go“ und 
„Leipzig mobil“. Zahlreiche 
Mobilitätsangebote, angefan-
gen von der Routenauskunft 
über die Buchung und Nutzung 
von Sharing-Angeboten bis hin 
zur Bezahlung aller Leistungen, 
fließen in der neuen Software 
zusammen. Digitale Angebote 
und kontaklose sichere Bezahl-
möglichkeiten seien in der Ver-
gangenheit stark nachgefragt 
worden, um selbstbestimmte 
und flexible Mobilität zu nut-
zen, informieren die LVB. Alle 
wichtigen Infos zur neuen App:

Tafeln Schokolade“, erzählt 
Quasthoff gerührt. Verwal-
tungsbürgermeister Ulrich 
Hörning spendete sein iPad3. 
Und Karin Quasthoff hofft 
darauf, dass sich noch mehr 
Spender aus Firmen und Pri-
vathaushalten finden. „Wichtig 
ist, dass die Sachen gepflegt 
und voll funktionstüchtig 
sind. Ich sage immer, wenn es 

die eigenen Kinder oder Enkel 
gern nehmen würden, dann 
ist es gut.“ Zudem dienen die 
Altgeräte als Ersatzteillager.

Entstanden war die Idee zu 
Hardware for future Anfang 
des Jahres im Referat Digitale 
Stadt, das sich dafür mit der 
Dezentrale zusammentat und 
nun das Projekt mit einer 
Anschubfinanzierung für den 

Verein fördert. „Ursprünglich 
wollten wir durch den Erhalt 
der Geräte CO2 einsparen und 
zugleich Kindern und Jugendli-
chen den Zugang zum Internet 
und zu digitalen Werkzeugen 
ermöglichen“, erklärt Projekt-
managerin Giovanna Weigand 
vom Referat. „Corona hat diesen 
Punkt durch den Unterricht zu 
Hause noch verstärkt.“

Wer also ohnehin seinen 
Laptop, PC oder sein Tablet 
ersetzen wollte, kann damit für 
mehr Chancengleichheit in der 
Bildung sorgen und gleichzeitig 
die Umwelt schonen. Einfach 
eine E-Mail mit der Art des 
Gerätes senden an:

Eine Lösung dafür hat Lutz 
Förster in allen denkbaren 
Ausführungen parat: Ob 
Moped, E-Roller, E-Motorrad 
oder E-Cross-Maschine – mit 
den Zweirädern in seinem Ge-
schäft lassen sich Fahrerlebnis, 
Umweltschutz und Kosten-
kontrolle verbinden. „Auf 100 
Kilometer kostet es ungefähr 
einen Euro Stromgeld“, sagt 
Förster. 

Geladen werden die rund 
zehn Kilo schweren Akkus an 
der heimischen Steckdose. Bei 
60 Kilometern Reichweite und 
45 km/h Reisegeschwindig-
keit reicht im Stadtverkehr eine 
Ladung für zwei bis drei Tage. 
Und im vormaligen Tank las-
sen sich Handschuhe  oder alte 
Rock-LPs transportieren. ■

Straße soll an  
Annemarie Renger 

erinnern

Leipzig will in der Juli-Rats-
versammlung über mehrere 
Straßenumbenennungen ent-
scheiden, u. a. auch über eine 
380 Meter lange Straße im 
neuen Wohnquartier westlich 
des Hauptbahnhofs. Sie soll 
künftig an Annemarie Renger 
erinnern. Die 1919 in Leipzig 
geborene und 2008 in Remagen 
verstorbene SPD-Politikerin 
war als erste Frau Präsidentin 
des Deutschen Bundestages.

Außerdem soll die rund  
50 Meter lange Jablonowskistra-
ße im Zentrum-Südost künftig  
dem Addis-Abeba-Platz zuge-
ordnet werden. Hintergrund 
ist hier der Neubau der Grund-
schule: Die Straße wurde zur 
verkehrsberuhigten Spielstraße 
umgewidmet und ist nun Teil 
des Schulvorplatzes. 

In einem neu entstehenden 
Wohngebiet in Plaußig-Portitz 
sollen außerdem die Schrift-
steller Ricarda Huch und Lion 
Feuchtwanger mit Straßenna-
men geehrt werden.  ■

Hotel Astoria: Neue Baugenehmigung nach Baustopp

Die Stadt hat am 11. Juni die 
Baugenehmigung für einen 
neuen Antrag zum Umbau und 
zur Änderung des Grand Hotel 
Astoria erteilt. Demnach ist 
weiter vorgesehen, dass vor Ort  
ein Hotelbetrieb aufgenommen 
werden kann. Dem Amt für 
Bauordnung und Denkmalpfle-
ge sind dazu umfangreiche Plä-
ne und Gutachten zur Prüfung 
vorgelegt worden. 

Die Baugenehmigung wird 
allen unmittelbar betroffenen 
Nachbarn zugestellt, die wie-
derum in Widerspruch gehen 
oder Klage einreichen können. 

Das Oberverwaltungsge-
richt Bautzen hatte die Bauar-
beiten am Astoria Mitte Februar 
aufgrund einer nachbarlichen 
Klage gestoppt. Seitdem be-
findet sich das Haus im Roh-
bauzustand. Durch die zwi-

schenzeitliche Absenkung des 
Grundwassers füllt sich der Hof 
wieder mit Grundwasser. Das 
Amt kontrolliert die Baustelle 
wöchentlich und stellt aktuell 
keine Gefährdung der öffentli-
chen Sicherheit und Ordnung 
fest. Bleibt der Zustand des 
Gebäudes längere Zeit unverän-
dert, könnten bauaufsichtliche 
Maßnahmen zur Gefahrenab-
wehr notwendig werden. ■

■ Zahl der Woche

29 500
29 500 Euro hat sich das Referat Digitale Stadt der Stadt Leipzig aus 
dem Sächsischen Mitmach-Fonds 2020 gesichert. Dieses Preisgeld 
in der Kategorie „Kommunen“ fließt für die Projektidee „Kom-
munales Netzwerk – Beteiligungsmodelle innovativ verknüpfen“, 
die Leipzig in Kooperation mit der Stadt Böhlen umsetzen will. Ziel 
ist, gemeinsam mit Unternehmen neue Ideen für die Stadtverwal-
tung zur digitalen Beteiligung zu vernetzen, zu entwickeln und zu 
erproben. So geht es z. B. um die engere Verknüpfung von städti-
schen Gremien, insbesondere Stadtbezirksbeiräten und Ortschafts-
räten mit Initiativen aus der Stadtgesellschaft. Das Referat Digita-
le Stadt möchte so den Aufbau von Innovationsnetzwerken zwi-
schen Wirtschaft und Zivilgesellschaft unterstützen. Das Vorhaben 
soll auch auf andere Städte übertragbar sein.

Orientierungspunkt und Tor zur Innenstadt: Ein Hochhauspaar mit bis 
zu 17 Geschossen ist auf der Parkfläche des Westin-Hotels geplant. 
 Foto: Stefan Hoyer

Anstieg der 
Arbeitslosigkeit

Im Mai haben sich 2 399 Leip-
zigerinnen und Leipziger ar-
beitslos gemeldet. Damit zählt 
die Stadt 5 752 arbeitslose 
Menschen mehr als im Mai 
2019 und liegt coronabedingt 
bei einer Arbeitslosenquote 
von 8 Prozent. 6 628 Betriebe 
haben Kurzarbeit angezeigt. 
Die Zahlen zeigen, dass sich 
auch im Mai der Anstieg der 
Arbeitslosigkeit fortsetzt. „Mit 
dem gegenläufigen Trend zu 
den vergangenen Jahren – 
insbesondere zum aktuellen 
saisonalen Zeitpunkt – ist die 
Arbeitslosigkeit in Leipzig 
nun auf dem Niveau vom Mai 
2017, sagt Steffen Leonhardi, 
Geschäftsführer der Agentur 
für Arbeit Leipzig. Erfreulich 
sei jedoch die Nachfrage nach 
Arbeitskräften, im Mai gingen 
1 131 neue Stellen ein. ■

Parthe-Ufer: Siegerentwurf für Hochhauspaar gekürt

mail@hardware 
forfuture.de

www.leipzig- 
move.de
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Siegbert
Droese

Fraktionsvorsitzender
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Eine vom Freistaat Sachsen in Auftrag gege-
bene Studie kommt zu dem Ergebnis, dass 
es in Leipzig weder einer Kappungsgrenze 
für Mietpreise, noch eines mietpreis- und be-
legungsgebundenen Wohnraumes bedarf. 
Die Mietpreise sind in Leipzig bundesweit 
auf einem geringen Niveau und auch der 
Anteil der Miete am Einkommen der Leipzig 
unterdurchschnittlich gering.

Und dennoch gehen Woh-
nungspolitik des Freistaa-
tes Sachsen und der Stadt 
Leipzig an der Realität 
vorbei. Mehr noch, eine 
Mehrheit von Rot-Grün-Rot in Leipzig 
forciert nun auch noch mit Milieuschutz-
satzungen erhebliche Eingriffe in die Eigen-
tumsrechte von Wohnungseigentümern. 

Demnach ist ihnen nur eine 
dem durchschnittlichen 
Standard entsprechende 
Sanierung erlaubt – gleich 
ob sie die Wohnung selbst 

bewohnen oder vermieten. So soll verhin-
dert werden, dass Einbauküchen, Videofrei-
sprechanlagen oder ein zweites Bad auf den 
Mietpreis umgelegt werden. Dass so aber 

ein schlechter Sanierungsstand in den be-
troffenen Quartieren ein bestimmtes Milieu 
zementiert und gesellschaftliche Durch-
mischungen vor Ort verhindert werden, 
wird ignoriert. Die Freidemokraten unter 
den Freibeutern lehnen diese Milieuschutz-
satzungen ganz klar ab! Kontaktieren Sie 
uns gern mit Fragen und Anregungen an 
info@freibeuterfraktion.de. ■

Seit den 90er-Jahren ist in Leipzig das 
klassische Bauträgergeschäft – Immobilien 
aufzukaufen, zu sanieren, oft in Eigentums-
wohnungen umzuwandeln und dann teuer 
zu vermieten – geübte Praxis. Damit wurden 
deutschlandweit in Leipzig die höchsten 
Gewinne erzielt.
In vielen Fällen bedeutet das für Altmieterin-
nen und -mieter die sogenannte Entmietung. 

Die Debatte um die Einführung des 365- 
Euro-Tickets ist angesichts der coronabe-
dingt eingebrochenen Nutzung von Bus 
und Bahn wichtig und eine Verschiebung 
der Einführung wäre das falsche Signal! 
Unsere LVB ist der Schlüssel für die notwen-
dige Verkehrswende. Für deren Leistungs-
fähigkeit braucht es in den nächsten Jahren 
große Investitionen in Schienen, Fahrzeuge, 

Das hat in der Vergan-
genheit kaum jemanden 
interessiert, geschweige 
denn kritisiert.  
So verschwanden in Leip-
zig über die Jahre zahlreiche preiswerte 
Wohnungen (die heute fehlen). Fanden die 
Betroffenen vor fünf bis zehn Jahren für das 
gleiche Geld im Umfeld der alten Wohnung 

Betriebshöfe und in gut 
bezahltes und motiviertes 
Personal. Dazu ist neben 
den öffentlichen Zuschüs-
sen auch eine sich wieder 
deutlich verstärkende Nutzung wichtig. 
Die Empfehlungen des Robert-Koch-Ins-
tituts zur Meidung des ÖPNV waren ein 
Desaster für die zukunftsträchtige und um-

noch eine neue Bleibe, ist das 
heute bei einem gesamtstäd-
tischen Leerstand von rund  
2 Prozent kaum noch der 
Fall. 

In der Folge rücken die Praktiken des Bauträ-
gergeschäfts mehr und mehr in den Fokus. Als 
Instrument, um dieser Praxis des stillen Her-
ausmodernisierens entgegenzuwirken, findet 

weltfreundliche Mobilität. 
Im Zuge der Lockerungen 
der Corona-Schutzmaß-
nahmen muss hier eine 
klare Umkehr erreicht 

werden, damit der ÖPNV wirtschaftlich 
nicht gegen die Wand fährt. Vielmehr ist 
und bleibt er unser zentrales Instrument 
nachhaltiger Mobilität. Es braucht neue und 

seit den 80er-Jahren in vielen Kommunen 
die Erhaltungssatzung Anwendung. Dabei 
definiert die Stadtverwaltung in bestimmten 
Gebieten maximale Standards bei Moderni-
sierungsmaßnahmen.
Nach jahrelanger Vorarbeit gehören ab Juli 
2020 in sechs Leipziger Stadtgebieten Luxus-
modernisierungen bewohnter Mehrfamilien-
häuser der Vergangenheit an. Open End. ■

attraktive Wege, um die vom RKI zu ver-
antwortende Stigmatisierung des ÖPNV 
wieder aus den Köpfen zu bekommen. 
Das 365-Euro-Ticket ist hier ein Teil der 
Lösung. Deshalb muss sich die Bundes-
regierung zu ihrer Verantwortung und 
einer maßgeblichen Finanzierung starker 
Öffentlicher Verkehrsunternehmen und 
damit der Verkehrswende bekennen! ■

In der Ratsversammlung am 28. Mai 2020 
stimmte der Stadtrat mit seiner rot-rot-
grünen Mehrheit für einen eilig vom OBM 
vorgelegten Grundsatzbeschluss, ein zu-
sätzliches Dezernat in der Stadtverwaltung 
zu installieren. Mit diesem Beschluss wird 
der OBM nun etwaige Zugeständnisse an 
die Grünen aus dem Wahlkampf einlösen 
können. Der Deal könnte möglicherweise so 

lauten: Wenn ihr mir eure 
Stimmen gebt, bekommt 
ihr einen Beigeordneten 
mehr! Da diese wohl Am-
bitionen auf das bisherige 
Dezernat V „Jugend, Soziales, Gesundheit 
und Schule“ haben, aber OBM Jung offenbar 
seiner SPD das Dezernat nicht entziehen 
möchte, soll es geteilt werden. Dabei kommt 

ihm die geplante Änderung 
der Sächsischen Gemein-
deordnung entgegen, die 
in Städten von mehr als 
500 000 Einwohnern eine 

achte Dezernentenstelle ermöglichen soll. 
Dass nun ausgerechnet angesichts der 
wirtschaftlichen Unsicherheiten und der 
bevorstehenden Rezession in Folge der Co-

rona-Pandemie die Stelle des Wirtschafts-
bürgermeisters bis in das nächste Jahr hin-
ein unbesetzt bleiben soll, ist den Leipziger 
Unternehmern nur schwer zu vermitteln! 
Aus unserer Sicht ein unverantwortliches 
Vorgehen! Gerade jetzt, da viele Firmen 
und Gewerbetreibende sich über Wasser 
halten müssen und viele Leipziger wieder 
von Arbeitslosigkeit betroffen sind. ■

Leipzig ist die Stadt der Friedlichen Re-
volution. Den mutigen Menschen, die 
sich gegen Willkür und Unterdrückung 
aufgelehnt und schließlich den Untergang 
des DDR-Regimes eingeleitet haben, gilt 
unser Respekt und unsere Dankbarkeit. 

Dabei war der Wille zu gesellschaftli-
chen und politischen Reformen bereits viel 
früher zu spüren. Am 17. Juni 1953 kulmi-

nierte die Sehnsucht nach 
Freiheit: Protestierende 
Arbeiter gingen gegen 
aufdiktierte Normerhö-
hungen, für preiswertere 
Lebensmittel und nicht zuletzt für freie 
Wahlen – dem Herzstück jeder Demokratie 
– auf die Straße. Ganz die Unrechtsherr-
schaft, die die Partei verkörperte, schlug die 

SED die Demonstrationen 
gewaltsam nieder. Tote, 
Verletzte und zu Unrecht 
Inhaftierte waren die Folge.     

Im Jahr 2023 jähren sich 
die Proteste zum 70. Mal. Als CDU-Frak-
tion wollen wir dazu ein besonderes 
Gedenken initiieren Wir wollen erinnern: 
Freiheit und Bürgerrechte scheinen uns 

heute selbstverständlich. Doch das sind 
sie nicht. Demokratie ist hart erkämpft 
und muss immer und überall verteidigt 
werden. Wo passt ein ehrendes Gedenken 
an die Tapferen vom 17. Juni 1953 also 
besser als in das städtische Themenjahr 
„Leipzig – Stadt des Rechts“? Und nach 
Leipzig. In die Stadt der Friedlichen 
Revolution. ■

Wir haben das große Glück, dass sich in und 
um Leipzig in den letzten 20 Jahren eine wun-
derbare Seenlandschaft entwickelt hat. Unsere 
Region ist auch dadurch zu einem beliebten 
Ausflugziel geworden. Aus unserer Sicht ist 
es jedoch auch an der Zeit, zu prüfen, wie wir 
zumindest die beliebtesten Strände sicherer 
machen können. Da die meisten Strände 
jedoch nicht auf Leipziger Flur liegen, ist ein 

konzertiertes Vorgehen 
der Stadt Leipzig und der 
benachbarten Landkreise 
erforderlich, denn auch 
sie – davon sind wir über-
zeugt – werden ein Interesse daran haben, 
dass unsere Seen sicherer werden.

In der letzten Ratsversammlung wurde 
die Stadtverwaltung deshalb auf Initiative 

der Fraktionen von SPD und 
Bündnis 90/Die Grünen be-
auftragt, eine Risikoanalyse 
für die Seen auf dem Leipzi-
ger Stadtgebiet zu erstellen 

und parallel dazu auch die Einrichtung von 
weiteren bewachten Stränden am Cospudener 
und am Zwenkauer See zu prüfen.

Das Ganze funktioniert jedoch nur, wenn 

wir auch die notwendigen Rettungsschwim-
merinnen und -schwimmer finden, denn 
diese sind ehrenamtlich tätig. Wir halten es 
deshalb für wichtig, dass die Entschädigun-
gen, die sie für ihre verantwortungsvolle 
Aufgabe erhalten, überprüft und angepasst 
werden, damit auch zukünftig ausreichend 
Rettungsschwimmerinnen und-schwimmer 
gefunden werden. ■

Erhaltungssatzung 
– ein Meilenstein

365-Euro-Ticket 
stärkt den ÖPNV

Milieuschutz  
verhindern!

Wirtschaft
zweitrangig?

Dank, Respekt 
und Gedenken

Sicherheit  
an Seen

Anzeigen

Der Staatsbetrieb Sächsisches Immobilien- und Baumanagement (SIB)
sucht am Standort Leipzig zum nächstmöglichen Zeitpunkt
unbefristet und in Vollzeit einen

Diplom-Ingenieur
in der Fachrichtung Bauingenieurwesen

für den Einsatz als Sachbearbeiter Ingenieurbau (m/w/d) für anspruchsvolle
Bauaufgaben des Bundes im Raum Leipzig sowie ausgewählte Projekte im
Ausland.

Nähere Angaben zur Stellenausschreibung und den sonstigen Anforderungen
�nden Sie unter www.sib.sachsen.de oder unter www.karriere.sachsen.de.

Ihre vollständigen und aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen richten Sie
bitte bis zum 01.07.2020 unter Angabe der Kennziffer 2020-103 an den

Staatsbetrieb
Sächsisches Immobilien- und Baumanagement
Shared Service Center Personal
Wilhelm-Buck-Straße 4
01097 Dresden

Als Ansprechpartnerin steht Ihnen Frau Krutzsch
unter 0341-255 5121 zur Verfügung.

STELLENMARKT / AUS- UND WEITERBILDUNG

Fa. Hertel Elektro & Service GmbH
sucht einen

Elektroinstallateur (m/w/d)
Arbeitsort Leipzig, Beginn sofort.

Bewerb. bitte an:
info@hertel-es.de

oder Tel.: 0163-8851707

Rufen Sie uns an!
Tel.: 0341 / 21 81 - 27 25

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!

(djd). Gleich nach der Schule 
den Traumberuf finden: Davon 
träumen wohl die meisten Men-
schen. In der Realität ist es aber 
oft so, dass viele erst nach der 
ersten Ausbildung und einigen 
Jahren im Berufsleben merken, 
dass der zuerst gewählte Beruf 
doch nicht richtig passt. Eine 
Weiterbildung in einem ande-
ren Bereich kann hier neue 
Möglichkeiten eröffnen. Auch 
für den beruflichen Wiederein-

Jobwechsel durch Weiterbildung
Berufliche Quereinstiege möglich - etwa in der Einrichtungsberatung

stieg nach der Familienphase 
kann sie eine sinnvolle Option 
sein.
Anja Klinkenberg beispielswei-
se, gelernte Bankfachwirtin, hat 
diesen Schritt gewagt und sich 
mitten im Berufsleben an der 
Fachschule des Möbelhandels 
(Möfa) in Köln zur staatlich 
geprüften Einrichtungsfachbe-
raterin mit dem Schwerpunkt 
Kücheneinrichtungen ausbil-
den lassen. „Dazu hat mich der 
Küchenkauf für unser eigenes 
Haus inspiriert, bei dem ich 
entdeckte, wie interessant, viel-
fältig und kreativ dieses Thema 
sein kann. Klinkenberg wusste 
vor allem die relativ kurze 
Ausbildungszeit von nur zehn 
Monaten zu schätzen.
Auf dem Stundenplan standen 
Fächer wie Küchenplanung 
manuell und per Computer, 
Küchentechnik und Möbelkun-
de, Verkaufstechnik und -psy-
chologie sowie Rhetorik, aber 
auch die für den Beruf notwen-
dige Finanzmathematik und 
BWL. „Mein Abschluss ist eine 
solide Basis für meinen Quer-
einstieg in die Küchenwelt“, 
freut sich die Mutter von drei 
Kindern. Weitere Beispiele für 
einen beruflichen Neuanfang 
sind ihre Kollegen Alexander 
Haas, der sich vom Möbelti-
schler zum Einrichtungsfachbe-
rater für den Bereich Wohnen 
hat weiterbilden lassen, sowie 
die gelernte Raumausstatterin 
Stephanie Hauth, die ebenfalls 
das Studium zur Einrichtungs-
fachberaterin absolvierte.
Unter www.moefa.de gibt 
es einen Überblick über das 
Bildungsangebot sowie über 
die Möglichkeiten finanzieller 

Unterstützung. Denn die Bil-
dungseinrichtung ist nach der 
Akkreditierungs- und Zulas-
sungsverordnung Arbeitsför-
derung (AZAV) zertifiziert. Das 
bedeutet, dass Bildungsgut-
scheine der Agentur für Arbeit 
hier eingelöst werden dürfen. 
Unter bestimmten Vorausset-
zungen gibt es für Weiterbil-
dungen auch das Schüler- oder 
„Meister-BAföG“, ebenso wie 
die Begabtenförderung der 
IHK und die Finanzierung 
durch den Berufsförderungs-
dienst der Bundeswehr. Dazu 
bestehen Fördermöglichkeiten 
durch die Berufsgenossen-
schaften und die Rentenversi-
cherung.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort einen 

Kurierfahrerfahrer / Transportfahrer (m/w/d)
für Autoteile in Voll-und Teilzeit. 
Der Bewerber sollte aus dem Raum Leipzig, Wiedemar, Halle oder 
Merseburg kommen.
Was wir bieten:
- Festanstellung und Teilzeit
- feste Tour (Beginn der Tour Montag 11:10 Uhr / 
 Beginn der Tour Dienstag bis Freitag ca. 04:00 Uhr)
- Fahrzeug kann mit nach Hause genommen werden
- leistungsgerechte Vergütung

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:
Logistik & Transport Lange LT, Michael Lange
Tonnaer Straße 30A, 99947 Bad Langensalza
Telefon: 03603-8361471, E-Mail: info@lt-lange.de
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„Wohnen und Leben in Grü-
nau“ – diese vor fast 40 Jahren 
begonnene Langzeitstudie 
setzt das Helmholtz-Zentrum 
für Umweltforschung (UFZ) 
in diesem  Jahr in elfter Auf-
lage fort. Ab 26. Juni verteilen 
die Mitarbeiter des Instituts 
1 000 Fragebögen in Grünau,  
klingeln dafür bei zufällig 
ausgewählten Bewohnern 
und holen die Bögen auch 
wieder zum vereinbarten 
Termin ab. Das UFZ sichert 
dabei zu, dass die momen-
tan geltenden Hygiene- und 
Abstandsregeln eingehalten 
werden. Die Teilnahme an 
der Studie ist freiwillig, alle 
Angaben werden streng ver-
traulich behandelt.

Das Helmholtz-Institut 
interessiert wieder, wie Grü-
nauer ihr Leben in der Plat-
tenbausiedlung wahrnehmen 
und wie sie ihre Wohnbedin-
gungen bewerten. Damit sol-
len Stärken und Schwächen 
des Stadtteils identifiziert und 
wichtige Entscheidungen vor 
Ort untermauert werden. Die 
Ergebnisse der letzten Erhe-
bung von 2015 beispielsweise 
sind in das Stadtteilkonzept 
„STEK Leipzig-Grünau 2030“ 
eingeflossen. Die Langzeit-
studie, die seit 1979 anfangs  
alle zwei, später alle fünf Jahre 
in Grünau läuft, wird durch 
das Grünauer Quartiersma-
nagement, den Quartiersrat, 
Ämter der Stadt Leipzig, 
Wohnungsunternehmen und 
weitere in Grünau ansässige 
Institutionen und Initiativen 
gefördert. Informationen zur 
diesjährigen Befragung sowie 
zu den Ergebnissen vergan-
gener Erhebungen sind im 
Internet zu finden unter: 

OBM-Wahl: Kandidaten wichtiger als Themen

Knapp ging es am Ende zu bei 
der Wahl des Oberbürgermeis-
ters im vergangenen Frühjahr. 
Umso spannender blieb die 
Frage, welcher Kandidat von 
welcher Bevölkerungsgruppe 
der Leipziger Wählerschaft 
gewählt wurde. Dieser ging 
das Amt für Statistik und 
Wahlen mit seiner Abteilung 
Stadtforschung erstmals in 
einer ausführlichen Wahltags-
befragung nach.

Mehr als 1700 Wahlbe-
rechtigte aus 15 über die 
Stadt verteilten Wahlbezirken 
machten direkt nach ihrem 
Wahlgang am 2. Februar und 
1. März mit und füllten einen 
zweiseitigen Fragebogen aus. 
Dabei ging es nicht nur um 

90 Jahre: Herzliche Glückwunsche an Friedrich MagiriusLangzeitstudie 
Grünau wird 
fortgesetzt

Wer sich mit der Friedlichen 
Revolution in Leipzig und 
dem Kraftakt der ersten Auf-
baujahre in der Verwaltung 
befasst, kommt an einem 
Mann nicht vorbei: Friedrich 
Magirius. Der ehemalige 
Pfarrer der Nikolaikirche und 
Superintendent des Kirchen-
bezirks Leipzig Ost sowie 
erste und einzige Leipzi-
ger Stadtpräsident wird am  
26. Juni 90 Jahre alt. 

Ihn zu würdigen, hatte 
die Stadt einen Empfang im 
Neuen Rathaus geplant. Doch 
die Umstände erlauben es mo-
mentan nicht. Und so bleibt es 
bei einem Festgottesdienst für 

Wird 90 Jahre alt: der Theolo-
ge Friedrich Magirius. 
 Foto: M. Dabdoub 

Alter, Geschlecht, Bildungs-
niveau und Einkommen der 
Wähler, sondern auch um die 
Gründe für ihre Wahl und die 
Frage nach der Entscheidung 
im Vergleich zum ersten 
Wahlgang und zur letzten 
OBM-Wahl 2013.

Gerade Letzteres brachte 
ein ziemlich deutliches Bild 
der Wählerwanderung zuta-
ge. „Diese Art der direkten Be-
fragung des Wählers aus dem 
Gedächtnis ist charmanter. 
Das hat unseren Datenkranz 
noch einmal deutlich erwei-
tert“, freute sich Dr. Andrea 
Schultz, Abteilungsleiterin 
Stadtforschung, bei der Vor-
stellung der Ergebnisse im 
Neuen Rathaus.

Friedrich Magirius in seiner 
einstigen Wirkungsstätte, der 
Nikolaikirche, zu dem auch 
OBM Burkhard Jung anwe-
send sein wird.

„Nikolaikirche – offen für 
alle“ – damit hatte sich das 
Gotteshaus in seinen Mon-
tagsgebeten als Heimat für 
die Leipziger Oppositionsbe-
wegung etabliert. Magirius 
als Mittler zwischen Kirche 
und Staat beugte sich dem 
staatlichen Druck nicht und  
hielt schützende Hände über 
die stetig wachsende Protest-
bewegung,  die im Herbst 1989  
in der Friedlichen Revolution 
mündete. Dieses Engagement 

führte ihn nach der Wende in 
politische Verantwortung und 
Ämter: Er moderiert den „Run-
den Tisch“ und wurde am  
30. Mai 1990 mit großer Mehr-
heit zum Stadtpräsidenten 
und damit zum Vorsitzenden 
des  Stadtparlaments gewählt. 
Vier Jahre (dann wurde das 
Amt abgeschafft) steuerte 
er die Geschicke Leipzigs 
gemeinsam mit dem dama-
ligen Oberbürgermeister Dr. 
Hinrich Lehmann-Grube, sah 
sich selbst als „Außenminis-
ter“ für eine Stadt komplett 
im Umbruch. Aber nicht nur 
als Symbolfigur der Fried-
lichen Revolution, sondern 

Amt für Statistik und Wahlen mit erster Wahltagsbefragung zu beiden Wahlgängen
Ausbildungsberufe liefert das 
Referat Beschäftigungspolitik 
der Stadt am 25. Juni virtuell und 
live direkt nach Hause. Die Stadt 
informiert gemeinsamt mit der 
BBG Amazone Leipzig GmbH, 
der BMW Group Werk Leipzig 
und dem Herzzentrum Leipzig 
über ihre verschiedenen Ausbil-
dungsangebote. Per Live-Chat 
beantworten Personaler und 

Ein Haus für Frauen in Leipzig – 
was vor der politischen Wende 
unmöglich scheint, wird im Juni 
1990 binnen weniger Monate 
Wirklichkeit. Engagierte Leip-
zigerinnen gründen den Verein 
Frauen für Frauen und eröffnen 
schon im November des glei-
chen Jahres das 1. Autonome 
Frauenhaus in Leipzig. 

„Alle 24 Plätze waren sofort 
belegt“, erinnert sich  Gabriele 
Eßbach als  Frau der ersten Stun-
de. „Der Bedarf nach Zuflucht, 
Sicherheit und Unterstützung 
von gewaltbetroffenen Frauen 
und deren Kindern bestand 
schon zu DDR-Zeiten, und wie 
die Arbeit der vergangenen 30 
Jahre zeigt, auch weit darüber 
hinaus“, weiß die Gründungs-
frau, die noch heute beim Verein 
im Gewaltschutz aktiv ist.

1568 Straftaten häuslicher 
Gewalt hat das Landeskrimi-
nalamt Sachsen 2018 in Leipzig 
erfasst. Von Körperverletzun-
gen bis hin zu Straftaten gegen 
das Leben ist alles dabei. Leipzig 
liegt damit in Sachsen sehr weit 
vorn. Deshalb ist das breit gefä-
cherte Angebot des Vereins mit 
sechs Projekten, viel Netzwerk-, 
Bildungs- und Öffentlichkeits-
arbeit für die Unterstützung 
Betroffener und deren Kinder 
unverzichtbar. 

Mit den Projekten bietet der 
Verein umfassende Prävention, 
Beratung und Unterstützung 
für Menschen, die physische, 
psychische, sexualisierte Ge-
walt und Stalking erfahren 
haben. 1992 haben die Frauen 
die  Frauenberatungsstelle als 
Ehe-, Familien- und Lebensbe-
ratungsstelle ins Leben gerufen, 
2000 ging der Frauennotruf 
unter Tel. 30 61 08 00 ans Netz 
und 2003 öffnete die Koordi-

Ein Jubiläum – aber  
kein Grund zum Jubeln

nierungsstelle gegen häusliche 
Gewalt und Stalking (KIS).  
Realisiert haben die Frauen 2014 
das Projekt „Girlz*Space“, das 
sich als Koordinierungs- und 
Fachstelle mit präventiver und 
offener Jugendarbeit für Mäd-
chen und junge Frauen befasst, 
und 2016 das Schutzhaus für 
geflüchtete Frauen und deren 
Kinder als Modellprojekt des 
Landes Sachsen mit 16 Plätzen.

Doch der Verein leistet noch 
viel mehr: „Wir vernetzen uns 
mit vielen Akteuren, die im 
Gewaltschutz arbeiten, schulen 
Polizei und andere Multiplika-
toren und sensibilisieren über 
Fachtagungen, Ausstellun-
gen und Infoveranstaltungen 
ständig für das Thema“, zählt 
Eßbach auf. Ein ganz wichti-
ges Feld sei auch die ständige 
Kooperation mit der Stadt, 
dem Amt für Jungend, Familie 
und Bildung, den Referaten für 
Gleichstellung von Frau und 
Mann sowie für Migration und 
Integration und dem Kommu-
nalen Präventionsrat. 

Aktuell hat die Corona-Pan-
demie aufgrund der Kontakt- 
und Ausgangsbeschränkungen 
häusliche Gewalt wieder zum 
Thema gemacht. „In der Krise 
wurde überdeutlich, dass die 
Projekte des Vereins zu den 
systemrelevanten Aufgaben 
in Leipzig gehören“, würdigt 
Ordnungsbürgermeister Heiko 
Rosenthal die Vereinsarbeit. 
„Damit stellt der Verein einen 
wichtigen Bestandteil der Leip-
ziger Hilfe- und Präventions-
landschaft dar. Stolz können 
die Frauen auf ihre Arbeit sein, 
doch groß gefeiert wird nicht. 
„Wir haben ein Jubiläum, aber 
noch lange keinen Grund zum 
Jubeln“, so Eßbach. ■

Startschuss im Clara-Zetkin-Park: Aus der Initiative „Frauenhaus“ 
gründet sich der Verein Frauen für Frauen Leipzig e. V. Foto: privat

Zauberwürfel Sitzungssaal
Sanierung des denkmalgeschützten Saals stellt Bauexperten vor viele Herausforderungen

Ein bisschen müssen sie trick-
sen. Neues auf alt trimmen, 
aber so, dass es möglichst nicht 
auffällt. Lücken füllen, sanft 
eingreifen: Die Sanierung des 
Sitzungssaales im Neuen Rat-
haus gleicht mitunter einem 
Zauberwürfel, dem dreidi-
mensionalen Geduldsspiel. 
Bauleiter Marc Thielmann 
und seine Kollegen müssen 
immer wieder Lösungen und 
Kompromisse finden, weil der 
Sitzungssaal des Stadtrates ja 
nicht nur saniert, sondern auch 
leicht verändert wird – und 
das, obwohl es „Tabuzonen“ 
im Denkmalschutz gibt, wie 
Thielmann etwa die Holz-
vertäfelung an der Empore 
bezeichnet oder die äußeren 
Fenster. An einem Tabu darf 
nicht gerüttelt werden und das 
ist hier im Saal im Wortsinn 
zu verstehen: Ganz vorsichtig 
wurden also einzelne Paneele 
der inneren Saalwände gelöst, 
um dahinter Leitungen zu 
verstecken. Die Holzfenster 
durften nicht ausgebaut, son-
dern mussten vor Ort aufge-
arbeitet werden – aber so, dass 
ihr prägender Charakter nicht 
verändert wird. „Der Gesamt-

Baustelle Sitzungssaal: Holzexperten der Deutschen Werkstätten Hellerau arbeiten an der Unterkonstruktion von Podium und Sitzplät-
zen. Freigelegt wurde das östliche Fenster (kleines Foto), es lässt mehr natürliches Licht in den Saal. Fotos:  Stadt Leipzig/fra/Quester

duktus muss erhalten bleiben“, 
sagt Thielmann.  

Deshalb wurde auch lange 
getüftelt, um die optimale Holz-
färbung für die Verkleidung 
der Tribüne zu erhalten, die an 
beiden Enden ergänzt werden 
muss.  Und mit Gips wurde 
die Deckenstruktur vor dem 
freigelegten östlichen Fenster 
mühevoll so rekonstruiert, 
dass sie nahtlos an den Rest der 
Decke anschließt. Die 26 Steine 
des Zauberwürfels müssen nach 
einem festen Muster mehrfach 
gedreht werden, damit das 

Puzzle gelöst ist. Beim denkmal-
geschützten Sitzungssaal sind 
alle Gewerke penibel aufeinan-
der abgestimmt, greifen exakt 
ineinander. Wenn es wie jetzt 
pandemiebedingt zu Personal-
mangel und Lieferengpässen 
kommt – die Motoren für die 
Verdunklungsanlage stammen 
beispielsweise aus Italien – dann 
muss Marc Thielmann eine 
Extrarunde drehen. Er rechnet 
damit, dass der Ratssaal Ende 
September fertig saniert ist.

Viele wichtige Spielzüge in 
dem großen Sanierungsvorha-

ben sind bereits geschafft: Das 
raumhohe Baugerüst wurde 
gerade abgebaut und die neue, 
helle Saalgestalt ist sichtbar. Die 
historischen Leuchten strahlen 
dank LED-Technik heller, Lüf-
tungs- und Klimatechnik wurde 
verbaut, eine Leinwand hinter 
dem Podium installiert. Eine 
speziell gelochte Rückwand 
sorgt für beste Akustik im Raum 
und die Empore ist künftig 
barrierefrei zugänglich.

Derzeit arbeiten die Holzex-
perten der Deutschen Werk-
stätten Hellerau aus Dresden 
am Doppelboden, der Unter-
konstruktion von Podium und 
Sitzplätzen. „Damit ist eines 
der wichtigsten Gewerke im 
Einsatz“, so Thielmann. Der 
Plenarbereich steigt künftig 
nach hinten an, sodass alle Räte 
einen optimalen Blick auf das 
Präsidium haben. Die Tische 
erhalten zudem verschiedene 
Medienanschlüsse zur Abstim-
mung bei Ratssitzungen sowie 
für Strom- und Internetversor-
gung, zudem fahren die neuen 
Stühle auf Schienen automa-
tisch vor und zurück. Ist das 
Geduldsspiel erst einmal gelöst, 
werden die Mühen belohnt. ■

Freiwilligen-Agentur

Die Freiwilligen-Agentur 
am Dorotheenplatz 2 bie-
tet nach coronabedingter 
Schließung jetzt wieder 
Beratungen an. Wer sich 
ehrenamtlich engagieren 
möchte, kann hier unter 
Telefon 1494728 einen 
Termin vereinbaren. Das 
Team  gibt einen Überblick 
über Einsatzmöglichkeiten 
im Ehrenamt und hilft 
herauszufinden, welche 
Aufgabe am besten passt. ■

■ Auf einen Blick

Orte der Vielfalt
Gemeinnützige Vereine und 
Organisationen können wie-
der Anträge zur Förderung 
von Projekten im Rahmen 
der Partnerschaft für De-
mokratie  „Leipzig. Ort der 
Vielfalt“ beim Amt für Ju-
gend, Familie und Bildung  
(Tel. 1 23 11 62) einreichen. Bis 
zu 7 500 Euro stehen im Initiativ- 
fonds zur Verfügung – hier 
müssen Anträge bis zum 30. 
Juni vorliegen. Über den Akti-
onsfonds gibt es für kleine Pro-
jekte bis 700 Euro. Hier können 
Anträge gestellt werden, bis 
der Fonds (20 000 Euro) ausge-
schöpft ist. Details unter www.
leipzig.de/ort-der-vielfalt. ■

als „Mann des Ausgleichs“ 
wirkt Magirius bis heute.  
Hohes Ansehen genießt er 
noch immer in Polen, denn 
der Theologe leitete von 1974 
bis 1982 die „Aktion Sühne-
zeichen“. Dafür ist er 2005 mit 
der Ehrenbürgerwürde der 
Stadt Kraków ausgezeichnet 
worden – nur eine von vielen 
Ehrungen. Leipzig hat ihm 
2005 die Ehrenmedaille der 
Stadt verliehen und wünscht 
seinem Brückenbauer heute 
in erster Linie viel Gesundheit 
und weitere gute Jahre im 
Kreis der Großfamilie, mit 
Ehefrau, drei Kindern, acht 
Enkeln und einem Urenkel. ■

www.ufz.de/
intervallstudie 
gruenau

www.leipzig.de/
berufsorientierung

Ausbildung im Live-Stream 

Pädagogen und Interessierte 
können sich am 3. Juli, 12 bis 
15 Uhr, zu einer Online-Fach-
tagung Medienpädagogik über 
die Volkshochschule anmelden 
(Kurs-Nr. V58520M). Der Ar-
beitskreis Medienpädagogik 
als Veranstalter wird über 
Workshops Einblicke geben in 

www.vhs- 
leipzig.de

Online-Fachtagung Medienpädagogik

30 Jahre Frauen für Frauen e. V. Leipzig

Azubis Fragen rund um Ausbil-
dung und Bewerbung. Schüler, 
Eltern und Lehrer sowie Berater 
und Unterstützer in der Berufli-
chen Orientierung von jungen 
Menschen sind herzlich zum 
Live-Stream eingeladen. Infos  
und Link zum Live-Stream: 

aktuelle Themen und Projekte 
medienpädagogischer Arbeit 
für verschiedene Zielgruppen. 
Medienpädagogen erhalten 
zudem Gelegenheit, sich mit 
Vereinen und Insititutionen 
auszutauschen. ■

So konnte CDU-Kandidat 
Sebastian Gemkow im ers-
ten Wahlgang im Vergleich 
zu 2013 große Teile seiner 
Wählerschaft aus dem vor-
maligen Lager des amtie-
renden OBM Burkhard Jung 
gewinnen. Dieser wiederum 
profitierte im zweiten Wahl-
gang stark vom Rückzug der 
Kandidatinnen der Linken 
und der Grünen, Franziska 
Riekewald und Katharina 
Krefft.

Deutliche Unterschie-
de brachte die Befragung 
in Sachen Wahlgründe im 
Vergleich vom ersten zum 
zweiten Wahlgang. So spiel-
ten am 2. Februar Inhalte 
wie Soziales, Sicherheit und 

Infrastruktur die Haupt-
rolle, während im zweiten 
Wahlgang die verbliebenen 
Kandidaten als Personen im 
Vordergrund standen. „Es 
war überraschend zu sehen, 
wie unempfindlich die Leute 
vor dem zweiten Wahlgang 
noch für den Wahlkampf 
waren“, sagte Dr. Christian 
Schmitt, Leiter des Amtes für 
Statistik und Wahlen.

Zudem habe sich deutlich 
gezeigt, wie die Kandidaten 
der einzelnen Parteien mit 
deren Hauptthemen in Ver-
bindung gebracht wurden – so  
SPD und Linke mit Sozialpo-
litik, Grüne mit Umwelt und 
Klima oder CDU und AfD mit 
Sicherheitspolitik. ■

Sommerferienpass

In diesem Jahr wird er an-
ders aussehen und anders 
zu handhaben sein: der 
Sommerferienpass 2020, ab 
1. Juli im Neuen Rathaus, 
den Bürgerämtern, den 
Städtischen Bibliotheken 
oder LVB-Verkaufsstellen 
erhältlich. Das Heft liefert 
im Wesentlichen das Gerüst 
(Fahrkarte, Kontaktverzeich-
nis, Zoo-Abschnitt, Stem-
pelfelder). Das eigentliche 
Programm wird es in diesem 
Jahr im PDF-Format geben. 
Jeweils für 14 Tage kann 
es unter www.leipzig.de/
ferienpass heruntergeladen 
werden.  ■

Lehrgarten offen

Ab 22. Juni ist der Botani-
sche Lehrgarten des Schul-
biologiezentrums der Stadt 
nach der Corona-Pause 
wieder geöffnet. Der Gar-
ten im Schleußiger Weg 1 
kann Montag bis Donners-
tag 8 bis 17 Uhr, Freitag  
8 bis 12 Uhr unter Einhal-
tung der aktuellen Schutz-
maßnahmen bei freiem 
Eintritt besucht werden. 
Die Gewächshäuser müs-
sen allerdings aus Gründen 
des Infektionsschutzes 
noch geschlossen bleiben.  ■

n Historisches

Wo heute Stadtverordnete im Neuen Rathaus tagen, haben 
Leipzigs Stadtväter noch bis zum Zweiten Weltkrieg große Emp-
fänge gegeben. Im heutigen Stadtverordnetensaal ist damals 
der reich geschmückte Festsaal eingerichtet. Doch Kriegsein- 
wirkungen zerstören den Saal. Als sich 1958 das Plenum von 
100 auf 200 Abgeordnete sowie 100 Nachfolgekandidaten auf-
bläht, wird der Platz im erst 1949 eingerichteten Stadtverord-
netensaal (heutiger Festsaal) eng. Die Abgeordneten ziehen in 
die Obere Wandelhalle. Ein Schreiben des Rates der Stadt an 
die Deutsche Investitionsbank vom November 1961 belegt ak-
tenkundig: Der Festsaal soll und muss zum Stadtratssaal um-
gebaut werden. 1968 öffnen sich endlich die Türen zum neu-
en, modernen Stadtverordnetensaal, entworfen von den Leip-
ziger Architekten Wolfgang Müller und Johannes Schulze.

http://www.ufz.de/intervallstudie gruenau
http://www.ufz.de/intervallstudie gruenau
http://www.ufz.de/intervallstudie gruenau
http://www.leipzig.de/berufsorientierung

http://www.leipzig.de/berufsorientierung

http://www.vhs-leipzig.de

http://www.vhs-leipzig.de

www.leipzig.de/ferienpass


Wie Leipzig zum Golf fand
Station 17 der Leipziger Sportroute zur Entwicklung des schottischen Sports in der Messestadt eröffnet

Die dritte von geplanten 
22 Stationen der Leipziger 
Sportroute ist eröffnet: Am 
Europahaus wird an den 
ersten Leipziger Golfclub 
und legendäre Spieler wie 
Bernhard von Limburger 
erinnert. Seit 1905 nahm 
der schottische Sport eine 
rasante Entwicklung in der 
Messestadt und ist nach 
Unterbrechung durch die 
DDR-Zeit heute wieder 
beliebter Bestandteil der 
Leipziger Sportlandschaft.

„Das ist das Spiel, das man 
jetzt spielen muss!“ Von einem 
Freund hatte sich der Leipziger 
Ernst Gulden auf Sylt zum 
Golfspielen überreden lassen. 
Dies führte am 1. April 1905 
im Weinrestaurant Paege am 
Markt 8 zur Gründung des 
ersten Leipziger Golfclubs, des 
fünften in Deutschland. 

Gespielt wurde auf einer 
Wiese in Gaschwitz, deshalb 
der Name Golf-Club Ga-
schwitz. 1907 gehörte dieser zu 
den Gründern des Deutschen 
Golfverbandes; bis 1945 trug er 
maßgeblich zur Förderung der 
jungen Sportart in Deutsch-
land bei.  Eine wachsende 
Zahl Leipziger Damen und 
Herren nahm mit Erfolg an 
Wettbewerben teil. 1911 rich-

teten sie die Deutsche Meis-
terschaft aus; 1921 bis 1925 
holte Bernhard von Limburger 
drei Meistertitel nach Leipzig 
und gründete 1925 mit „Golf“ 
die erste reine Fachzeitschrift 
für den gesamten Golfsport 

in der Buchstadt und den 
deutschen Golfverlag. 1928 
erhielt der Verlag seinen Sitz 
im neuerbauten Europahaus 
am Augustusplatz, das sich im 
Familienbesitz von Limburger 
befand. 

Als im April 1990 Enthusi-
asten den 1. Golfclub Leipzig 
ins Leben riefen, ahnten sie 
nichts von dieser Tradition 
– in der DDR gab es offiziell 
keinen Golfsport. Inzwischen 
gibt es in und um Leipzig 

vier Golfplätze, auf denen 
auch internationale Turniere 
stattfinden.

„Leipzig ist nicht nur eine 
Stadt der Musik, sondern auch 
eine Stadt des Sports. Unsere 
Stadt kann bereits auf eine 
mehr als 200 Jahre währende 
Sportgeschichte zurückblicken. 
Die Sportroute macht auf diesen 
Aspekt der Leipziger Stadt-
geschichte aufmerksam und 
fördert Leipzigs Image als Sport-
stadt“, so die amtierende Kul-
turamtsleiterin Antje Brodhun.

Die vom Sportmuseum Leip-
zig konzipierte Sportroute Leip-
zig sieht vor, herausragende 
Themen der Bewegungskultur 
im Stadtraum zu markieren und 
erstmals für eine breite Öffent-
lichkeit zu visualisieren. An 22 
Stationen erzählen Wandtafeln 
oder Stelenfahnen von wichti-
gen Sportstätten, Ereignissen, 
Sportarten und Persönlichkei-
ten aus mehr als 200 Jahren 
Leipziger Sportgeschichte.

Ein spezielles touristisches 
Angebot stellen die Stationen 
dar, die neben ihrer überre-
gionalen Bedeutung zudem 
Möglichkeiten des Aufent-
haltes bieten. Dies sind zum 
Beispiel das Goetz-Haus mit 
Restaurant, die Station am 
Cottaweg mit der Kleinmesse 
und das Sportzentrum von RB 
Leipzig. ■

Umwelt / Sport
Leipziger Amtsblatt
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Golfturnier im Jahr 1907: Auf diesem Gemälde hielt der in Leipzig gebürtige Maler Otto Gerlach 
die Begeisterung der frühen Leipziger Golfspieler fest. Foto: Stadtgeschichtliches Museum Leipzig

Luftqualität:  
Verbesserung  
im Lockdown

Die Einschränkungen im Zuge 
der Corona-Pandemie hatten 
eine positive Wirkung auf die 
Luftqualität in Leipzig. Zu 
diesem Ergebnis kommt eine 
aktuelle Analyse. Hierbei wur-
den zwei Zeiträume verglichen: 
Der erste erstreckte sich vom 
10. Februar bis 15. März, fünf 
Wochen vor dem Lockdown. 
Der zweite bezog sich auf den 
fünfwöchigen Lockdown vom 
16. März bis 19. April.

Untersucht wurde die Ent-
wicklung des Verkehrsauf-
kommens und der Stickstoff- 
oxidkonzentration (NO2) an der 
Luftmessstation Leipzig-Mitte 
am Willy-Brandt-Platz. Da das 
Wetter erheblichen Einfluss auf 
die Messwerte hat (stärkerer 
Wind = schnellerer Abtransport 
von Luftschadstoffen), wurden 
die an der Station Leipzig-Mitte 
gemessenen Werte mit Ergeb-
nissen aus Modellrechnungen 
kombiniert. Im Ergebnis führte 
der Rückgang des Verkehrs- 
aufkommens in Leipzig-Mitte 
zu einer Reduzierung der 
NO2-Konzentration um 30 bis 
40 Prozent. Dies belegt, dass 
Luftreinhaltemaßnahmen über 
ein gesamtes Jahr mit für die 
Luftqualität günstigen und 
ungünstigen Phasen eindeutig 
Sinn ergeben. ■

Neue grüne Oase auf historischem Platz entstanden 
Dort, wo dem Dichter Chris-
tian Fürchtegott Gellert einst 
ein Denkmal gewidmet war, 
können Leipziger seit Kurzem 
wieder Erholung finden und 
kleine Kinder auch spielen. 
Innerhalb von drei Monaten 
ist der Platz im Auftrag des 
Amtes für Stadtgrün und 
Gewässer nach historischem 
Vorbild umgestaltet worden. 
Am 5. Juni hat ihn die Stadt 
für die Nutzung freigegeben. 

„Eine historische Platzflä-
che ist heute wieder deutlich 
erkennbar“, freut sich Um-
weltbürgermeister Heiko Ro-
senthal. „Mit der Sanierung ist 
aus einer gestalterisch und in 
der Form undefinierten Fläche 
eine neue qualitätsvolle Auf-

Drei Sterne für Wasserqualität in Leipzigs Badeseen
Beste Noten für Leipzigs Ba-
degewässer: Nach den ersten 
zwei Beprobungen konnte das 
Gesundheitsamt dem Cospu-
dener, dem Kulkwitzer und 
dem Markkleeberger See sowie 
weitere Badeseen im Leipziger 
Neuseenland ausgezeichnete 
Wasserqualität bescheinigen. 
Die Ergebnisse sind nachzu-
lesen im Internet unter www.
gesunde.sachsen.de/badege-
waesser.php.

Sachsens Gesundheitsämter 
überwachen die als EU-Bade-
gewässer eingestuften Seen 
regelmäßig. Vom 15. Mai bis 

15. September  inspizieren sie 
nach verbindlichem Plan die 
Badestellen und entnehmen 
in der Regel in der Saison fünf 
Wasserproben. Als EU-Bade-
gewässer gelten Seen, die über-
durchschnittlich gut besucht 
sind, eine große regionale und 
überregionale Bedeutung haben 
und eine gute Wasserqualität 
aufweisen. In Sachsen gibt 
es zurzeit über 30 Seen und 
Talsperren, die dazu zählen. 
In Leipzig sind das der Cospu-
dener See und der Kulkwitzer 
See, im näheren Umland Mark-
kleeberger, Albrechtshainer, 

Geöffnete  
Tierhäuser und  
Sommerpreise

Zoo-Freunde wissen es längst: 
Seit 6. Juni sind mit Inkrafftreten 
der neuen Sächsischen Coro-
na-Verordnung die Besuche 
in den Tierhäusern wieder 
erlaubt. Damit gelten jetzt 
auch die Sommerpreise für den 
Zoo. „Wir freuen uns, unseren 
Besuchern wieder das Gesamt- 
erlebnis Zoo bieten zu können, 
wenn auch nach wie vor die 
allgemeingültigen Hygiene- 
und Abstandsregeln Bestand 
haben“, so Zoodirektor Prof. 
Jörg Junhold. Dennoch ist der 
Besuch mit besonderen Regeln 
verbunden. So wird der Zugang 
zu den meisten Häusern mittels 
Einbahnstraße gesteuert. Die 
Zahl für Gondwanaland-Besu-
cher bleibt außerdem limitiert. 
„Unser oberstes Ziel ist es, 
Besucherstaus an neuralgischen 
Stellen zu vermeiden. Daher 
setzen wir weiterhin Personal 
an prominenten Tieranlagen 
ein und haben in Gondwana-
land den Baumwipfelpfad, die 
Bootsfahrt und die Totenkopf- 
affeninsel für die Besucher vor-
erst gesperrt. Auch unsere be-
liebten Kommentierungen fin-
den aus diesem Grund weiterhin 
nicht statt. Außerdem schließen 
wir uns den allgemeinen Hygie-
neregeln des Freistaates an und 
empfehlen unseren Gästen einen 
Nasen-Mund-Schutz, sobald 
der gebotene Abstand nicht 
mehr einzuhalten ist. Dies gilt 
im gesamten Zoo einschließlich 
der Häuser“, soJunhold.

Tickets wird es weiterhin 
nur online geben. Das Ange-
bot wird allerdings um die 
Abendkarte, die ab 16 Uhr 
gilt, erweitert. ■

Tropenerlebniswelt Gondwana-
land im Zoo: Besuche sind wie-
der erlaubt.  Foto: Zoo Leipzig

enthaltsfläche entstanden, die 
gleichzeitig das Spielangebot 
im Rosental ergänzt.“

Um dem Platz wieder sein 
ursprüngliches Aussehen zu 
verleihen, hat die Kupsch 
GmbH als ausführende Firma 
beispielsweise den histori-
schen Weg wieder freigelegt 
und erneuert. Neu angelegt 
wurde auch ein sogenannter  
Stichweg als kurze Querver-
bindung zwischen den beiden 
historischen Wegen. Um Be-
sucher und vor allem Kinder 
nicht zu gefährden, stoppen 
neu modellierte Pflasterwellen 
an den Wegeinbiegungen jetzt 
zu schnelle Radler. Die 25 Qua-
dratmeter große Sandfläche ist 
vollständig erneuert worden 

Neu gestalteter Platz im vorderen Rosental: Hier hat bis 1959 das Gel-
lert-Denkmal gestanden. Sein Verbleib ist ungeklärt. Foto: abl/quo

und teilt sich jetzt den Platz mit 
dem frisch geputzten Nilpferd 
und den grünen Halbkugeln, 
die Kinder zum kreativen Spie-
len animieren sollen. Eltern 
und fußmüde Besucher kön-
nen sich auf den vier historisch 
nachempfundenen Bänken 
niederlassen. Und auch die 
neuen gusseisernen Einfas-
sungen der Beete erinnern an 
Parkkultur vergangener Zei-
ten und geben dem alten und 
neuen Grün – drei Bäume, 55 
große und 470 kleine Sträucher 
und Bodendecker sind dazu-
gekommen – einen schönen 
Rahmen. Auf das Reißbrett 
gebracht hat den für 150 000 
Euro erneuerten Platz das 
Planungsbüro Lanzendorf. ■

Badesteg in  
Cospuden repariert

Ammelshainer und Naunhofer 
See. Alle genannten Seen ver-
dienen aktuell drei Sterne für 
ausgezeichnete Wasserqualität 
und laden zum ungetrübten Ba-
despaß – derzeit aber unter Be-
achtung der Pandemie-Regeln, 
also Abstandhalten und Mi-
nimierung der Kontakte. Eine 
Übertragung des Coronavirus 
im Wasser ist laut Umweltbun-
desamt sehr unwahrscheinlich. 
Allerdings sollten Menschen 
mit Atemwegs- oder Durch- 
fallerkrankungen grundsätzlich 
nicht baden gehen, um andere 
Badegäste nicht zu gefährden.  ■

Markkleeberger See: Wer hier ins Wasser steigt und in Zeiten von 
Corona auch Abstand hält und Kontakte beschränkt, kann sei-
nen Badeausflug genießen.                Foto: LTM, Andreas Schmidt

Pünktlich zu Beginn der Badesai-
son kann der barrierefreie Bade- 
steg am Nordstrand in Cospu-
den wieder benutzt werden. Das 
Amt für Stadtgrün und Gewäs-
ser musste hier 10 000 Euro teure 
eReparaturarbeiten beauftragen, 
weil sich Gitterroste gelöst hat-
ten. Sie sind jetzt aufgearbeitet, 
befestigt und zusätzlich mit 
Klemmprofilen gesichert. Über 
den 47 Meter langen und zwei 
Meter breiten Steg können mobi-
litätseingeschränkte  Menschen 
mit geeignetem Rollstuhl zum 
Baden und Schwimmen ins 
Wasser gelangen. ■

Schwimmhallen 
öffnen unter 

Hygienekonzept
Seit 15. Juni sind die Schwimm-
hallen der Leipziger Sportbäder 
wieder geöffnet, ab 22. Juni 
beginnt auch der Kursbetrieb 
wieder. Ähnlich den Freibädern 
gelten in den Hallen besondere 
Verhaltensregeln aufgrund 
der Pandemie. Das Unterneh-
men der Leipziger Gruppe 
arbeitet jetzt nach einem vom 
Gesundheitsamt genehmigten 
Hygienekonzept, zu dessen 
Kernpunkten die Informati-
onspflicht des Betreibers, die 
Eigenverantwortung des Bade-
gastes und die Beschränkung 
der Anzahl der Badegäste 
pro Schwimmhalle gehören. 
Ansonsten gelten die schon 
bekannten Hygiene- und 
Abstandsregeln. Im Kassen-
bereich muss ein Mundschutz 
getragen werden und Kinder 
müssen bis zur Vollendung 
des 10. Lebensjahres von 
einem Erwachsenen beglei-
tet werden (zuvor: bis zum 
vollendeten 7. Lebensjahr).
Die Schwimmhallen öffnen 
von Montag bis Freitag zu 
den gewohnten Zeiten, bieten 
Schwimmzeiten für Vereine 
und für öffentliches Baden an. 
An den Wochenenden bleiben 
– wie in der Freibadsaison üb-
lich – nur die Schwimmhalle 
Nord und das Sport- und 
Freizeitbad Grünauer Welle 
geöffnet. Das Schulschwim-
men fällt für den Rest des 
Schuljahres aus und auch 
die Saunen müssen weiterhin 
geschlossen bleiben. ■

Anzeigen

Sie suchen einen zuverlässigen Pflegedienst?
Wir sind gern für Sie da!

unsere Leistungen:
� Unterstützung im Haushalt (Einkäufe, Wäscheservice, Putzservice, etc.)
� Behandlungspflege (Medikamentengabe, Insulininjektion,
Kompressionsstrümpfe, Wundversorgung, Verbände, etc.)

� Grundpflege (Körperpflege, Nahrungsaufnahme, Ankleiden, etc.)
� Betreuung von Senioren (Spaziergänge, Betreuung Zuhause, Nachmittage
bei Kaffee, Kuchen und Gesellschaftsspielen, etc. )

� Beratung rund ums Thema Pflege (Durchführung von
Beratungseinsätzen, etc.)

Versorgungsgebiet:
Anger-Crottendorf, Reudnitz-Thonberg, Stötteritz, Mölkau, Paunsdorf,
Sellerhausen-Stünz, Schönefeld
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! Tel.: 0341 / 699 277 80
Ihre Ansprechpartner: Schwester. Anja / Hr. Tandel
tandel@pflege-haende.de

Sich Zeit nehmen für eine 
professionelle Augenvorsor-
ge – Augenoptik Findeisen 
bietet dafür die umfang-
reiche telemedizinische 
Screenings-Analyse an. Mit 
Unterstützung modernster 
Messtechnik von Roden-
stock, dem Fundus-Scanner 
und dem DNEye-Scanner, 
werden die Augen sowohl 
im vorderen als auch im 
hinteren Bereich umfassend 
vermessen.
Anschließend werden die 
gewonnenen Bilddaten von 
einem Augenarztnetzwerk 
bewertet und analysiert. So 

Damit die Augen 
in Bestform bleiben

Bequeme Rundum-Vorsorge bei 
Augenoptik Findeisen

können Auffälligkeiten und 
Risikofaktoren frühzeitig 
erkannt und bei Bedarf an 
einen Augenarzt weiterver-
wiesen werden.
Neben dem gesundheitlichen 
Aspekt dienen die Messungen 
auch der Identifizierung der 
individuell optimalen Sehlö-
sungen für Brillenträger. Nur 
durch Korrektion von kleins-
ten Unregelmäßigkeiten im 
Auge kann das Sehpotenzial 
zu 100 % ausgeschöpft werden 
– Lebensqualität pur! Darüber 
hinaus überzeugt das Team 
von Augenoptik Findeisen 
mit bestem Kundenservice.
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sollen weiterhin erhalten bleiben. (VII-A-00229-NF-02, 
VII-A-00229-NF-02-ÄA-01, VII-P-00300-DS-01)

Sozialindizierte Ressourcensteuerung  
für Schulen und Kitas

Der Stadtrat sprach sich dafür aus, Ressourcen in Kitas 
und Schulen sozialindiziert zu steuern und einzuset-
zen. Bereits seit 2017 wird Schulsozialarbeit gezielt dort 
eingesetzt, wo der Bedarf besonders hoch ist. Auch die 
Einrichtung von Kinder- und Familienzentren orientiert 
sich an den Erfordernissen in den einzelnen Ortsteilen.
Ein entsprechendes Konzept soll weitere Ansatzpunk-
te und Möglichkeiten erfassen, dabei sind auch Erfah-
rungen anderer Kommunen zu berücksichtigen. (VII-
A-00379-VSP-01)

Bilingualer Unterricht an Leipziger Gymnasien 
Den Leipziger Schülerinnen und Schülern soll es ermög-
licht werden, sich in mehreren Sprachen auszubilden. Aus 
diesem Grund prüft und arbeitet die Stadtverwaltung 
gemeinsam mit dem Landesamt für Schule und Bildung 
an Möglichkeiten der Weiterentwicklung der Bilingualität 
an verschiedenen Gymnasien der Stadt. Dabei sollen nicht 
nur Englisch und Französisch, sondern auch andere Spra-
chen in Betracht gezogen werden. (VII-A-00434-NF-02, 
VII-A-00434-NF-02-ÄA-02)

Aufwertung des Bayerischen Platzes 
Instandsetzung der Rad-, Gehwege sowie der Blumen-
beete sind Beispiele, wie der Bayerische Platz zukünftig 
aufgewertet wird. Weitere Maßnahmen der Umgestal-
tung, beispielsweise die verkehrlichen und stadtplaneri-
schen Aspekte, werden in einer Stadtwerkstatt diskutiert.  
(VII-A-00443-NF-03)

Fortführung gesondertes Gehwegsanierungsprogramm 
Das Programm zur Sanierung von Gehwegen wird bis 
2024 weiter durchgeführt. Um die Finanzierung und 
Aufgabenteilung entsprechend zu entwickeln, wird es 
für die kommenden Jahre als eigenständiger Teil des 
Mittelfristigen Investitionsprogrammes Straßen- und 
Brückenbau 2020-2024 gelten. (VII-A-00492-VSP-01)

Eisenbahnbrücke Geithainer Straße
Im Ortsteil Sellerhausen-Stünz wird eine neue Brücke 
gebaut, sodass die Verkehrssituation in den Stadt- und 
Ortsteilen Engelsdorf, Mölkau und Paunsdorf entlas-
tet wird. Aufgrund des sehr schlechten Zustands der 
alten Brücke ist dort ein Ersatzneubau notwendig. Die 
Gesamtkosten des Baus belaufen sich auf 5,4 Millionen 
Euro. (VII-A-00503-VSP-01) 

Bahnstrecke Geithain-Leipzig sowie 
Ertüchtigung von Brücken 

Im Rahmen des geplanten Ausbaus der Bahnstrecke 
zwischen Geithain und Leipzig verhandelt die Stadt mit 
der Deutschen Bahn AG über die Sanierung der dort 
liegenden Bauwerke. Unter anderem sollen die Schlacht-
hofbrücke, die Brücke Wiederitzscher Straße sowie die 

Besetzung von Gremien 
Im Kinder- und Familienbeirat übernimmt Marius Beyer 
die Aufgaben des Stellvertreters, die bisher Holger Hent-
schel innehatte. (VII-DS-00354-NF-02)

Konzept zum Gedenken an die Opfer und Orte von 
Zwangsarbeit im Nationalsozialismus in Leipzig 

Die Stadtverwaltung widmet sich der Geschichte des 
Gebäudekomplexes in der Kamenzer Straße 10/12. Das 
Areal ist von besonderer historischer Bedeutung: Es ist 
ein ehemaliges Zwangsarbeiterinnenlager der HASAG 
und war das größte Frauenaußenlager des KZ Buchen-
wald. Eine für das Areal geplante Gedenktafel wird in 
das Haus- und Gedenktafelprogramm aufgenommen. 
(VI-A-08161-NF-02) 

Jugend in der lokalen Demokratie stärken
Um Kindern, Jugendlichen sowie ausländischen Bürge-
rinnen und Bürgern die Teilnahme am politischen Leben 
der Stadt zu ermöglichen, prüft die Stadtverwaltung die 
Einbindung dieser Personengruppen in die Arbeit der 
Stadtbezirks- und Ortschaftsbeiräte. Die ausgearbeiteten 
Maßnahmenvorschläge werden dem Stadtrat bis Ende 
2021 präsentiert. (VI-A-08201-NF-03-ÄA-01) 

Einführung von Abbiegeassistenzsystemen 
Die Ratsversammlung hat einstimmig beschlossen, dass 
alle neuen Lkws der Stadtverwaltung mit Gesamtgewicht 
von über dreieinhalb Tonnen mit Abbiegeassistenzsys-
temen ausgestattet werden. Darüber hinaus sollen Ab-
biegeassistenten unter anderem im Rahmen der avisier-
ten Mitgliedschaft in der Aktion Sicherheitspartner des 
BMVI thematisiert werden. (VII-A-00100-VSP-01) 

Stadtteilpark in Volkmarsdorf 
Um einen Park mit Spiel- und Aufenthaltsmöglichkeiten 
in Volkmarsdorf zu errichten, haben die Stadträte mehr-
heitlich dem Erwerb von nötigen Flächen und der Einlei-
tung eines Bebauungsplanverfahrens zugestimmt. Das 
Areal liegt zwischen der Schulze-Delitzsch-Straße und 
der Benningsenstraße und gehört aktuell der Deutschen 
Bahn AG. Bei der Planung werden Anwohner des Quar-
tiers mit einbezogen. Die dort vorhandenen Wagenplätze 

Georg-Schwarz-Brücke neu gebaut oder instandgesetzt 
werden. Darüber hinaus setzt sich die Stadt als Mitglied 
des Zweckverbandes für den Nahverkehrsraum Leipzig 
für den Erhalt sowie Ausbau der innerstädtischen und 
regionalen Verkehrsangebote ein. (VII-A-00584-VSP-01)

Geithainer Straße umweltverträglich entwickeln 
Die Stadtverwaltung prüft die Entwicklung der Geit-
hainer Straße zu einer Fahrradstraße. Insbesondere 
soll sich die Prüfung auf den Abschnitt zwischen der 
Theodor-Heuss-Straße und der geplanten neuen Brücke 
konzentrieren. Bis Ende 2020 soll der Ratsversammlung 
ein Vorschlag zur weiteren Nutzung der östlichen Geit- 
hainer Straße vorgelegt werden. (VII-A-00682-NF-02) 

Erfassung von Bußgeldern
In den kommenden Jahren wird ein neues Ordnungs-
widrigkeitenverfahren in der Stadt Leipzig eingeführt. 
In Vorbereitung für die Ausschreibung prüft die Stadt-
verwaltung, ob weitere Aspekte, wie Ortsteil und die 
Art des Verstoßes, in das Lastenheft für statistische Zwe-
cke aufgenommen werden können. (VII-A-00579-NF-01)

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 431  
„Bau- und Gartenfachmarkt auf der Alten Messe“ 

Auf der Alten Messe entsteht, unter Erhalt von Teilen 
der denkmalgeschützten ehemaligen Messehalle 17, ein 
neuer Bau- und Gartenfachmarkt. Für dieses Vorhaben 
haben die Stadträte einheitlich für eine erneute öffentliche 
Auslegung des Entwurfs des Bebauungsplanes gestimmt, 
da nach der ersten Auslegung der Plan inhaltlich geändert 
wurde. (VII-DS-00607) 

Fachförderrichtlinie Sport 
Durch Veränderungen des Leistungssportsystems, 
Änderungen in der Sächsischen Sportförderungs-
richtlinie sowie die Ergänzung um e-Sports ist eine 
Aktualisierung der Leipziger Sportförderungsrichtlinie 
notwendig. Die Neufassung der Fachförderrichtlinie 
Sport haben die Stadträte ohne Gegenstimmen bestä-
tigt. (VII-DS-00814)

Aussetzung der Entgeltpflicht im Thomasalumnat 
Eltern von Kindern des Thomasalumnats, die auf-
grund der Corona-Krise von Ausfall der Betreuungs- 
und Versorgungsangebote betroffen sind, müssen bis 
einschließlich 17. Mai 2020 keine Beiträge für die Leis-
tungen des Alumnats zahlen. Bereits bezahlte Beiträ-
ge werden auf formlosen Antrag zurückerstattet. (VII-
DS-01130-NF-02)  

Verlängerung der Aussetzung der Gästetaxe 
Das Coronavirus nimmt Einfluss auf den Bereich Tou-
rismus: Aufgrund des Verbots von Großveranstaltungen 
oder Hotelübernachtungen hat der Stadtrat entschieden, 
bis einschließlich 31. Oktober 2020 keine Gästetaxe zu 
erheben. So soll die Stadt weiterhin für Touristen attraktiv 
bleiben, auch in Anbetracht der Corona-Auswirkungen. 
(VII-DS-01078-DS-01)

Zukünftige Dezernatsstruktur der Stadt Leipzig
Die Verwaltung Leipzigs steht unter anderem durch 
Bevölkerungswachstum sowie wirtschaftlichen Auf-
schwung vor vielen neuen Aufgaben. Insbesondere 
betrifft es die Bereiche Jugend, Schule, Bau, Wohnen, So-
ziales und Gesundheit. Um die neuen Herausforderungen 
beherrschen zu können, soll die Struktur der Verwaltung 
umgebaut werden:  Sie wird auf acht Geschäftskreise 
zugeschnitten. Aus dem Dezernat Jugend, Soziales, 
Gesundheit und Schule werden zwei: Dezernat Soziales, 
Gesundheit und Vielfalt sowie Dezernat Jugend, Schule 
und Demokratie. Parallel dazu wird ein achtes Dezernat 
gebildet und übergangsweise von einem leitenden Be-
diensteten geführt. (VII-DS-01278-NF-03)

Mitarbeiterbefragung in der Stadtverwaltung 2019 – 
Ergebnisse und zentrale Maßnahmen 

Die Ratsversammlung hat die Ergebnisse der Mitarbeiter-
befragung der Stadtverwaltung zur Kenntnis genommen 
und eine Reihe an Maßnahmen bestätigt. Um auf die Er-
gebnisse einzugehen, werden zum Beispiel Dialogformate 
für Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen organisiert sowie 
das Budget für Weiterbildungen erhöht. Geprüft wird 
außerdem die Einführung von Mentoringprogrammen. 
(VII-DS-00830-NF-03, VII-DS-00830-NF-03-ÄA-01) 

Entwicklung eines gemeinwesenorientierten  
Stadtteilzentrums Dölitz, Lößnig und Dösen

Im Süden von Leipzig soll ein neues Stadtteilzentrum 
entstehen. Das Ziel ist es, Beteiligungsstrukturen und 
zivilgesellschaftliches Engagement in Dölitz, Lößnig, Dö-
sen und Marienbrunn zu stärken. Mit einem einheitlichen 
Votum haben die Stadträte das Konzept bewilligt und 
der Suche nach einer geeigneten Immobilie grünes Licht 
gegeben. Besonderes Augenmerk wird auf das Gebäude 
in der Johannes-R.-Becher-Straße 22 gelegt. Geprüft wird 
gleichzeitig, ob dieser Standort zu einer Kita umgenutzt 
werden kann. (VI-DS-05781-NF-01, VI-DS-05781-01-
ÄA-01-NF-01 Pkt. 1 und 2, VI-DS-05781-NF-01-ÄA-02) 

Förderprojekt „Ruhenden Verkehr digitalisieren – RuDi“ 
Die Suche nach einem Parkplatz in der Stadt soll vereinfacht 
werden. Dafür erarbeiten die Leipziger Verkehrsbetriebe 
ein Konzept zur Digitalisierung des ruhenden Verkehrs, 
das die Parkmöglichkeiten in der Stadt besser organisiert. 
Im Rahmen des Projektes „RuDi – Ruhenden Verkehr 
digitalisieren“, das vom Bund ins Leben gerufen wurde, 
testen die LVB das Vorhaben in einem Pilotquartier und 
berichten 2021 dem Stadtrat über die Ergebnisse, um dann 
über die Ausdehnung auf weitere Quartiere zu entschei-
den. (VII-DS-00986) 

Nutzungsentgelte für Pachtgaragen
Ab 2021 fällt auf Grundstücksflächen, die Privatperso-
nen für den Bau einer Garage überlassen worden sind, 
Umsatzsteuer an. Aus diesem Grund werden Mieten für 
Pachtgaragen ab diesem Zeitpunkt angehoben. Auch die 
Betriebs- und Nebenkosten sollen von Miteren anteilig als 
Pauschale bezahlt werden. (VII-DS-01002) ■

Beschlüsse der Stadtratssitzung vom 28. Mai 2020
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Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ha-
ben keinen Anspruch auf juristische Richtigkeit. Recht-
lich bindend sind nur die Originaldokumente, die 
wortgenau im elektronischen Ratsinformationssystem  
(ALLRIS) zu finden sind. Unter https://ratsinfo.leipzig.de 
gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur Ratsversamm-
lung und ihren Gremien. Das Recherchesystem bietet ei-
nen Überblick über die Sitzungstermine und Niederschrif-
ten der Ratsversammlung und ihrer Gremien, Beschlüs-
se, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfragen der 
Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichtige Ange-
legenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen von Ein-
wohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Anzeigen

Klostermedizin setzt die heilen-
de Wirkung der Senföle bereits 
seit Jahrhunderten zur Behand-
lung von Infektionen der oberen 
Atemwege und der Harnwege 
ein. Inzwischen sind die Wirk-
samkeit und Verträglichkeit der 
P�anzenstoffe durch zahlreiche 
Studien umfassend dokumen-
tiert. Laboruntersuchungen 
der Universität Freiburg sowie 
mehrere interna tio nale For-
schungsarbeiten belegen, dass 
die scharfen P�anzenstoffe eine 
ausgeprägte antibakterielle Wir-
kung gegenüber einer Vielzahl 

von Krankheitserregern besit-
zen. Dazu gehören zum Beispiel 
auch multiresistente Bakterien 
wie K. pneumoniae oder E. coli, 
gegen die chemisch-synthetische 
Antibiotika immer häu�ger wir-
kungslos sind. Weitere Labor-
untersuchungen bestätigen 
zudem die antivirale und ent-
zündungshemmende Wirkung 
der P�anzenstoffe. So können 
bei Erkältungen und Blasenent-
zündungen die Erreger und die 
Entzündungsreaktion gleichzei-
tig bekämpft werden.

Extrem resistente Bakterien 
stellen Ärzte und Wissen-
schaftler zunehmend vor große 
Herausforderungen. In Europa 
sterben 33.000  Menschen 
pro Jahr an Infektionen mit 
sogenannten multiresistenten 
Keimen. Darunter versteht man 
Bakterien, die gegenüber vielen 
Antibiotika unempfindlich 
geworden sind und mit diesen 
Medikamenten nicht mehr 
bekämpft werden können. Um 
der Ausbreitung resistenter 
Keime entgegenzuwirken, 
fordern Experten seit vielen 
Jahren, bei einfachen Infekti-
onen wie Blasenentzündungen 
oder Erkältungskrankheiten 
statt Antibiotika bevorzugt 
anti bakteriell wirksame P�an-
zenstoffe wie die Senföle aus 
Kapuzinerkresse und Meerret-
tich einzu setzen. 

Eine neue aktuelle von Wis-
senschaftlern aus Taiwan hat 
jetzt erneut gezeigt, dass die Sen-
föle sogar gegen multiresistente  
E. coli-Bakterien wirken. 

Dieser Keim gilt als Haupt-
auslöser von Blasenentzündun-
gen, gegen den viele gängige 
Antibiotika schon Resistenzen 
gebildet haben.

Senföle sind charakteristische 
Inhaltsstoffe von Pflanzen, 
beispielsweise aus der Familie 
der Kapuzinerkressengewächse, 
die diesen einen Schutz vor 
Fraßschäden und mikrobiellem 
Befall bieten. Die traditionelle 

Aktuell keine Seltenheit: Ein 
Arzneimittel wird benötigt und 
es gibt Lieferschwierigkeiten. 
Man muss auf andere Produkte 
ausweichen oder eine längere 
Wartezeit hinnehmen. Um direkt 
bei den ersten Anzeichen reagie-
ren zu können, ist es gerade jetzt 
wichtig entsprechende Mittel 
griffbereit in der Hausapotheke 
zu haben. Denn sie ist bei akuten 
Erkrankungen wie Magen- 
Darm-Infekten, Erkältungen 
oder Blasenentzündungen meist 
die erste Anlaufstelle.

Neben Schmerz-, Fieber-, 
Erkältungs- sowie juckreizlin-
dernden und kühlenden Präpa-
raten gehören auch Arzneimittel 
gegen Magen- und Darmproble-
me und ein Fieberthermometer 
in jede Hausapotheke. Auch 
persönliche, vom Arzt verordne-
te Medikamente zur regelmäßi-
gen Einnahme haben hier ihren 
festen Platz. Wer für bestimmte 
Erkrankungen wie z. B. Blasen-
entzündungen besonders emp-
fänglich ist, sollte auch hier für 
den Ernstfall vorsorgen. Wirk-

same p�anzliche Arzneimittel 
sollten in keiner Hausapotheke 
fehlen, denn sie wirken meist 
vielseitig, sind gut verträglich 
und können daher auch über 
längere Zeit eingenommen 
werden. Weitere Informationen 
zum Thema bietet die Broschüre 
„Zu Hause natürlich behandeln“. 
Sie kann kostenlos bestellt wer-
den unter Postfach 1107, 65741   
Eschborn oder per E-Mail an  
info@p�anzliche-antibiotika.de.

Stuhltransfer bei CED, FOD-
MAP-Diät bei Reizdarm, Hilfe 
bei Blähungen, Vorbeugung von 
Reisedurchfall  – In der Rubrik 
Experteninterviews auf p�anz-
liche-darmarznei.de erfahren 
Leser, was medizinische Exper-
ten über aktuellen Darmthemen 
denken. Inzwischen bietet die 
Website 18  Experteninterviews 
rund um verschiedene Darmer-
krankungen und stetig kommen 
weitere dazu. Mit dem Gastroen-
terologen Prof. Dr. med. Roman 
Huber, Leiter Uni-Zentrum 
Naturheilkunde, Universitäts-
klinikum Freiburg, sprach 
p�anzliche-darmarznei.de zum  
Beispiel über die Probleme von 
Reizdarmpatienten.

Die Patienten leiden oft an 
einer Vielzahl von Beschwerden 
und haben schon einen langen 
Weg hinter sich. Viele haben 
wegen ihrer Probleme schon 
verschiedene Ärzte aufgesucht 
und bringen zahlreiche Unter-
suchungsbefunde mit. In der 
Regel wissen sie aber trotz aller 
Unterlagen nicht, was ihnen 
eigentlich fehlt. Sie leiden unter 
einem großen Problem der heu-
tigen Medizin: Den Ärzten bleibt 
zu wenig Zeit für den einzelnen 
Patienten und darunter leidet 
auch die Kommunikation zwi-
schen Fach- und Hausärzten.

Der behandelnde Arzt benö-
tigt aufgrund der Vielfalt der 
Beschwerden bei unterschiedli-

Sie leiden an Reizdarm?  
Sie kennen / verwenden panzliche Mittel?

Dann machen Sie mit bei der gemeinsamen Umfrage der Deut-
schen Reizdarmselbsthilfe e.V., MAGDA (dem unabhängigen 
Informationsforum für Magen-Darm-Erkrankungen der Deut-
schen Gesellschaft für Neurogastroenterologie und Motilität) 
und p�anzliche-darmarznei.de. Die Teilnahme ist über den Um-
frage-Button auf der Startseite von p�anzliche-darmarznei.de  
möglich, unter allen Teilnehmern werden 30 Gutscheine à 30 € 
verlost.

chen Patienten viel Erfahrung. 
Es gibt keine einheitliche Thera-
pie, sondern jeder Patient muss 
individuell behandelt werden. 
Die ärztliche Kunst liegt darin 
zu erkennen, zu welchem Zeit-
punkt der Erkrankung und bei 
welchen Beschwerden welche 
Behandlungsmöglichkeiten 
sinnvoll sind. Dem einen hilft 
eine Umstellung der Ernährung, 
bei dem anderen stehen Maß-
nahmen zur Stressregulation 
im Vordergrund. Oft setzen wir 
je nach Beschwerdebild auch 
p�anzliche Arzneimittel ein, bei 
Durchfall kommen z. B. myrrhe-
haltige Mittel zum Einsatz und 
bei Verstopfung Flohsamen. Die 
richtige Kombination von Ge-
spräch, Allgemeinmaßnahmen 
wie Ernährung und Entspan-
nung sowie Medikamenten ist 
entscheidend für den Behand-
lungserfolg.

Ein Vertrauensverhältnis zwi-
schen Arzt und Patient ist das 
A und O für eine erfolgreiche 
Behandlung. Nur im intensiven 
regelmäßigen Gespräch kann 
langfristig ermittelt werden, 
was dem Patienten am besten 
hilft. Sehr wichtig für den Er-
folg der Therapie ist außerdem, 
dass der Arzt dem Patienten eine 
Erklärung für seine Beschwer-
den bietet. Der Patient sollte von 
der prinzipiellen Harmlosigkeit 
seiner Beschwerden überzeugt 
werden. So kann sich auch das 
angespannte Verhältnis zwi-
schen Darmhirn und Kopfhirn 
herunterregulieren, was zur 
Verminderung der Beschwerden 
beitragen kann.

Mit dem E-Bike 
sicher unterwegs

(djd). E-Bikes boomen. Immer 
mehr Menschen radeln voller 
Begeisterung mit elektrischer 
Unterstützung durch die Lan-
de. Grund für den Hype ist laut 
Experteneinschätzungen beson-
ders der Wunsch der Käufer nach 
zeitgemäßer Mobilität.
Allerdings sollten Nutzer die 
Gefahren nicht unterschätzen. 
Denn mit einem E-Bike bezie-
hungsweise Pedelec kann man 
ohne große Mühe sehr schnell 
werden. Da ist es wichtig, dass die 
körperlichen Voraussetzungen 
stimmen - beispielsweise was 
das Gehör betrifft. Hörakusti-
ker Peter Niessen von audibene 
weiß: „Spätestens ab 50 nimmt 
die Hörfähigkeit ab. E-Biker sind 
aber durch die Geschwindig-
keiten, die sie selbst erreichen 
können, und durch die Dichte 
des Straßenverkehrs besonders 
gefährdet.“ In der Stadt, aber 
auch auf dem Land ändern sich 
zudem die Verkehrsverhältnisse, 
da immer mehr Elektrofahrzeu-
ge unterwegs sind, die schwer 
zu hören sind. Dadurch kann 
es leicht zu Unfällen kommen. 
„Deshalb raten wir allen E-Bikern 
ab 50, einen Hörtest zu machen. 
Wer sich unter www.audibene.
de mit einem der Kundenberater 
in Verbindung setzt, kann diskret 
und unkompliziert einen Sofort-
Hörtest machen.“ Damit erhält 
man schnell eine fachliche Ein-
schätzung und kann bei Bedarf 
handeln. Moderne Hörgeräte 
sind im Übrigen inzwischen sehr 
leistungsfähig und so klein, dass 
sie kaum zu sehen sind.
Darüber hinaus sind natürlich 
auch scharfe Augen entschei-
dend. Eine gute (Sonnen-)Brille, 
die gegebenenfalls eine Seh-
schwäche korrigiert und vor 
Blendung schützt, gehört ebenso 
zur Radelausrüstung wie ein 
Helm, Licht, Reflektoren und eine 
funktionierende Klingel. 

VERBRAUCHERTIPPS



■ Termine

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung  
24.06., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
 - Planungsbeschluss Erweiterungsneubau 24. 

Grundschule, Döllingstraße 25 (Aufhebung 
Beschluss VI-DS-06442)

 - Bau- und Finanzierungsbeschluss Ufer- 
terrassen und Ufertreppe Westseite Richard-
Wagner-Hain

 - Bau- und Finanzierungsbeschluss öffentliche 
Grünfläche „Rietzschke-Aue Sellerhausen“ im 
Ortsteil Volkmarsdorf

 - Ausführungsbeschluss zur Ersatz- bzw. Ergän-
zungsausstattung der Leitstellentechnik in der 
Integrierten Regionalleitstelle (IRLS) Leipzig

 - Beauftragung einer Machbarkeitsstudie für 
die Markthalle am Wilhelm-Leuschner-Platz ■

Der Vorsitzende 
des Verwaltungsausschusses

Sitzung des  
Verwaltungsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
22.06, 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 262, 
Ratsplenarsaal 
 - Prüfergebnis zu den Änderungsanträgen 

der Ortschaftsräte Rückmarsdorf und Lie-
bertwolkwitz im Zusammenhang mit der 
Übertragung von Wohnimmobilien auf 
Beteiligungs-unternehmen

 - Erweiterung des Erbbaurechts mit dem 
Diakonischen Werk um die Flurstücke 219/1 
und 265/1 der Gemarkung Lößnig

 - Abschluss eines 1. Nachtrages zum Mietver-
trag für die Kita „Integrationskindergarten 
Am Kulkwitzer See“, Zingster Straße 2

 - Abschluss eines Mietvertrages für die Kita 
„Mockauer Spatzen“ in der Samuel-Lampel-
Straße 2

 - Abschluss eines Mietvertrages für die Kita 
Jadasohnstraße 2

 - Befristete Nutzung des Objektes Helenen-
straße 26 durch die Kassenärztliche Verei-
nigung Sachsen

 - Veröffentlichung der Broschüre „Der Grund-
stücksmarkt in der Stadt Leipzig – Stand 
2019“ des Gutachterausschusses für Grund-
stückswerte in der Stadt Leipzig

Beschlüsse aus der 11. nicht öffentlichen 
Sitzung am 11.05.2020
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 12. öffentlichen Sitzung 
am 25.05.2020
 - Abschluss eines Mietvertrages für die Kita 

„Sonnenstrahl“, Louis-Fürnberg-Straße 19
 - Abschluss eines Mietvertrages für die Kita 

„Mäusekiste“, Louis-Fürnberg-Straße 21 ■
Der Vorsitzende 

des Grundstücksverkehrsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
22.06., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
 - Schaffung von mindestens 50 Plätzen im 

Leistungsbereich Hilfen zur Erziehung durch 
die Stadt Leipzig bzw. ihrer geeigneten Be-
teiligungsunternehmen und Eigenbetriebe

 - Schaffung von mindestens 50 Plätzen im 
Leistungsbereich Hilfen zur Erziehung durch 
die Stadt Leipzig bzw. ihrer geeigneten Be-
teiligungsunternehmen und Eigenbetriebe

 - Einbeziehung des Jugendhilfeausschusses 
bei der Haushaltsbedarfsplanung

 - Baubeschluss KITA Tarostraße 7-9 – Neubau
 - Abschluss eines Mietvertrages für die Kita 

„Kinderland“ im Schulzeweg 11
 - Änderung der Sammelvorlage Kita-Investiti-

onen und Folgekosten 2019/2020 ff.
 - Unterbringung von unbegleiteten minder-

jährigen Ausländer/innen in der Zuständig-
keit der Stadt Leipzig – Stand: I/2020 

 - Entscheidungsvorschlag für den Jugendhil-
feausschuss

 Trägerschaft der Schulsozialarbeit an der 66. 
Schule, Grundschule der Stadt Leipzig

 - Bericht des Bürgermeisters 
 - Berichterstattung zur Schulsozialarbeit - 

Rückblick 2019/Ausblick 2020 ■
Der Vorsitzende 

des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Sitzung des Jugendhilfe- 
ausschusses

■ Stellenausschreibungen

Das nachhaltige Wachstum der Stadt mit den 
damit verbundenen Herausforderungen an 
die öffentliche Sicherheit und Ordnung, die 
Bewahrung der Umweltqualität, die Umsetzung 
und Weiterentwicklung der Sportentwicklungs-
planung sowie die Gestaltung der Lebens- und 
Aufenthaltsqualität des öffentlichen Raums 
prägen maßgeblich Ihre Aufgabe in den kom-
menden Jahren mit. Belange des Klimaschutzes 
und der Klimaanpassung bilden zudem ein 
zentrales Handlungsfeld der Stadt in Ihrem 
Geschäftskreis.   
Für die Erreichung der Ziele bilden das Integrier-
te Stadtentwicklungskonzept, das Arbeitspro-
gramm 2023 und das in den Führungsleitlinien 
formulierte Führungsverständnis wesentliche 
Handlungsgrundlagen. Gesucht wird eine 
verantwortungsbewusste, kompetente, zielo-
rientierte und für neue Entwicklungen aufge-
schlossene Persönlichkeit, die das Dezernat mit 
hohem Engagement, fachlicher Kompetenz und 
administrativen Geschick führt. Loyalität und 
Integrität bilden die verlässliche Basis für eine 
gelingende, vertrauensvolle Zusammenarbeit 
mit dem Oberbürgermeister und dem Stadtrat 
zum Wohl der Stadt.   
Die Beigeordneten der Dezernate führen in der 
Stadt Leipzig den Titel Bürgermeister/-innen.
Von den Bewerberinnen und Bewerbern wird 
erwartet:  
•	 ein Hochschulabschluss in einer möglichst 

aufgabennahen Fachrichtung
•	 operative und strategische Management- 

erfahrung
•	 die Fähigkeit zur Steuerung, Planung, und 

Realisierung von komplexen Projekten und 
Großvorhaben

•	 Verhandlungsgeschick bei der Darstellung 
und Umsetzung der Belange der Stadt

•	 fundierte Kenntnisse zu aktuellen kom-
munalpolitischen und gesellschaftlichen 
Entwicklungen sowie Kenntnisse im Um-
welt- und Ordnungsrecht

•	 Führungserfahrungen in einer vergleichba-
ren Führungsposition

•	 Engagement und die Fähigkeit zum selbst-

ständigen, zielorientierten Arbeiten 
•	 Kommunikationsfähigkeit gegenüber Stadt-

rat, Bürgerschaft, Vereinen und Verbänden
Der Geschäftskreis des Dezernates Umwelt, 
Klima, Ordnung und Sport soll zukünftig
•	 das Ordnungsamt, 
•	 das Amt für Umweltschutz,
•	 die Branddirektion,
•	 das Amt für Sport, 
•	 das Veterinär- und Lebensmittelaufsicht-

samt, 
•	 das Amt für Stadtgrün und Gewässer,
•	 das Referat Nachhaltigkeit und Klimaschutz 

sowie
•	 den Eigenbetrieb Stadtreinigung umfassen.
Des Weiteren werden Sie Aufsichtsratsman-
date in mehreren städtischen Unternehmen 
wahrnehmen.
Eine Änderung der Geschäftsverteilung bleibt 
vorbehalten.
Die Einstellung erfolgt im Beamtenverhältnis 
auf Zeit. Die Amtszeit beträgt sieben Jahre. Die 
Besoldung erfolgt nach Besoldungsgruppe B 6, 
nach Ablauf einer Amtszeit als Wahlbeamter in 
Gebietskörperschaften des Freistaates Sachsen 
von sieben Jahren grundsätzlich nach B 7.
Bitte lesen Sie vor Ihrer Bewerbung unsere Hin-
weise zum Stellenbesetzungsverfahren unter:
www.leipzig.de/bewerbungshinweise. Bitte 
geben Sie bei Ihrer Bewerbung die Stellenaus-
schreibungsnummer 02 06/20 05 an und nutzen 
Sie das Online-Bewerber-Portal auf www.
leipzig.de/stellen.
Wir möchten darauf hinweisen, dass sich der 
gegenwärtige Amtsinhaber erneut um diese 
Stelle bewerben wird.
Fragen zu den Arbeitsinhalten beantwortet 
Ihnen gerne der Beigeordnete für das Dezernat 
Allgemeine Verwaltung, Herr Hörning, den Sie 
unter der Telefonnummer 1 23 22 00 erreichen. 
Für Fragen zu den allgemeinen Arbeitsbedin-
gungen steht Ihnen die Leiterin des Personalam-
tes, Frau Franko, zur Verfügung. Sie erreichen 
sie unter der Telefonnummer 1 23 27 10.
Ausschreibungsschluss ist der 28.06.2020.
Wir	freuen	uns	auf	Ihre	Bewerbung!	■

Die Stadt Leipzig sucht ab dem 19. September 2020 eine/einen

Beigeordnete/Beigeordneten für das Dezernat  
Umwelt, Klima, Ordnung und Sport

Vor einer Bewerbung sollten sich Interessenten zum Stellenbesetzungsverfahren unter www.leipzig.
de/bewerbungshinweise informieren. Werden die Anforderungen erfüllt, bewerben Sie sich bitte mit 
einem Bewerbungsschreiben, tabellarischem Lebenslauf, Nachweis über die erforderliche berufliche 
Qualifikation, Kopien von qualifizierten Dienst-/Arbeitszeugnissen/Beurteilungen und gegebenenfalls  
Referenzen, die nicht älter als drei Jahre sein sollen. Bitte geben Sie die Stellenausschreibungsnum-
mer an und nutzen Sie für Ihre Bewerbung das Online-Bewerber-Portal auf www.leipzig.de/stellen. 
Bewerber/-innen, die Nachweise über Eignung, Befähigung und fachliche Leistung nicht vorlegen, 
können im Auswahlverfahren leider nicht berücksichtigt werden.

Das nachhaltige Wachstum der Stadt mit den 
damit verbundenen Herausforderungen der 
demographischen Entwicklung der Stadtge-
sellschaft, einer inklusiven Ausgestaltung von 
öffentlichem Raum und einer sozialraumori-
entierten Ausrichtung der Unterstützungsan-
gebote, einer zielgerichteten Unterstützung 
von Menschen mit Migrationserfahrung sowie 
einer fortschrittlichen städtischen Gesundheits-
entwicklung prägen maßgeblich die Aufgabe 
in den kommenden Jahren mit. Ihre Erfüllung 
erfordert in einem besonderen Maße Empathie, 
fachliches Wissen und die Fähigkeit, einen 
vielfältigen Verantwortungsbereich zu führen.  
Für die Erreichung der Ziele bilden das Integrier-
te Stadtentwicklungskonzept, das Arbeitspro-
gramm 2023 und das in den Führungsleitlinien 
formulierte Führungsverständnis wesentliche 
Handlungsgrundlagen. Gesucht wird eine 
verantwortungsbewusste, kompetente, zielo-
rientierte und für neue Entwicklungen aufge-
schlossene Persönlichkeit, die das Dezernat mit 
hohem Engagement, fachlicher Kompetenz und 
administrativen Geschick führt. Loyalität und 
Integrität bilden die verlässliche Basis für eine 
gelingende, vertrauensvolle Zusammenarbeit 
mit dem Oberbürgermeister und dem Stadtrat 
zum Wohl der Stadt. 
Die Beigeordneten der Dezernate führen in der 
Stadt Leipzig den Titel Bürgermeister/-innen.
Von den Bewerberinnen und Bewerbern wird 
erwartet:
•	 ein Hochschulabschluss in einer möglichst 

aufgabennahen Fachrichtung
•	 operative und strategische Managementer-

fahrung
•	 die Fähigkeit zur Steuerung, Planung und 

Realisierung von komplexen Projekten und 
Großvorhaben

•	 Verhandlungsgeschick bei der Darstellung 
und Umsetzung der Belange der Stadt  

•	 fundierte Kenntnisse zu aktuellen kom-
munalpolitischen und gesellschaftlichen 
Entwicklun-gen sowie Kenntnisse auf dem 
Gebiet des Sozialrechts, im Gesundheitswe-
sen und im Bereich Diversität

•	 Führungserfahrungen in einer vergleichba-
ren Führungsposition

Hauptaufgabe Ihres Geschäftsbereiches ist der 
Ausbau des Bildungsangebotes und der Bil-
dungsinfrastruktur entlang des Fachkonzepts 
Kommunale Bildungslandschaft. Im neu zu 
gründenden Demokratiereferat Leipzig sollen 
die städtischen Aktivitäten zur demokratischen 
Bildung und Bürgerbeteiligung zusammenge-
führt und integriert weiterentwickelt werden. 
Für die Erreichung der Ziele bilden das Integrier-
te Stadtentwicklungskonzept, das Arbeitspro-
gramm 2023 und das in den Führungsleitlinien 
formulierte Führungsverständnis wesentliche 
Handlungsgrundlagen. Gesucht wird eine 
verantwortungsbewusste, kompetente, zielo-
rientierte und für neue Entwicklungen aufge-
schlossene Persönlichkeit, die das Dezernat mit 
hohem Engagement, fachlicher Kompetenz und 
administrativen Geschick führt. Loyalität und 
Integrität bilden die verlässliche Basis für eine 
gelingende, vertrauensvolle Zusammenarbeit 
mit dem Oberbürgermeister und dem Stadtrat 
zum Wohl der Stadt.      
Die Beigeordneten der Dezernate führen in der 
Stadt Leipzig den Titel Bürgermeister/-innen.
Von den Bewerberinnen und Bewerbern 
wird erwartet:
•	 ein Hochschulabschluss in einer möglichst 

aufgabenahen Fachrichtung
•	 operative und strategische Managemen-

terfahrung
•	 die Fähigkeit zur Steuerung, Planung, und 

Realisierung von komplexen Projekten und 
Großvorhaben

•	 Verhandlungsgeschick bei der Darstellung 
und Umsetzung der Belange der Stadt  

•	 fundierte Kenntnisse zu aktuellen kom-
munalpolitischen und gesellschaftlichen 
Entwicklungen sowie Kenntnisse im Ju-
gendrecht und im Bildungswesen

•	 Führungserfahrungen in einer vergleichba-
ren Führungsposition

•	 Engagement und die Fähigkeit zum selbst-

•	 Engagement und die Fähigkeit zum selbst-
ständigen, zielorientierten Arbeiten 

•	 Kommunikationsfähigkeit gegenüber Stadt-
rat, Bürgerschaft, Trägern und Verbänden

Der Geschäftskreis des Dezernates Soziales, 
Gesundheit und Vielfalt soll zukünftig
•	 das Sozialamt,
•	 das Gesundheitsamt,
•	 das Referat für Senioren und Menschen mit 

Behinderungen,
•	 das Referat für die Gleichstellung von Mann 

und Frau,
•	 das Referat für Migration und Integration,
•	 den Eigenbetrieb Städtisches Klinikum „St. 

Georg“ sowie 
•	 den Eigenbetrieb Städtische Behindertenhilfe 

umfassen.
Des Weiteren werden Sie Aufsichtsratsman-
date in mehreren städtischen Unternehmen 
wahrnehmen.
Eine Änderung der Geschäftsverteilung bleibt 
vorbehalten.  
Die Einstellung erfolgt im Beamtenverhältnis 
auf Zeit. Die Amtszeit beträgt sieben Jahre. Die 
Besoldung erfolgt nach Besoldungsgruppe B 6, 
nach Ablauf einer Amtszeit als Wahlbeamter in 
Gebietskörperschaften des Freistaates Sachsen 
von sieben Jahren grundsätzlich nach B 7.
Bitte lesen Sie vor Ihrer Bewerbung unsere Hin-
weise zum Stellenbesetzungsverfahren unter:
www.leipzig.de/bewerbungshinweise. Bitte 
geben Sie bei Ihrer Bewerbung die Stellen-
ausschreibungsnummer 02 06/20 06 an und 
nutzen Sie das Online-Bewerber-Portal auf 
www.leipzig.de/stellen.
Wir möchten darauf hinweisen, dass sich der 
gegenwärtige Amtsinhaber erneut um diese 
Stelle bewerben wird.
Fragen zu den Arbeitsinhalten beantwortet 
Ihnen gerne der Beigeordnete für das Dezernat 
Allgemeine Verwaltung, Herr Hörning, den Sie 
unter der Telefonnummer 1 23 22 00 erreichen. 
Für Fragen zu den allgemeinen Arbeitsbedin-
gungen steht Ihnen die Leiterin des Personalam-
tes, Frau Franko, zur Verfügung. Sie erreichen 
sie unter der Telefonnummer 1 23 27 10.
Ausschreibungsschluss ist der 28.06.2020.
Wir	freuen	uns	auf	Ihre	Bewerbung!	■

ständigen, zielorientierten Arbeiten 
•	 Kommunikationsfähigkeit gegenüber Stadt-

rat, Bürgerschaft und Unternehmen
•	 Der Geschäftskreis des Dezernates Jugend, 

Schule und Demokratie soll zu---künftig 
•	 das Jugendamt (inklusive dem Allgemeinen 

Sozialdienst),
•	 das Amt für Schule und Lernorte,
•	 das neu zu bildende Demokratiereferat 

Leipzig – Zentrum für demokratische Bil-
dung und

•	 den Eigenbetrieb Verbund Kommunaler 
Kinder und Jugendhilfe umfassen.

Des Weiteren werden Sie Aufsichtsratsman-
date in mehreren städtischen Unternehmen 
wahrnehmen.
Eine Änderung der Geschäftsverteilung bleibt 
vorbehalten.  
Die Einstellung erfolgt im Beamtenverhältnis 
auf Zeit. Die Amtszeit beträgt sieben Jahre. Die 
Besoldung erfolgt nach Besoldungsgruppe B 6, 
nach Ablauf einer Amtszeit als Wahlbeamter in 
Gebietskörperschaften des Freistaates Sachsen 
von sieben Jahren grundsätzlich nach B 7.
Bitte lesen Sie vor Ihrer Bewerbung unsere Hin-
weise zum Stellenbesetzungsverfahren unter:
www.leipzig.de/bewerbungshinweise. Bitte 
geben Sie bei Ihrer Bewerbung die Stellen-
ausschreibungsnummer 02 06/20 07 an und 
nutzen Sie das Online-Bewerber-Portal auf 
www.leipzig.de/stellen.
Fragen zu den Arbeitsinhalten beantwortet 
Ihnen gerne der Beigeordnete für das Dezer-
nat Allgemeine Verwaltung, Herr Hörning, 
den Sie unter der Telefonnummer 1 23 22 00 
erreichen. Für Fragen zu den allgemeinen Ar-
beitsbedingungen steht Ihnen die Leiterin des 
Personalamtes, Frau Franko, zur Verfügung. 
Sie erreichen sie unter der Telefonnummer 
1 23 27 10.
Ausschreibungsschluss ist der 28.06.2020.
Wir	freuen	uns	auf	Ihre	Bewerbung!	■

Die Stadt Leipzig sucht ab dem 19. September 2020 eine/einen

Beigeordnete/Beigeordneten für das Dezernat
Soziales, Gesundheit und Vielfalt

Die Stadt Leipzig sucht ab dem 19. September 2020 eine/einen

Beigeordnete/Beigeordneten für das Dezernat 
Jugend, Schule und Demokratie

Das Gohliser Schlösschen zählt zu den Höhepunk-
ten der Rokokobaukunst in Sachsen. Von allen 
großbürgerlichen Schloss- und Gutsanlagen im 
Leipzig des 18./19. Jahrhunderts, ist das Gohliser 
Schlösschen das letzte noch heute erhaltene. Als 
Treffpunkt für Intellektuelle, als Ort für Theater, 
Oper und Lichtspiel und als ehemaliger Standort 
für das Bach-Archiv Leipzig blickt das Gohliser 
Schlösschen auf eine spannende Geschichte 
zurück. Bereits seit dem Jahr 1906 ist die Stadt 
Leipzig Eigentümerin des Gohliser Schlösschens. 
Zwischen 2005 und 2020 lag die kulturelle Betrei-
bung in der Hand des Freundeskreises Gohliser 
Schlösschen e.V.
Die Stadt Leipzig/Kulturamt schreibt die kulturell-
künstlerische sowie gastronomische Betreibung 
des Gohliser Schlösschens zum 01.01.2021 neu aus. 
Grundlage ist eine Potenzialanalyse, die das Kul-
turamt in Auftrag gegeben hatte und die zwischen 
Oktober 2019 und März 2020 durchgeführt wurde.
Hintergrundinformationen
Das	Gohliser	Schlösschen	befindet	sich	2	km	nord-
westlich vom Stadtzentrum entfernt im Stadtteil 
Gohlis-Süd. Das Areal erstreckt sich zwischen der 
Menckestraße (Nord- bzw. Hofseite) und dem 
Poetenweg (Süd bzw. Gartenseite). Es ist über die 
Straßenbahnlinien 4 und 12 sehr gut an den öf-
fentlichen Nahverkehr angebunden. Das Gohliser 
Schlösschen verfügt über nutzbare Räumlichkeiten 
auf	drei	 Ebenen.	Die	Gesamtmietfläche	 beträgt	
1.550 qm. Davon sind 945 qm Haupt- und 605 qm 
Nebenflächen.	Dazu	kommt	die	Gartenanlage	mit	
einer Gesamtgröße von rund 4.300 qm. Die vor-
handene Küche ist für einen Kaffee-/Bistrobetrieb 
ausgestattet. Bei der künftigen Betreibung des 
Gohliser Schlösschens sind der Denkmalschutz 
und die eingeschränkte Barrierefreiheit zu be-
rücksichtigen. Die Stadt unterstützt den Betrieb 
mit einer institutionellen Förderung.
Anforderungen an die künftige Betreibung
Übergreifende Zielstellung ist es, das Gohliser 
Schlösschen als kulturell-künstlerische Einrich-
tung zu betreiben. Die Aufgabe besteht darin, die 
kulturhistorische Bedeutung und die bauliche 
Substanz zeitgemäß zu interpretieren sowie die 
verschiedenen Nutzungen und Veranstaltungen 
aus der Geschichte des Hauses heraus zu entwi-
ckeln und passend miteinander zu verzahnen. Dem 
entsprechend gilt es, ein variables Gesamtangebot 
zu entwickeln, dessen Kern ein Kunst- und Kultur-
programm	mit	klarem	Profil	ist,	das	verschiedene	
Zielgruppen anspricht. Dabei sollten die Bedarfe 
der Zielgruppen, der Nutzer/-innen sowie die An-
gebotsstruktur im Umfeld bzw. der gesamten Stadt 
berücksichtig werden. Teil des Betriebskonzepts 
sollten auch Kooperationen und die systematische 
Einbindung der Akteure/-innen aus dem Stadtteil 
sein. Weitere wesentliche Anforderungen an den 
Neubetrieb sind die Gewährleistung regelmäßiger 
Öffnungszeiten und die Vermittlung von Geschich-
te und aktuellen Informationen im Außen- und 
Innenbereich. Die Betreibung sollte nach Möglich-
keit aus einer Hand erfolgen. Bewerbungen von 
Betreibergemeinschaften sind dennoch möglich.
Die kulturell-künstlerische Nutzung kann 
kombiniert werden mit Vermietungen an Dritte 
(Tagungen, Veranstaltungen, Hochzeiten etc.) 
sowie einem wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb 
aus Gastronomie und Shops. Hierfür muss ein 
Gesamtkonzept (Ausstattung & Gestaltung der 
Räume,	Profil	von	Gastronomie	&	Shops,	Organi-
sation etc.) erarbeitet werden, dass dem Ort gerecht 

wird und dass eng auf das Betriebskonzept des 
Hauses abgestimmt ist.
Anforderungen an den künftigen Betreiber/-in
- Expertise im Betrieb einer (denkmalgeschütz-

ten) kulturell-künstlerischen Veranstaltungs-
stätte in Kombination mit Gastronomie/Shops, 
Ausstellungseinheit und Tagungsbetrieb

- Fähigkeit zu kultur- und gemeinwohlorientier-
ten Arbeiten, das die wirtschaftliche Seite des 
Betriebs gleichermaßen im Blick hat

- Fähigkeit zur Gewinnung und Einbindung von 
Kooperationspartnern

- Verständnis für die Zielgruppen sowie Erfah-
rungen im Bereich Kommunikation, Marketing 
und Vermittlung

Anforderungen an die Bewerbung
An der Interessenbekundung können ausschließ-
lich juristische Personen des privaten und öffent-
lichen Rechts sowie rechtsfähige Personengesell-
schaften teilnehmen, die ihren Sitz im Freistaat 
Sachsen haben und gemeinnützig tätig sind. Es 
müssen die folgenden Unterlagen eingereicht 
werden:
- Angaben zum Bewerber/-in (Selbstdarstellung 

& Referenzen)
- ausführliches Konzept zum künftigen Betrieb 

des Gohliser Schlösschens
- Vorstellung des Betreibermodells
- Finanzierungskonzept/Wirtschaftsplanung
- Nachweis Rechtsform, Gemeinnützigkeit und 

aktueller Vereins-/Handelsregistereintrag
Auswahlverfahren
Die Bewertung der fristgemäß eingegangenen 
Konzepte erfolgt durch das Kulturamt unter 
Beteiligung weiterer Experten/-innen. Grundlage 
sind die folgenden Kriterien:
- inhaltliche Qualität des Gesamtbetriebskon-

zepts (30 Prozent)
- Schlüssigkeit des vorgeschlagenen Betreiber-

modells (25 Prozent)
- Schlüssigkeit Finanzierung & Wirtschaftlichkeit 

des Gesamtbetriebskonzepts (25 Prozent)
- Vorerfahrungen mit Betrieb vergleichbarer 

Einrichtungen (inkl. Gastronomie) (10 Prozent)
- Kenntnis/Vernetzung in der freien Kunst- und 

Kulturlandschaft in Leipzig (10 Prozent)
Gegebenenfalls werden vertiefende Auswahlge-
spräche geführt.
Bewerbungsfrist
Die Bewerbungsfrist beginnt mit der Veröffent-
lichung und endet am 31.07.2020 (Poststempel)
Die vollständigen und unterschriebenen Unter-
lagen sind bis zum Ende der Bewerbungsfrist 
ausschließlich per Post an die folgende Adresse 
zu senden:
  Stadt Leipzig
  Kulturamt, Abteilung Kulturförderung
  04092 Leipzig
Nicht fristgemäß eingegangene, unvollständige 
und/oder per Fax oder E-Mail eingesandte Ange-
bote werden nicht berücksichtigt. Kosten, die durch 
die Teilnahme an der Ausschreibung entstehen, 
werden durch die Stadt Leipzig nicht erstattet.
Die vollständigen Ausschreibungsunterlagen 
erhalten Sie auf Anfrage. Entsprechende Anfragen 
und Rückfragen sind zu richten an:
 Stadt Leipzig
 Kulturamt, Abteilung Kulturförderung
 Ansprechpartner: Peter Hausdorf (Sachbearbei-

ter Grundsatzfragen freie Kunst und Kultur)
 Telefon: 1 23 42 40 / 
	 E-Mail:	kulturfoerderung@leipzig.de	■

Kulturamt: Interessenbekundung  
zur Betreibung des Gohliser Schlösschens  
in Leipzig-Gohlis – Fristende: 31.07.2020

Die Stadtverwaltung warnt vor einem gefälsch-
ten Bürgerbrief zum Thema Klimaschutz. Das 
dreiseitige Schreiben kursiert an einigen Orten 
in der Stadt und benennt vermeintliche Maß-
nahmen der Stadt zum Schutz des Klimas. Der 
Brief trägt im Kopf das Stadtwappen und ein 
Porträt des Oberbürgermeisters und erweckt 
den Eindruck eines amtlichen Schreibens. 
Die Stadtverwaltung distanziert sich von die-
sem Schreiben; dieser Brief ist eine Fälschung. 
Die Stadt prüft rechtliche Schritte gegen den 
Verfasser.	■

Warnung vor gefälschtem 
Bürgerbrief  

Die Mitteldeutsche Baustoffe GmbH weist als 
Eigentümer der Kiessandtagebaue Kleinpösna 
und Rehbach darauf hin, dass das Baden sowie 
andere wassersportliche Aktivitäten in den 
Kiessandtagebauen Kleinpösna und Rehbach 
verboten sind. Die Gewässer sind Eigentum 
der Mitteldeutsche Baustoffe GmbH.
Das Betreten des Betriebsgeländes ist untersagt. 
Bei Zuwiderhandlungen wird der Eigentümer 
von seinem Hausrecht Gebrauch machen. n

Mitteldeutsche Baustoffe GmbH
Thomas Jung, Geschäftsführer

Kiesseen sind keine  
Badegewässer

In dankbarer Erinnerung 
nehmen wir Abschied von unserem Mitarbeiter 

und Arbeitskollegen

Thomas Wahlich
geb. 7.5.1973 gest. 6.6.2020

Mit ihm verlieren wir einen herzlichen  
und engagierten Mitarbeiter.  

Seine freundliche und hilfsbereite Art  
wird uns allen in Erinnerung bleiben.

Unser Mitgefühl und unsere aufrichtige
Anteilnahme gelten seiner Familie.

 Betriebsleitung    Personalrat
 Kolleginnen und Kollegen
 Bewohnerinnen und Bewohner
 der SEB-Wohnstätte Volksgartenstraße 

Traueranzeige

Leipziger Amtsblatt online:

Ratsinformationssystem:

https://ratsinfo.leipzig.de
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n Termine

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das	Amt	für	Bauordnung	und	Denkmalpflege	
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 28.05.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-003123-VV-63.30-UKR einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„DG-Ausbau Einzeldenkmal zu einer 
Wohnung, Lindenthaler Straße 8“, Leipzig, 
Gemarkung Gohlis, Flurstück 122a im Ge-
nehmigungsverfahren nach § 63 Sächsische 
Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) ist 
erteilt.

2. Mit der Baugenehmigung werden folgende 
Abweichungen, Ausnahmen und Befreiun-

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das	Amt	 für	Bauordnung	und	Denkmalpfle-
ge der Stadt Leipzig hat als untere Bauauf-
sichtsbehörde am  unter dem Aktenzeichen 
63-2020-003197-VV-63.30-BPA einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Umnutzung eines bestehenden Gebäudes 
von Boardingshouse in Wohnnutzung inkl. 
Grundrissänderungen, Errichtung von 2 
Balkonanlagen, Georgplatz 2“, Leipzig, 
Gemarkung Lindenau, Flurstück 682/d im 
Genehmigungsverfahren nach § 63 Sächsi-
sche Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) 
ist erteilt.

2. Mit der Baugenehmigung werden folgende 
Abweichungen, Ausnahmen und Befreiun-
gen zugelassen: 

 Abweichung gemäß § 67 Abs. 1 SächsBO von 

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das	Amt	 für	Bauordnung	und	Denkmalpfle-
ge der Stadt Leipzig hat als untere Bauauf-
sichtsbehörde am  unter dem Aktenzeichen 
63-2020-001369-VV-63.42-KKE einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Einbau einer Wohnung im Souterrain und 
Errichtung einer Balkonanlage an der Nord-
fassade sowie eines Einzelbalkons an der 
Südfassade mit Gartenzugang, Scharnhorst-
straße 55 a“, Leipzig, Gemarkung Leipzig, 
Flurstück 3433/2, im Genehmigungsver-
fahren nach § 63 Sächsische Bauordnung 

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das	Amt	 für	Bauordnung	und	Denkmalpfle-
ge der Stadt Leipzig hat als untere Bauauf-
sichtsbehörde am  unter dem Aktenzeichen 
63-2020-002231-VV-63.40-CLB einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Anbringung von Werbeanlagen Dresdner 
Straße 69“, Leipzig, Gemarkung Reudnitz, 
Flurstück 549q im Genehmigungsverfahren 
nach § 63 Sächsische Bauordnung (Verein-
fachtes Verfahren) ist erteilt.

2. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „DG-Ausbau  
Einzeldenkmal zu einer Wohnung, Lindenthaler Straße 8“,  

Leipzig, Gemarkung Gohlis, Flurstück 122a

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische
Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer Baugenehmigung

für das Vorhaben: „Umnutzung eines bestehenden  
Gebäudes von Boardingshouse in Wohnnutzung inkl.  

Grundrissänderungen, Errichtung von 2 Balkonanlagen,  
Georgplatz 2“, Leipzig, Gemarkung Lindenau, Flurstück 682/d

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Einbau einer Wohnung  
im Souterrain und Errichtung einer Balkonanlage an der  

Nordfassade sowie eines Einzelbalkons an der Südfassade  
mit Gartenzugang, Scharnhorststraße 55 a“, Leipzig,  

Gemarkung Leipzig, Flurstück 3433/2

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische
Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer Baugenehmigung

für das Vorhaben: „Anbringung von Werbeanlagen Dresdner 
Straße 69“, Leipzig, Gemarkung Reudnitz, Flurstück 549q

gen zugelassen: Abweichung gemäß § 67 
Abs. 1 SächsBO von den Anforderungen aus 
§ 50 dahingehend, dass die für die geplante 
Wohnung die Barrierefreiheit nicht herge-
stellt werden kann.

3. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, 
Auflagen	und	Auflagenvorbehalte.	

4. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung	und	Denkmalpflege,	Abt.	West,	SG	
Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensakte können im Amt für Bauordnung und 
Denkmalpflege	der	Stadt	Leipzig,	Technisches	
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig 
– Gebäudeabschnitt C, Eingang Erdgeschoss 
direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer	1	23	51	27	gebeten.	■

den Anforderungen aus § 8  Abs. 2 SächsBO, 
wonach bei der Errichtung von Gebäuden 
mit mehr als drei Wohnungen auf dem 
Baugrundstück […] ein ausreichend großer 
Spielplatz für Kleinkinder anzulegen ist

 Abweichung gemäß § 67 Abs. 1 SächsBO 
von den Anforderungen aus § 50  Abs. 1 
SächsBO, wonach in Gebäuden mit mehr 
als zwei Wohnungen die Wohnung eines 
Geschosses barrierefrei erreichbar sein muss.

3. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung	und	Denkmalpflege,	Abt.	West,	SG	
Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung	 und	 Denkmalpflege	 der	 Stadt	 Leipzig,	
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer:	1	23	89	25	gebeten.	■

(Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.
2. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen 

und	Auflagen.
3. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 

in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung	und	Denkmalpflege,	Abt.	Ost,	SG	
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung	 und	 Denkmalpflege	 der	 Stadt	 Leipzig,	
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer:	1	23	51	67	gebeten.	■

Auflagen	und	Auflagenvorbehalte.	
3. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 

in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung	und	Denkmalpflege,	Abt.	Ost,	SG	
Nordost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung	 und	 Denkmalpflege	 der	 Stadt	 Leipzig,	
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer:	1	23	51	77	gebeten.	■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
29.06., 18.30 Uhr, Marstall Schloss Lützschena
 - Vorstellung der Maßnahme aus Nordraumkon-

zept: Nr: 9-19/20 Spielplatz am Brunnen und 
11-19/20 ÖG Rathaus Lützschena/ Stahmeln 

 - Vorstellung Verein Schlohbachshof e. V.
 - Beteiligungsentwurf des Regionalplans West-

sachsen im Zuge der Gesamtfortschreibung des 
Regionalplans Westsachens 2008, Stellungnah-
me der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Plaußig
26.06., 19.00 Uhr, Naturschutzstation Plaußig
 - Neues aus Plaußig und der Umgebung
 - Neues aus der Ratsversammlung
 - Leipzig nimmt historische Verantwortung wahr 

– Benennung von Straßen kritisch begleiten 
 - Beteiligung der Stadt Leipzig am „Aktionsraum 

Partheland“
 - Durchführung von Bürgerentscheiden und 

Bürgerbegehren in den Leipziger Ortschaften
 - HauptnetzRad und Wegweisung Sachsen-

Netz Rad
 - Information über aktuelle Schülerzahlen, 

Kapazitäten und Anmeldungen an Horten im 
Schuljahr 2019/2020

 - Brauchtumsmittel 2020
Ortschaftsrat Burghausen
30.06., 19.00 Uhr, im Sitzungszimmer des ehem. 
Gemeindeamts Burghausen, Miltitzer Straße 1
 - Durchführung von Bürgerentscheiden und 

Bürgerbegehren in den Leipziger Ortschaften
 - Leipzig nimmt historische Verantwortung wahr 

– Benennung von Straßen kritisch begleiten
 - Leipzig nimmt historische Verantwortung wahr 

– Benennung von Straßen kritisch begleiten
 - Hauptnetz Rad und Wegweisung Sachsen-

netz Rad
 - Information über aktuelle Schülerzahlen, 

Kapazitäten und Anmeldungen an Horten im 
Schuljahr 2019/2020

 - Neues Start- und Landeverfahren für DHL am 
Flughafen Leipzig/Halle abwenden

 - Neues Start- und Landeverfahren für DHL am 
Flughafen Leipzig/Halle abwenden

Ortschaftsrat Lindenthal
30.06., 19.00 Uhr, Rathaus Lindenthal
 - B-Plan Lindenthaler Hauptstraße – nicht 

rechtskräftig
 - Vater-Jahn-Straße Bauen in zweiter Reihe
 - Wahl der OR – Mitglieder in den Vermitt-

lungsausschuss
 - neues Start- und Landeverfahren für DHL am 

Flughafen Leipzig/Halle abwenden
 - Durchführen von Bürgerentscheiden u. Bür-

gerbegehren in den Leipziger Ortschaften
Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
02.07., 18.30 Uhr, Salon Böhlitz der „Großen Eiche“
 - Informationen Bauplanungen Barnecker Str., 

Gutshofstr., Burgauenstraße/Lise-Meitner-Str., 
Leipziger Str./Lützschenaer Str., Vorinformation 
Kantor-Andrä-Str. 

 - Aufstellungsbeschluss B-Plan-Bahnbogen-
Leutzsch

 - Satzung Vorkaufsrecht Bahnbogen-Leutzsch
 - HauptnetzRad und Wegweisung Sachsen-

Netz Rad
 - Baubeschluss – Modernisierung des Wertstoff-

hofes Ludwig-Hupfeld-Straße 9/11
 - Information aktuelle Schülerzahlen, Kapazitä-

ten und Anmeldungen an Horten im Schuljahr 
2019/2020

 - Durchführung von Bürgerentscheiden und Bür-
gerbegehren in den Leipziger Ortschaften dazu 
Verwaltungsstandpunkt VII-A-00605-VSP-01

Ortschaftsrat Liebertwolkwitz 
02.07., 18.30 Uhr, Rathaus Liebertwolkwitz
 - Verwaltungsstandpunkt VII-A-00605-VSP-01  

Bürgerentscheid   
 - Vorstellung: Anina Bittner Koordinatorin für 

Jugend & Bildung im Planungsraum  Südost/
Ost Vertiefungsgebiet: Offene Kinder- und 
Jugendarbeit

 - Ertüchtigung Beleuchtung Störmthaler Straße  
Herr Barth Stadtbeleuchtung   

 - Auswertung – Gemeinsame Videokonferenz ■	
(Änderungen vorbehalten)

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
09.07. und 13.08., 15.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 2. Do./Monat), Michael 
Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E- Mail: friedens-
richter-loeffler@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
15.07. und 19.08., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Mi./Monat), Christa 
Taube-Rohde,  Tel. 1 23 35 30, E-Mail: christa-
taube-rohde-friedensrichterin@gmx.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
07.07. und 18.08., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 1. Di./Monat), Dirk 
Hanschke, Tel. 0176 70 20 80 45, Fax: 03212 1 37 
31 75; E-Mail: friedensrichter-hanschke@web.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
03.07.2020, 31.07.2020 14.00-15.00 Uhr, Stadt-
haus, Raum U 32 (Sprechtag: letzter Fr./Monat), 
Doreen Kempf, Tel. 1 23 35 30; E-Mail: doreen.
kempf@leipzig.de 
Schiedsstelle West/Alt-West
16.07.2020, 20.08.2020 16.00-17.00 Uhr, Stadt-
haus, Raum U 32 (Sprechtag: 3. Do./Monat), in 
Vertretung Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 
44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-online.de
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung der Parteien beizulegen. Der Friedens-
richter kann in bürgerlich-rechtlichen und in 
strafrechtlichen Rechtsstreitigkeiten schlichtend 
tätig werden. Das Informationsgespräch ist 
kostenfrei. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Ratsinformationssystem der 
Stadt Leipzig

https://ratsinfo.leipzig.de

Sitzung des Beirates für Tierschutz

25.06., 15.30 Uhr, Zi. 270, Turmzimmer,Neues 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6
Die Sitzung des Beirates für Tierschutz wird 
aufgrund der Corona-Pandemie auf wenige 
Plätze beschränkt und wird unter erhöhten 
hygienischen	Vorkehrungen	stattfinden.	Der	
Vorsitzende des Beirates für Tierschutz bittet 
darum, dass Personen, die zu bestimmten 
Tagesordnungspunkten mit dem Beirat spre-
chen möchten, sich vorher schriftlich unter 
folgender E-Mail: andreas.geisler@stadtrat.
leipzig.de anmelden.  Er behält sich vor, bei 
Erreichen der max. Personenzahl auch Per-
sonen abzuweisen. Jeder Gast wird zudem 
gebeten, seine Kontaktdaten zu hinterlassen.

Tagesordnung
 - Klare Grenzen für Silvesterfeuerwerk – Vor-

rang für Gesundheit, Natur und Sicherheit 
durchsetzen

 - Feuerwerk zu Silvester sinnvoll einsetzen
 - Erörterung und Vorbereitung eines Antrages 

zu einem stadtweiten „Böllerverbot“
 - Untersuchung der Entwicklung freilebender 

Katzenpopulationen in der Stadt Leipzig
 - Umgang und Behandlung von Petitionen 

mit Tierthemen
 - Wildtier- oder Vogelrettung
 - Beratung zu Internetauftritt des Beirates für 

Tierschutz
 - Sitzungstermine	des	Beirates	für	2021	■

01.07., 16.00 Uhr – per Videokonferenz
- Verb. Kommunaler Kinder- u. Jugendhilfe
- Städtischer Eigenbetrieb Behindertenhilfe
- Städtisches Klinikum „St. Georg“ 
- Abschluss eines Nachtrages zum Mietvertrag 

Sitzung des Betriebsausschusses Jugend, Soziales, Gesundheit
Friedrich-Bosse-Straße 19-21

- Geschäftsordnung der Betriebsleitung des 
Städtischen Eigenbetriebes Behindertenhilfe 
VII-DS-01223

-	 Fahrdienst	für	Kita-	und	Schulkinder	im	VKKJ	■

Bekanntmachungen
Leipziger Amtsblatt
20. Juni 2020 · Nr. 12 9
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Sitzungen  
der Stadtbezirksbeiräte

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das	Amt	für	Bauordnung	und	Denkmalpflege	
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 29.05.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2019-014319-VV-63.30-UKR einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Nutzungsänderung	 –	 Lagerflächen	 im	
Erdgeschoss zu 4 Wohneinheiten, Des-
sauer Straße 36, 38“, Leipzig, Gemarkung 
Eutritzsch, Flurstück 2741/7 im Geneh-
migungsverfahren nach § 63 Sächsische 
Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) 
ist erteilt.

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das	Amt	für	Bauordnung	und	Denkmalpflege	
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 04.06.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2019-014460-VV-63.31-UKR einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Neubau Mehrfamilienhaus mit 15 Wohn-
einheiten, Dieskaustraße 92“, Leipzig, 
Gemarkung Kleinzschocher, Flurstück 
205a im Genehmigungsverfahren nach § 63 
Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes Ver-
fahren) ist erteilt.

2. Mit der Baugenehmigung werden folgende 
Abweichungen, Ausnahmen und Befreiun-

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  
Baugenehmigung für das Vorhaben: „Nutzungsänderung –  
Lagerflächen im Erdgeschoss zu 4 Wohneinheiten, Dessauer 

Straße 36, 38“, Leipzig, Gemarkung Eutritzsch, Flurstück 2741/7

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Neubau Mehrfamilien-
haus mit 15 Wohneinheiten, Dieskaustraße 92“, Leipzig,  

Gemarkung Kleinzschocher, Flurstück 205a

2. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, 
Auflagen	und	Auflagenvorbehalte.	

3. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

4. 
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung	und	Denkmalpflege,	Abt.	West,	
SG Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig (Besucheranschrift: Prager Straße 
118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt 
werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensakte können im Amt für Bauordnung und 
Denkmalpflege	der	Stadt	Leipzig,	Technisches	
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig 
– Gebäudeabschnitt C, Eingang Erdgeschoss 
direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer:	1	23	51	27	gebeten.	■

gen zugelassen: Abweichung gemäß § 67 Abs. 
1 SächsBO von den Anforderungen aus § 6 
Abs. 2 SächsBO dahingehend, dass sich die 
Abstandsflächen	des	Neubaus	teilweise	mit	
den	Abstandsflächen	des	bereits	vorhande-
nen Gebäudes auf dem eigenen Grundstück 
überdecken.

3. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, 
Auflagen	und	Auflagenvorbehalte.

4. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung	und	Denkmalpflege,	Abt.	West,	SG	
Südwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung	 und	 Denkmalpflege	 der	 Stadt	 Leipzig,	
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer:	1	23	51	27	gebeten.	■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 7 (2) des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21.01.1993, in der aktuellen 
Fassung, wird die nachstehende Ortsstraße un-
beschränkt in einen beschränkt öffentlichen Weg 
(Fußgänger- und Fahrradverkehr) umgestuft.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßen-
klasse 
OT Engelsdorf
Am	Sommerfeld,	Teilfläche	des	Flurstücks	895	
Gemarkung Paunsdorf, zwischen östliche Gren-
ze Höhe Flurstück 817 Gemarkung Paunsdorf bis 
westliche Grenze Höhe Flurstück 1623 Gemar-
kung Paunsdorf, ca. 150 m, beschränkt öffent-
licher Weg (Fußgänger- und Fahrradverkehr).
Die Umstufung erfolgt auf der Grundlage des 
§ 7 (2) SächsStrG.
Gegen die Umstufung der oben aufgeführten 
Straßen kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. 
Dieser kann schriftlich bei der Stadt Leipzig, 
Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 
118, 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033), 
eingelegt werden, wo auch die Verfügung 
mit Begründung und ein Plan über die Lage 
der betreffenden Straßen in der Zeit von Mo., 
Mi., Do. 8.00-14.00 Uhr, Di. 8.00-17.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr zur Einsichtnahme offen liegen.
Einsichtnahme in die Verfügung mit Begrün-
dung und Planauszug während dieser Zeit 
ist derzeit nur nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung unter 1 23 76 73, 1 23 76 65 
oder 1 23 76 44 an der vorgenannten Anschrift 
möglich.
Der	Widerspruch	 kann	 auch	 in	 qualifizierter	
elektronischer Form nach dem Signaturgesetz 
mittels absenderbestätigter De-Mail unter info@
leipzig.de-mail.de	eingelegt	werden.	■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt 

Gemäß § 8 (2) des Sächsischen Straßengesetzes 
vom 21.01.1993 (SächsGVBl. S. 93), das zuletzt 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20.08.2019 
(SächsGVBl. S. 762) geändert worden ist, wird 
die Straße Neuer Ring, gelegen zwischen 
Flurstück 161/43 Gemarkung Stahmeln bis 
Flurstück 161/51 Gemarkung Stahmeln, ca. 
150 m, eingezogen. 
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Fläche, Straßen-
klasse, Widmungsbeschränkung
OT Lützschena-Stahmeln
Neuer Ring, zwischen Flurstück 161/43 Gemar-
kung Stahmeln bis Flurstück 161/51 Gemarkung 
Stahmeln, ca. 150 m, Ortsstraße.
Die Einziehung erfolgt auf Grundlage des § 8 
(2) SächsStrG.
Die Absicht der Einziehung wurde gemäß § 8 
(4) SächsStrG im Amtsblatt Nr. 3 am 15.02.2020 
bekannt gemacht.
Gegen	die	Einziehung	der	Teilfläche	der	oben	
aufgeführten Straße kann innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
werden. Dieser kann schriftlich bei der Stadt 
Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager 
Straße 118, 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 
5.033, eingelegt werden, wo auch die Verfügung 
mit Begründung sowie ein Planauszug in der 
Zeit von Mo., Mi., Do. 8.00-14.00 Uhr, Di. 8.00-
17.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr zur Einsichtnahme 
offen liegen.
Einsichtnahme in die Verfügung mit Begrün-
dung und Planauszug während dieser Zeit 
ist derzeit nur nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung unter 1 23 76 73, 1 23 76 65 
oder 1 23 76 44 an der vorgenannten Anschrift 
möglich.	■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt 

Umstufung Teilabschnitt 
Am Sommerfeld

Einziehung Neuer Ring

 Die Stadt Leipzig beabsichtigt, gemäß § 7 Abs. 
1 des Sächsischen Straßengesetzes (SächsStrG) 
vom 21.01.1993, in der aktuellen Fassung, die 
nachstehende	Teilfläche	der	Gemeindeverbin-
dungsstraße in einen öffentlichen Feld- und 
Waldweg umzustufen.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßen-
klasse 
OT Seehausen
Am	 Hasengraben	 (Teilfläche),	 Teilfläche	 des	
Flurstücks 138 sowie Flurstück 139 jeweils 
Gemarkung Gottscheina, zwischen Stadtgrenze 
Taucha bis Höhe Flurstück 110 Gemarkung 
Gottscheina, ca. 948 m, öffentlicher Feld- und 
Waldweg.
Die beabsichtigte Umstufung erfolgt auf der 
Grundlage des § 7 Abs. 1 SächsStrG.
Hiermit wird die Absicht der Umstufung ge-
mäß § 7 Abs. 1 SächsStrG öffentlich bekannt 
gemacht, um Gelegenheit zu Einwendungen 
zu geben. Die Unterlagen liegen 3 Monate bei 
der Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, 
Prager Straße 118, Haus C, 5. Etage, Zi. 5.033 in 
04317 Leipzig zur Einsichtnahme aus.
Einsichtnahme in die Verfügung mit Begrün-
dung und Planauszug während dieser Zeit 
ist derzeit nur nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung unter 1 23 76 73, 1 23 76 65 
oder 1 23 76 44 an der vorgenannten Anschrift 
möglich.	■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Verkehrs- und Tiefbauamt 

Stadtbezirksbeirat Südost
23.06., 18.30 Uhr, Städtisches Altenpflegeheim 
„Martin Andersen Nexö“
 - Abschluss eines Mietvertrages bzw. eines 1. 

Nachtrages, Objekt Messehalle 12, 2. BA
 - Straßenbenennung 1/2020

Stadtbezirksbeirat Ost
24.06., 18.00 Uhr, OFT Crazy, Zum Wäldchen 6
 - Straßenbenennung 1/2020
 - Otto-Runki-Platz mit hoher Aufenthaltsqua-

lität und vielfältigen Angeboten weiterent-
wickeln 

 - Baubeschluss BSZ 1, Dachsstraße 1 – Sanierung 
Sanitärstränge Haus A+B

 - Schulwege sicherer machen

Stadtbezirksbeirat Mitte
25.06., 18.00 Uhr, Ratsplenarsaal des Neuen Rat-
hauses Zimmer 262 
 - Bebauungsplan Nr. 392 „Wilhelm-Leuschner-

Platz“; Stadtbezirk Mitte, Ortsteil Zentrum-
Süd; Billigungs- und Auslegungsbeschluss

 - Baubeschluss KITA Tarostraße 7-9 – Neubau  
 - Abschluss eines Mietvertrages bzw. eines 1. 

Nachtrages, Objekt Messehalle 12, 2. BA
 - Straßenbenennung 1/2020
 - Städtebaulicher Vertrag bezüglich der 

Rechtsnachfolge des Erschließungsträgers des 
städtebaulichen Vertrages zur Planung und 
Herstellung der straßenseitigen Erschließung 
und sonstiger mit den Vorhaben im Bereich des 
B-Planes 323.2 „Westlich des Hauptbahnhofes, 
Teilbereich südlich der Parthe“ in Zusammen-
hang stehender Sachverhalte

Stadtbezirksbeirat Südwest
29.06., 18.30 Uhr, Stadtbüro/Videokonferenz, 
Burgplatz 1
 - Straßenbenennung 1/2020 
 - Fortunabad erhalten! 

Stadtbezirksbeirat Altwest
01.07., 17.30 Uhr, Rathaus Leutzsch, Beratungs-
raum 1. Etage, Georg-Schwarz-Straße 140
 - Änderung zum Baubeschluss Schulkomplex 

Karl-Heine-Str. 22b – Erweiterung zu einem 5 
zügigen Gymnasium 

 - Bau- und Finanzierungsbeschluss Uferterrassen 
und Ufertreppe Westseite Richard-Wagner-
Hain 

 - Bebauungsplan Nr. 452 „Bahnbogen Leutzsch“; 
Stadtbezirk Alt-West, Ortsteile Leutzsch und 
Böhlitz-Ehrenberg, Aufstellungsbeschluss 

 - Satzung über ein besonderes Vorkaufsrecht für 
das Gebiet „Bahnbogen Leutzsch“; Stadtbe-
zirk: Alt-West, Ortsteile: Leutzsch und Böhlitz-
Ehrenberg; Satzungsbeschluss 

 - Baubeschluss – Modernisierung des Wertstoff-
hofes Ludwig-Hupfeld-Straße 9/11 

Stadtbezirksbeirat Nordost
01.07., 17.30 Uhr, Rathaus Schönfeld, Raum 100, 
Ossietzkystraße 37 
 - Planungsbeschluss Neubau einer 4-zügigen 

Grundschule mit Zweifeldsporthalle an der 
Taucher Straße 188 

 - Straßenbenennung 1/2020 ■

(Änderungen vorbehalten)

Absicht zur Umstufung 
Teilfläche  

Am Hasengraben

Leipziger Amtsblatt online:

www.leipzig.de/amtsblatt

n Termine

Satzungen, Verordnungen, Regelungen:
www.leipzig.de/stadtrecht

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das	Amt	für	Bauordnung	und	Denkmalpflege	
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 12.06.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-003223-VV-63.31-KSC einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben „Er-

weiterung eines Carports für Fahrräder und 
Mülltonnen, Ernst-Mey-Straße 17“, Leipzig, 
Gemarkung Plagwitz, Flurstück 66c im Ge-
nehmigungsverfahren nach § 63 Sächsische 
Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) ist 
erteilt.

2. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen.
3. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 

in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung	und	Denkmalpflege,	Abt.	West,	SG	
Südwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische Bauordnung (SächsBO)  
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Erweiterung eines  

Carports für Fahrräder und Mülltonnen,  
Ernst-Mey-Straße 17“, Leipzig, Gemarkung Plagwitz, Flurstück 66c

bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landes-
direktion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, 
Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO 
wird aufgrund der großen Anzahl der Nach-
barn, denen die Baugenehmigung zuzustellen 
ist, durch diese Bekanntmachung ersetzt; § 70 
Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekanntma-
chung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensakte können im Amt für Bauordnung und 
Denkmalpflege	der	Stadt	Leipzig,	Technisches	
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig 
– Gebäudeabschnitt C, Eingang Erdgeschoss 
direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
1	23	52	46	gebeten.	■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Über die Genehmigung der Veräußerung des 
nachstehenden Grundstückes ist nach § 2 des 
Grundstückverkehrsgesetzes (GrdstVG) zu 
entscheiden. Es ist zu prüfen, ob ein erwerbs-
bedürftiger, erwerbsbereiter und erwerbstätiger 
Landwirt für das Grundstück vorhanden ist.

Gemarkung:  Zweinaundorf
Flurstück: 133/3
    1,9789 ha Ackerland

Landwirte, die zur Aufstockung ihres Betriebes 
am Erwerb des Grundstückes  interessiert wä-
ren, wird die Gelegenheit gegeben, der 
 Stadt Leipzig, 
 Liegenschaftsamt, 
 Abt. Verwaltung, 
 Sachgebiet Genehmigungen/
 zentrale Bestandsführung, 
 04092 Leipzig, 
unter Angabe des AZ.: 23.43/be-23.17.02 und 
der Reg. Nr. 0053/20 bis zum 30.06.2020 ihr 
Erwerbsinteresse schriftlich zu bekunden und 
mitzuteilen, welchen Preis sie bei einer even-
tuell gegebenen Erwerbsmöglichkeit anbieten 
würden.	■

Fristen für Anzeigepflicht und Ausgleichsab-
gabe laufen am 30. Juni 2020 aus 
 
Aufgrund der aktuellen Situation in Folge der 
Corona-Pandemie akzeptieren die Bundesagen-
tur für Arbeit (BA) und die Integrations- und 
Inklusionsämter, dass die Unternehmen ihre 
Anzeigen für das Anzeigenjahr 2020 auch nach 
dem 31. März 2020, bis spätestens 30. Juni 2020, 
abgegeben. 
Gleiches gilt für die Zahlung der Ausgleichs-
abgabe. Das betrifft Betriebe mit zwanzig 
und mehr Beschäftigten. Sie sind verpflichtet, 
mindestens fünf Prozent ihrer Arbeitsplätze 
mit schwerbehinderten Menschen oder ihnen 
Gleichgestellten zu besetzen. 
Die neuste Statistikveröffentlichung belegt, 
dass die Zahl der sozialversicherungspflichtig-
beschäftigten Schwerbehinderten von 2017 auf 
2018 gestiegen ist. Dennoch erfüllen knapp zwei 
Drittel aller Arbeitgeber mit zwanzig und mehr 
Arbeitsplätzen ihre Beschäftigungspflicht nicht 
und	zahlen	stattdessen	eine	Ausgleichsabgabe.	■	

Durch die Corona-Pandemie nutzen viele Unter-
nehmen das Kurzarbeitergeld um Entlassungen 
zu vermeiden und Fachkräfte im Unternehmen zu 
halten. Aus gegebenen Anlass möchte die Agen-
tur für Arbeit jetzt besonders darauf hinweisen, 
dass die monatliche Abrechnung des Kurzarbei-
tergeldes und die Beantragung der Erstattung 
einschließlich der Sozialversicherungsbeiträge 
innerhalb von 3 Monaten erfolgen muss.Entschei-
dend ist das Eingangsdatum der Unterlagen bei 
der für die Abrechnung zuständigen Agentur für 
Arbeit. Zudem handelt es sich dabei um eine Aus-
schlussfrist; Anträge die später eingehen, können 
nicht mehr berücksichtigt werden und es erfolgt 
dann keine Zahlung des Kurzarbeitergeldes.Dies 
gilt auch dann, wenn gegen die Ablehnung des 
Kurzarbeitergeldes Widerspruch eingelegt wurde. 
Unabhängig vom noch laufenden Widerspruchs-
verfahren greift die Ausschlussfrist für den Antrag 
auf Erstattung des Kurzarbeitergeldes.
Alle Informationen zum Kurzarbeitergeld mit einer 
FAQ-Liste finden Sie unter diesem Link:

https://www.arbeitsagentur.de/news/corona-
virus-informationen-fuer-unternehmen-zum-
kurzarbeitergeld

Öffentlicher Hinweis zur  
Veräußerung von landwirt-
schaftlichen Grundstücken

Schwerbehinderte Menschen 
in Beschäftigung –  
Fristen laufen aus

Fehler bei Abrechnung von 
Kurzarbeitergeld vermeiden – 

rechtzeitig einreichen

Ratsinformationssystem:

https://ratsinfo.leipzig.de

 www.arbeitsagentur.de 
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VgV, VOL/A

Aktuelle Ausschreibungen

Nationale Vergabeverfahren 
(nach VOB/A) 

Bauzaun
Vergabenummer: L-67.2-2020-00298
Bezeichnung des Auftrags: Skatepark Leipzig-
Grünau, Los 02: Bauzaun aufstellen und vor-
halten �

Küchentechnik
Vergabenummer: L-65.3-2020-00278
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Karl-
Heine-Straße 22b, Los 81: Küchentechnik �

FUR Werken
Vergabenummer: L-65.3-2020-00287
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Am An-
gerteich 2, Los 62: Ausstattung FUR Werken �

Schließanlage
Vergabenummer: L-65.3-2020-00283
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Thiersch-
straße 5, Los 27: Schließanlage �

Fenster/Außentüren
Vergabenummer: L-65.3-2020-00289
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte Fer-
dinand-Rhode-Straße 17/17a, Los 6: Fenster/Au-
ßentüren �

Tischlerarbeiten/Bauelemente
Vergabenummer: L-65.3-2020-00291
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte Fer-
dinand-Rhode-Straße 17/17a, Los 17: Tischlerar-
beiten/Bauelemente �

Vitrinenbeleuchtung
Vergabenummer: L-65.3-2020-00279
Bezeichnung des Auftrags: GRASSI Museum für 
Angewandte Kunst, Los 2: Erneuerung Vitrinen-
beleuchtung �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten 

Vergabeverfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der 
Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen 
Anforderungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen 
zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden 
Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n 
Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen?l=s

Grünpfl egetechnik 
Vergabe-Nr.: L-EB01-2020-00264 
Art und Umfang der Leistung: Beschaffung von 
Grünpfl egetechnik �

Sanitätsdienstliche Absicherung 
Weihnachtsmarkt

Vergabe-Nr.: L-10.61-2020-00272 
Art und Umfang der Leistung: Sanitätsdienstliche 
Absicherung des Leipziger Weihnachtsmarktes 
2020 an zwei Standorten �

Rettungswagen Typ C
Vergabe-Nr.: L-37-2020-00288 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von drei 
Rettungswagen Typ C nach DIN EN 1789:2014-

12 mit einem Koffersystem für die Branddirekti-
on Leipzig �

LED-Scheinwerfertechnik
Vergabe-Nr.: L-EB02-2020-00292 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung LED-
Scheinwerfertechnik für die Oper Leipzig �

Elektrobetriebener 
Kleintransporter

Vergabe-Nr.: L-10.62-2020-00303 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung eines 
elektrobetriebenen Kleintransporters für das Amt 
für Stadtgrün und Gewässer, Abteilung Friedhöfe 
mit der Option zur Lieferung eines weiteren Fahr-
zeugs innerhalb der nächsten zwei Kalenderjahre �

1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  
Sollte der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.
evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@
leipzig.de oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A

Sie haben das
Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0341 / 2181-5425

Gunter Sack Bestattungen
Wenn der Mensch den Menschen 
braucht, finden Sie in Gunter 
Sack Bestattungen einen einfühl-
samen und erfahrenen Partner. 
Wir sind ein traditionsreiches 
Familienunternehmen und seit 
1990 mit Filialen in ganz Leipzig 
für Sie da.
Wenn ein Angehöriger gegangen 
ist, möchten wir Ihnen gern die 
vielen Formalitäten und Auf-
gaben abnehmen, die mit der 
Bestattung auf Sie zukommen. 
Übertragen Sie uns vertrauens-
voll alle organisatorischen und 
behördlichen Angelegenheiten. 
Wir schaffen Freiräume für Ihre 
Trauerarbeit und begleiten Sie 
auch dabei einfühlsam und 
professionell.
Wir sorgen dafür, dass der 
letzte Weg Ihres Angehörigen 
angemessen, würdevoll und in 
seinem Sinne gestaltet wird. Mit 

Ihnen gemeinsam planen wir 
Trauerfeier und Bestattung und 
richten alles für Sie aus. Es ist für 
uns selbstverständlich, auch auf 
besondere Wünsche einzugehen, 
die sich etwa aus Glaubens- und 
Religionszugehörigkeit ergeben.
Für die Angehörigen erweist 
es sich häufig als echte Erleich-
terung, wenn der Verstorbe-
ne schon zu Lebzeiten seine 
Wünsche bezüglich Trauerfeier 
und Beisetzung festgelegt hat. 
Der Tod ist ein natürlicher Teil 
unser aller Leben. Bitte nehmen 
Sie sich Zeit für ein kostenloses 
Beratungsgespräch zu Ihrer 
persönlichen Vorsorge.
Wir möchten Ihnen in den 
schweren Zeiten des Abschieds 
zur Seite stehen. Bei uns erhalten 
Sie alle Dienste aus einer Hand. 
Wir sind jederzeit für Sie da – mit 
einem fairen Preis.

Wenn der Mensch den Menschen braucht.

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 Georg-Schwarz-Str. 89 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

Wir vom Lohnsteuerhilfever-
ein Vereinigte Lohnsteuerhilfe 
e. V. (VLH) zollen Menschen 
in systemrelevanten Beru-
fen Dank und Respekt für 
ihre Arbeit in der Corona-
Krise: Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer, die in 
systemrelevanten Bereichen 
arbeiten und dieses Jahr VLH-
Mitglied werden, erhalten 
die Mitgliedschaft 2020 zum 
Minimalbeitrag von 39 Euro. 
Dafür erstelle ich Ihnen die 
Einkommensteuererklärung, 
stelle sämtliche Anträge auf 
Steuerermäßigung, überneh-
me die Kommunikation mit 
dem Finanzamt und überprüfe 

Ihren Steuerbescheid. Zum 
sogenannten „Personal kriti-
scher Infrastrukturen“, also zu 
den systemrelevanten Berufen, 
gehören Arbeitskräfte im 
Bereich des Gesundheitswe-
sens, der Energieversorgung 
und des Sektors Transport und 
Verkehr. Die Liste ist allerdings 
noch um einiges länger und 
entspricht den Leitlinien, die 
das Land Nordrhein-Westfa-
len erstellt hat. (Für Veröffentli-
chungen online: Hier der Link: 
Leitlinie des Landes NRW.)
Sie haben noch Fragen: rufen 
Sie einen unserer Beratungs-
stellenleiter an oder senden Sie 
ihm eine Mail

Für 39 Euro Mitglied werden: 

Unser „Danke“ an die Helfer 
in der Corona-Krise

04103 Leipzig, Johannisplatz 21   91 88 48 63
04105 Leipzig, Pfaffendorfer Straße 20   9 83 99 57
04129 Leipzig, Zschortauer Straße 76, Zi. 201   9 10 68 52
04178 Leipzig, Am Markt 10   22 39 05 88
04207 Leipzig, Zschochersche Allee 68   9 40 33 30
04357 Leipzig, Mockauer Straße 12   60 05 15 30
04509 Wiedemar, Bachweg 6   0176 / 62 60 09 91

Unsere Beratungsstellen in Ihrer Nähe:

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwa-
gen im guten Zustand preis-
günstig abzugeben. Termin 
unter 0152 - 33 96 35 13.

Bücher
+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht! 
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. Nun auch 
Postkarten, CDs, DVDs, alte Fotos, Grafiken 
+++ Antiquariat Central W33 Georg Schwarz 
Str. 12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Feststellung des Jahresabschlusses  
für das Wirtschaftsjahr 01.01.2017 bis 31.12.2017  

für den Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig
Der Stadtrat hat in seiner Ratsversammlung am 26.02.2020 den Jahresabschluss für das Wirt-
schaftsjahr 01.01.2017 bis 31.12.2017 für den Eigenbetrieb Stadtreinigung festgestellt:
1. Der Jahresabschluss zum 31.12.2017 in der Fassung vom 13.09.2018 (Anlage 2) wird festge-

stellt.
2. Der Jahresüberschuss im Geschäftsjahr 2017 beträgt € 1.143.511,74. Er wird in Höhe von  

€ 853.511,74 in die Rücklagen wie folgt eingestellt:
 - € 339.153,58 in die Rücklage für Investitionen Abfallentsorgung
 - € 249.543,25 in die Rücklage für Investitionen Straßenreinigung / Winterdienst / 
  Papierkorbentsorgung
 - € 184.226,18 in die Rücklage für Investitionen Grünanlagen
 - €   80.588,73 in die Rücklage für Rekultivierung / Nachsorge
 In Höhe von € 290.000,- wird der Gewinn auf neue Rechnung vorgetragen. Der Gewinnvor-

trag erfolgt zum Zweck des Ausgleichs ggf. entstehender Verluste im Wirtschaftsjahr 2020 
aufgrund geplanter zusätzlicher Personal- und Sachaufwendungen im Eigenbetrieb Stadtrei-
nigung zur Verbesserung der Stadtsauberkeit.

3.   Der Betriebsleitung wird für das Wirtschaftsjahr 01.01.2017 bis 31.12.2017 Entlastung erteilt.
Bestätigungsvermerk der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Ebner Stolz GmbH & Co. KG:  
Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Stadtreinigung Leip-
zig, Eigenbetrieb der Stadt Leipzig, Leipzig, für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. 
Dezember 2017 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lage-
bericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden landesrecht-
lichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung des Eigenbetriebs. Unsere 
Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über 
den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 32 SächsEigBVO unter Be-
achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den 
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch 
den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich aus-
wirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlun-
gen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und recht-
liche Umfeld des Eigenbetriebs sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. 
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen 
Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und La-
gebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beur-
teilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der 
Betriebsleitung sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des La-
geberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage 
für unsere Beurteilung bildet. 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden landesrechtlichen Vor-
schriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Eigenbetriebs. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den 
gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbe-
triebs und stellt die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar. 
Hinweis zur öffentlichen Auslegung: 
Der Jahresabschluss 2017 liegt vom 22.06.2020 bis 30.06.2020 in der Stadtreinigung Leipzig im 
„täglich rausgeputzt - Unser Laden fürs Beraten“, Jägerhof/Hainstraße 17a, in 04109 Leipzig 
von Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr und am Samstag von 10 bis 14 Uhr öffentlich aus. 

HILFE IM TRAUERFALL

Beratung und Buchung:  
0800 77 44 555 (kostenfrei)  
oder 05321 685540

Buchungs-Code: LM-2005-SWH 
info@sonnenhotels.de | www.sonnenhotels.de

Sonnenhotel Wolfshof in Wolfshagen im Harz

Eigene Hin- und Rückreise. Alle Preise exklusive Kur-
taxe. Ausgebuchte Termine, Programmänderungen 
und Druckfehler vorbehalten.  Alle Preise inklusive 
MwSt. Es gelten unsere Allgemeinen Geschä�sbe-
dingungen.
Hotelpartner: Sonnenhotels GmbH, Gerhard-Weule-
Straße 20, 38644 Goslar

KURZ MAL RAUS
Reisezeitraum: 01.06. - 31.10.2020

Anreise täglich (Feiertage ausgenommen) 

Das dürfen Sie erwarten:

 ✓ 3 Übernachtungen

 ✓ 3 mal abwechslungsreiches Frühstück

 ✓ freie Nutzung des Saunabereiches sowie des Hallenbades  
 (nach Verfügbarkeit)

4 Tage nur

125 €
pro Person

Preis pro Person 4 Tage

Doppelzimmer „Sonnental“ 125 €

Weitere Zimmerkategorien und  
Kinderermäßigungen auf Anfrage!
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Bahnhofstr. 16 . 04683 Naunhof . Tel. 03 42 93 - 30 900
Delitzscher Landstr. 71 . 04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 52 11 940
Pösna Park . 04463 Großpösna . Tel. 03 42 97 - 12 450

www.augenoptik-fi ndeisen.de

Zu wenig Fokus wurde bisher auf die Vermessung des Auges gelegt. Dank bahnbrechender  Methoden 

unseres Partners  Rodenstock können wir Ihnen Gleitsichtgläser anbieten, die perfekt zu Ihren  Augen passen. 

Anders als bisher wird jedes Auge individuell mit dem DNEye® Scanner vermessen und dabei auch die 

einzig artige Form und Größe jedes Auges berücksichtigt. Erleben Sie mit den biometrischen Gleitsichtgläsern 

schärfste Sicht in jeden Winkel und bei jedem Blick, egal wo Sie hinsehen. 

Wir beraten Sie gerne!

98 %DER 
GLEITSICHTGLÄSER 

PASSEN NICHT PERFEKT
zum Auge des Brillenträgers. 

Und Ihre?

ZEIT FÜR 
BIOMETRISCHE 

GLEITSICHTGLÄSER
Die ersten hochpräzisen Gleitsichtgläser, 

die auf einem allumfassenden biometrischen 
Augenmodell basieren.
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag,
Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig 
Mittwoch, Freitag 14:00 — 19:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig 
Mittwoch, Freitag 14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 20, 04103 Leipzig
Mittwoch, Freitag  14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00 — 24:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 08:00 — 24:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag  14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 24:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 07:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 —24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00 — 24:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 07:00 — 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 

zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
20.06.2020
• Balthasar-Apotheke, 04347 Leipzig, Permoser Straße 2
• Rosen-Apotheke, 04229 Leipzig, Könneritzstraße 51 
• Apotheke am Viadukt, 04159 Leipzig, Georg-Schumann-Straße 290
• Dorotheen-Apotheke, 04178 Leipzig, Pestalozzistraße 10
21.06.2020
• Herz-Apotheke im Eutritzscher Zentrum, 
 04129 Leipzig, Wittenberger Straße 81
• Lipsia-Apotheke,  04275 Leipzig, Kochstraße 60
• Schlehen-Apotheke OHG, 04329 Leipzig, Schlehenweg 28 a
• Brücken-Apotheke, 04249 Leipzig, Dieskaustraße 220
27.06.2020
• Linden-Apotheke am Westplatz, 04109 Leipzig, Friedrich-Ebert-Str. 33
• Arkana-Apotheke OHG, 04315 Leipzig, Bautzmannstraße 6
• Phönix-Apotheke, 04357 Leipzig, Mockauer Str. 123
• Seume-Apotheke, 04249 Leipzig, Dieskaustraße 455
28.06.2020
• Elster-Apotheke, 04107 Leipzig, Grassistraße 9
• Arkaden-Apotheke, 04299 Leipzig, Holzhäuser Straße 112
• Mohren-Apotheke, 04158 Leipzig, Delitzscher Landstr. 55
• Richard-Wagner-Apotheke, 04207 Leipzig, Ratzelstraße 14
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21

■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Montag: 18:00 – 19:30 Uhr Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der „Al-
ternative II“ Tram 4/7 Reudnitz/Köhlerstr.; Kontakt: Chrissi 0163 
9092741, leipzig@na-ost.de; Mittwoch: 17:00 Uhr – 18:30 Uhr Frauen-
meeting Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der „Alternative II“; Kon-
takt: 0174 9439640/ na.frauenmeeting.leipzig @ gmx.de; Mittwoch: 
19:00 – 20:30 Uhr Gruppe: „Unser Fundament“, Ring Café, Roßplatz 
8, 04103 Leipzig; Kontakt: Chrissi 0163 9092741, leipzig@na-ost.de; 
Donnerstag: 19:00 – 20:30 Uhr Männermeeting Karl-Heine-Str. 54, 
04229 Leipzig im Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Freitag: 18:15 – 
19:30 Uhr Persisches Meeting Karl-Heine-Str. 54, 04229 Leipzig im 
Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Samstag: 18:15 – 19:45 Uhr Mö-
ckernsche Str. 3, 04155 Leipzig, Suchtberatung „IMPULS“, leipzig@
na-ost.de; Sonntag: 15:30 – 17:00 Uhr Lindenauer Markt 13, 04177 
Leipzig im Nachbarschaftszentrum (Innenhof),leipzig@na-ost.de
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Montag–Donnerstag 8–20, 
Freitag 13–20 Uhr; Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  
✆ 01 72 / 3 64 10 41, Montag–Freitag 18–8 Uhr und 
Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■ Psychosoziales Beratungstelefon: 
an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
✆ 0341 99990000
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Obdachlosen-Notquartier:  Heilsarmee „Die Brücke“,  
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Die Kiesgrube Hirschfeld ist ein Bergbaubetrieb der Schotter- und Kies-Union GmbH & 
Co. KG. Es besteht in vielen Bereichen des Standortes Lebensgefahr. Betriebsfremden ist 
deshalb das illegale Betreten und Befahren des Standortes untersagt.
Im Bereich der Tagebau- und Abraumhaldenböschungen sowie im Bereich der Fertigpro-
dukthalden führen laufende Setzungen, Rutschungen, Abbrüche zu Gefährdungen. Es be-
steht Absturz- und Verschüttungsgefahr. Das Baden im Kiessee ist verboten.
Der Bergbaustandort ist aus diesem Grund durch Warnschilder, Schutzwälle oder sonstige 
Barrieren gegen das Umfeld ausgegrenzt.
Wir bitten Sie, die vorgenommene Ausschilderung und Abgrenzung zu beachten und den 
gegebenen Hinweisen im Interesse Ihrer eigenen Gesundheit nachzukommen. Bitte achten 
Sie auf Ihre Kinder.
Hinweise nehmen wir über die örtliche Betriebsleitung gern entgegen.

Geschäftsleitung der SKU

Hinweise zur Gewährleistung 
der Sicherheit im Kieswerk Hirschfeld

Öffentliche Bekanntgabe des DERAWA  
Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung
Die 1. Verbandsversammlung 2020 findet am 25.06.2020 um 10 Uhr im 
Rathaussaal der Stadtverwaltung Delitzsch, Markt 3, 04509 Delitzsch statt. 
Die Sitzung ist öffentlich, es schließt sich ein nichtöffentlicher Teil an. 
Vorgeschlagene Tagesordnung:
1. Feststellung Beschlussfähigkeit, Bestätigung Tagesordnung 
 und Niederschrift 
Beratung und Beschlussfassung
2. 4. Änderung der Dienstanweisung Nr. 01-2005 für Kassengeschäfte
  vom 30. Juni 2005 
3. Genehmigung / Nachgenehmigung Erschließungsverträge 
4. 1. Änderung der Ergänzenden Bestimmungen des DERAWA 
 Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung zur Verordnung 

über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Wasser (AVB
 WasserV) vom 4. Dezember 2003 mit der Erweiterung vom 5. Mai 2009 
5. Informationen der Geschäftsführung 
6. Anfragen Sonstiges

gez. Dr. W i l d e
Verbandsgeschäftsführer

Schadstoffannahme aus Haushalten
Bis auf Weiteres wird das Schadstoffmobil aus technisch- 
organisatorischen Gründen nicht unterwegs sein. Aktuelle Infor- 
mationen sind im Internet zu finden unter www.stadtreinigung- 
leipzig.de oder bei der Fachberatung unter Telefon: 6 57 11 11,  
E-Mail: fachberatung@srleipzig.de ■

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 13.30-
18.00 Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.30-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-
14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schadstoffe abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

Wertstoffhof in Lützschena-Stahmeln  
öffnet wieder 

Der Wertstoffhof Am Pfingstanger 11 im Ortsteil Lützschena-Stahmeln 
steht den Leipzigerinnen und Leipziger ab 20. Juni 2020 wieder zur Ver-
fügung. „Wir haben vor Ort mehrere Schäden behoben, die Unbekannte 
durch Vandalismus verursacht haben, und können jetzt wieder öffnen“, 
erläutert Thomas Kretzschmar, Erster Betriebsleiter des Eigenbetriebes 
Stadtreinigung Leipzig. „Durch solche unnötigen Sachbeschädigungen 
werden personelle und finanzielle Ressourcen verschwendet.“
Geöffnet hat der Wertstoffhof Am Pfingstanger 11 zukünftig dienstags in 
geraden Wochen von 10 bis 13.15 Uhr sowie 14 bis 18 Uhr und samstags in 
den ungeraden Wochen von 8.30 bis 14 Uhr. Zum Schutz vor Corona sind 
die Nutzerinnen und Nutzer des Wertstoffhofes gebeten, auf ausreichend 
Abstand zu den Beschäftigten und zu anderen Kunden zu achten. ■

Sie haben das Leipziger Amtsblatt
nicht bekommen?

Telefon: 
0341 / 2181-5425
E-Mail: zustellreklamation
@leipzig-media.de

Im Wohntrend Grünau und Küchen-Trend werden Küchenträume sorglos wahr
Mit „Küchen für Deutschland“ – 
einer gemeinsamen Aktion von 
kueche.de und BILD.de – jetzt 
Küche kaufen und in einem Jahr 
bezahlen. 
Leipzig, 20.06.2020. Heute Küche 
kaufen, in einem Jahr bezahlen? 
Diesen Wunsch erfüllt Wohntrend 
Grünau und Küchen-Trend vom 
25. Juni bis 19. September 2020 
seinen Kunden mit „Küchen für 
Deutschland“ – einer gemein-
samen Aktion von kueche.de 

und BILD.de. On top erhalten 
Küchenkäufer die exklusive 
7-Jahre-Küchengarantie.
„Viele Menschen haben während 
des Lockdowns mehrmals täg-
lich in der Küche gestanden und 
dabei vielleicht festgestellt, dass 
die Küche in die Jahre gekommen 
ist“, berichtet Maik Wahl, Inha-
ber von Wohntrend Grünau und 
Küchen-Trend. So mancher habe 
bereits geplant. Andererseits 
spüre der erfahrene Küchenprofi 

in Gesprächen mit seinen Kun-
den auch die eine oder andere 
Unsicherheit. Deshalb startet die 
MHK Group, ein erfolgreicher 
Zusammenschluss von europa-
weit mehr als 3.300 mittelstän-
dischen Küchenfachgeschäf-
ten, dem Wohntrend Grünau 
und Küchen-Trend angehört, 
die Kampagne „Küchen für 
Deutschland“ – eine gemeinsa-
me Aktion von kueche.de und 
BILD.de – und hat passend dazu 

ein „Garantiert-sorglos-Paket“ 
geschnürt. 
„Dieses Paket enthält zum einen 
eine Zahlpause von 12 Monaten, 
die natürlich erst beginnt, wenn 
die Küche montiert ist“, erläutert 
Maik Wahl, „und zum anderen 
eine exklusive 7-Jahre-Küchen-
garantie.“ Das Besondere: Sie 
verlängert die gesetzliche zweijäh-
rige Herstellergewährleistung auf 
sieben Jahre Garantie – und das 
sowohl für Elektrogeräte als auch 

– und das ist einzigartig – für alle 
Einbau-, Ober und Unterschränke, 
Schubläden, die Arbeitsplatten 
und Spülbecken. „So abgesichert, 
können sich unsere Kunden 
entspannt zurücklehnen, denn 
im Fall der Fälle erhalten sie 
auch im siebten Jahr Ersatz ohne 
Zuzahlung“, bringt Maik Wahldie 
Vorteile auf den Punkt. „Bei einer 
frei geplanten Küche ab 5998 
Euro sind Zahlpause und 7-Jahre-
Küchengarantie für unsere Kun-

den kostenlos.“ Außerdem bietet 
der erfahrene Küchenprofi seinen 
Kunden auf Wunsch eine attrak-
tive Anschlussfinanzierung und 
eine Ausfallversicherung bei Job-
verlust an. „So sorglos kam man 
selten zur neuen Traumküche!“ 
Und auch finanziell lohnen sich 
die „Küchen für Deutschland“. 
Denn mit der Auslieferung und 
der Montage nach dem 1. Juli fällt 
der verminderte Mehrwertsteu-
ersatz von 16 statt 19 Prozent an.

Aktionszeitraum: vom 25.6. bis 19.9.2020

Traumküche gesucht?

  7-Jahre-Garantie1 auf alle Küchenmöbel und Elektrogeräte

  Küche jetzt kaufen und erst in 1 Jahr bezahlen 2

  Auf Wunsch: attraktive Finanzierung

  Auf Wunsch: Versicherung bei Jobverlust 3

Garantiert sorglos!

Zum Beispiel mit:

1  Gratis für alle frei geplanten Küchen ab 5.998,- Euro. Im Rahmen der Bestimmungen der 7-Jahre-Garantie 
über die Garantie Datenbank 24 GmbH GmbH in 63303 Dreieich. Bestimmungen bei uns oder auf www.7- 
jahre-garantie.de/agb vorab sowie verbindlich vor Abschluss der 7-Jahre-Garantie. 

2  Das Angebot richtet sich an Volljährige mit regelmäßigem Wohnsitz in Deutschland, entsprechende Bonität 
vorausgesetzt. Ausführende Bank ist CRONBANK AG in 63303 Dreieich.  Vollständige Informationen vorab bei 
individueller Anfrage. Dies ist ein Angebot von Wohntrend Grünau GmbH, Brünner Straße 8b, 04209 Leipzig

3  Optional abschließbar. Es entstehen Gebühren und Kosten abhängig von abzusicherndem Betrag und Laufzeit. 
Ausführende Bank ist CRONBANK AG in 63303 Dreieich. Vollständige Informationen vorab bei  individueller 
Anfrage. Diese Aktion ist gültig vom 25.06.–19.09.2020 bei teilnehmenden Händlern. Dies ist ein Angebot der 
MHK Kueche.de GmbH; Frankfurter Straße 155; 63303 Dreieich; www.kueche.de

Brünner Straße 8b · 04209 Leipzig · Tel.: +49 (0)341 / 42 05 19 -0 
www.wohntrend-leipzig.de
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AUS GRÜNDEN GROßER NACHFRAGE:
SUCHEN WIR BAUGRDSTÜCKE +  
BAUERWARTUNGSLAND, u.a.

auch für seniorengerechte Bungalowhäuser  
in Leipzig und Landkreis. 

Wir klären für Sie Baurecht, Teilungen, 
Erschließung, ggf. auch Bebauungspläne.

Prill Immobilien, Tel. 0341 6022918

SUCHEN MEHRFAMILIENHÄUSER  
IN LEIPZIG und LANDKREIS

auch unsanierte, teilausgebaute,  
oder aufstockbare

Prill Immobilien, Tel. 0341 6022918

SUCHEN EINFAMILIENHAUS
auch Reihen- u. Doppelhaus im Kunden- 
auftrag (auch unsaniert / teilausgebaut)
Prill Immobilien, Tel. 0341 6022918

Su. Baulücke für EFH in Wiederitzsch, 
Lindenthal oder Breitenfeld

im Kundenauftrag, auch Teilgrundstücke,  
oder 2. Reihe, wir klären Baurecht,  

Erschließung, Teilungen
Prill Immobilien, Tel. 0341 6022918

– gegründet 1986 / in Leipzig seit 1994 –

Telefon 03 41 - 2 15 96 40
info-v@volpina.gmbh / www.volpina-hausverwaltung.de

Trotz Corona-Krise – wir sind für Sie da!
- Grundstücksgestaltung
- Terrassenbau
- Pflasterarbeiten
- Zaunanlagen
- Baumpflege u. Kontrolle
- Baumfällung
- Baufeldberäumung
- Brenn- u. Kaminholz

Thomas Wagner – zertifizierter Baumpfleger
www.diegruenendaumen.de / info@diegruenendaumen.de

Wir erstellen Ihnen gern ein unverbindliches Angebot.
Telefon: 034202 34 33 46 oder 0173 38 38 980

Mitarbeiter gesucht!

www.febro.de
Febro Massivhaus

0341 / 56 14 631

Suche Eigentumswohnung von Privat,  
 01579-2342413

Wie? Wir kaufen in Kooperation mit  
einem finanzstarken Partner Ihr Haus 
oder Ihre Wohnung. Sie bleiben in
Ihrem vertrauten Heim, erhalten Sicher- 
heit durch ein lebenslanges Wohn- 
recht und bekommen noch eine  
stattliche, monatliche Zusatzrente.

Also informieren Sie sich gleich bei:
IVB und PARTNER, Manfred Fahtz
Altmühlstr. 5, 06846 Dessau-Roßlau
Telefon: 0340-6611594
Mobil: 0177-2606214
E-Mail: fahtz@gmx.de

Mehr Rente  
im Alter?  
Nutzen Sie doch 
Ihr Eigenheim!

VITERMA ZAUBERT 
AUS IHRER ALTEN WANNE 
IHRE WOHLFÜHLDUSCHE!

27. + 28. 
JUNI 2020 RESSOURCE ARCHITEKTUR

tda.aksachsen.org

Am 27. und 28. Juni wird es zum 
25. Mal den Tag der Architektur 
in Sachsen geben. Unter dem 
Motto „Ressource Architektur“ 
haben Architekten, Landschafts-
architekten, Innenarchitekten 
und Stadtplaner wieder ein 
spannendes Programm mit 
über 60 Objekten, offenen Büros 
und Veranstaltungen zusam-
mengestellt. Gemeinsam mit 
ihren Bauherrschaften wollen 
sie Gebautes und Gestaltetes 
erlebbar machen und darüber 
ins Gespräch kommen.
Inwieweit der Tag der Archi-
tektur in diesem Jahr in der 
gewohnten Form stattfinden 
kann, ist derzeit noch offen. Auf-
grund der beschlossenen Maß-
nahmen gegen die Ausbreitung 
des Coronavirus kann es auch 
kurzfristig zu Einschränkungen 
und Änderungen kommen. Die 
Architektenschaft lädt Sie in 
jedem Fall schon jetzt ein. Besu-
chen Sie unsere Internetseite 
zum Tag der Architektur unter 
tda.aksachsen.org. Hier halten 
wir Sie auf dem Laufenden und 

Tag der Architektur 2020 am 27. und 28. Juni 2020
Sie können virtuell dabei sein. 
Beachten Sie ggf. auch kurzfris-
tige Hinweise oder Anmeldeo-
ptionen zu einzelnen Objekten.
Andreas Wohlfarth, Präsident 
der Architektenkammer Sachsen, 
fasst die Bedeutung der „Ressour-
ce Architektur“ und die Besonder-
heit des diesjährigen Tages der 
Architektur treffend zusammen: 
„Das diesjährige Motto ‚Res-
source Architektur‘ verweist 
darauf, dass Architekten sich 
beim Streben nach Nachhaltig-
keit in einer Schlüsselposition 
befinden: ihre Planung entschei-
det über Art, Menge und Ener-
gieverbrauch der eingesetzten 
Materialien sowohl für den Bau, 
als auch für den späteren Betrieb 
eines Gebäudes. Eine gute und 
verantwortungsvolle Gestal-
tung kann die Umweltfolgen 
minimieren. Gleichzeitig ist sie 
die beste Voraussetzung dafür, 
dass sich ein Gebäude geänder-
ten Anforderungen anpassen 
kann, und lange Lebensdauer 
ist ein entscheidender Faktor für 
Nachhaltigkeit.

Die Wochen des ‚Corona-
Lockdowns‘ haben uns allen 
neue Erfahrungen beschert, 
und diese haben zumindest 
auf den zweiten Blick durch-
aus mit Architektur zu tun: 
Wenn sich der Bewegungsra-
dius weitgehend auf die eige-
nen vier Wände beschränkt, 
treten deren Vor- und Nachtei-
le deutlicher zutage als zuvor. 
Und welchen Wert öffentliche 
Gebäude – Schulen, Geschäfte, 
Kultureinrichtungen, Gastro-
nomie – und der öffentliche 
Raum in Form von Straßen, 
Plätzen, Parks als Rahmen 
für unser soziales Leben dar-
stellen, wird erst im Moment 
der Einschränkung richtig 
bewusst, wenn sie eben nicht 
mehr selbstverständlich zur 
Verfügung stehen.
Deshalb laden wir trotz Coro-
na dazu ein, Architektur und 
ihren Wert bewusst zu erle-
ben, interessante Gebäude zu 
besichtigen und mit Architek-
ten, Bauherren und Nutzern 
ins Gespräch zu kommen.“

Programm in Leipzig 
27. JUNI
11+13 Uhr Sportoberschule 
Leipzig, Max-Planck-Str. 53-55, 
Heydorn Eaton Architekten
11|13+15 Uhr Apartmenthaus 
für Intensivpflege Leipzig-Grü-
nau, Brackestraße 48, Führun-
gen, Linimed Gruppe GmbH, 
Abt. Architektur, Dipl.-Ing. 
Renald Hirsch
13+14 Uhr Justizzentrum Leip-
zig – Erster Bauabschnhitt 
Staatsanwaltschaft, Alfred-
Kästner-Straße 47, nur nach 
Anmeldung: leipzig@ksg-archi-
tekten.de, Betreff: TdA, kister 
scheithauer gross, architekten 
und stadtplaner GmbH 
14 Uhr Neubau Grundschule, 
Baumannstraße 13, Baustellen-
führung! Feste Schuhe + Mund-
schutz erforderlich! Hobusch 
+ Kuppardt Architekten, in 
Zusammenarbeit mit C&E, 
Chemnitz
15+17 Uhr Umgestaltung Land-
schaftsarchitekturbüro GFSL 
Clausen landschaftsarchitekten-
gruen für Stadt + leben gmbh, 
Kochstr. 28, ARGE – Bachmann, 
Gregor, Kuther, Klemz – GmbH
27. + 28. JUNI
je 13–16 Uhr Wohnscheune, 
Seebenischer Str. 8, Architektur-
büro Stefan Adlich in Zusam-
menarbeit mit Martin Beck
28. JUNI
14 Uhr Neubau Mensa auf dem 
Schulcampus Leipzig, Böhlitz-
Ehrenberg, Heinrich-Heine Str. 
64, Grunwald & Grunwald, 
Architektur und Städtebau

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

(djd). Schutz, Geborgenheit 
und Behaglichkeit im eige-
nen Zuhause, diese Werte 
haben einen neuen Stellenwert 
bekommen. Deshalb richten 
sich immer mehr Menschen 
neu ein oder planen größere 
Modernisierungen, um sich zu 
Hause noch wohler zu fühlen. 
Viele Vorhaben können über 
staatliche Förderprogramme 
unterstützt werden, so etwa die 
Dämmung von privat genutz-
ten Wohnhäusern. Mit Blick auf 
Umweltschutz und Nachhal-
tigkeit sprechen einige Gründe 
für Holzfaserdämmstoffe: Sie 
werden aus nachwachsen-
den Rohstoffen hergestellt, 
sind dauerhaft und effizient. 
Wer über eine energetische 
Modernisierung des Zuhauses 
nachdenkt, ist gut beraten, mit 
dem Dach zu beginnen. Denn 
unabhängig von der Größe 
des Hauses geht über schlecht 
oder gar nicht gedämmte 
Dachflächen ein Großteil der 
Heizenergie verloren.

Energiesparen beginnt  
mit dem Dach

Holzfaserdämmstoffe bieten 
gute Voraussetzungen, um 
die energetische Effizienz 
nachträglich zu verbessern. 
Sehr gute und zukunftssichere 
Dämmwerte lassen sich mit 
flexiblen Matten als Zwi-
schensparrendämmung wie 
Steicoflex 036 erreichen. Das 
Material erzielt mit einem 
Lambdawert von 0,036 einen 
Bestwert unter den Natur-
dämmstoffen und ermöglicht 
in Verbindung mit robusten, 
wasserabweisenden Holz-
faser-Unterdeckplatten die 
gewünschte Energieeffizienz 
bis hin zum Passivhausniveau. 
Unter www.steico.com gibt es 
ausführliche Informationen. 

Ein ganzjähriger Wärme- oder 
Hitzeschutz ist ebenso gesichert 
wie ein gesundes, ausgegliche-
nes Raumklima. Dazu trägt 
auch das atmungsaktive und 
sichere Feuchtemanagement 
bei. Vergleichbar mit einer 
Funktionsjacke, hält die Däm-
mung Nässe draußen, sorgt 
aber dafür, dass Feuchtigkeit 
entweichen kann.

Klimaschutz fördern und 
Zuschüsse nutzen

Die Dämmstoffmenge, die für 
das Dach eines durchschnittli-
chen Einfamilienhauses benö-
tigt wird, bindet dauerhaft 
mehr als vier Tonnen CO2 - das 
entspricht der Emission, die ein 
durchschnittlicher Autofahrer 
mit seinem Fahrzeug in vier Jah-
ren verursacht. Zusätzlich sorgt 

die Dämmung durch den Wär-
meschutz Jahr für Jahr für eine 
Emissionssenkung von rund 
3,6 Tonnen Kohlendioxid dank 
der eingesparten Heizenergie. 
Neben dem guten Gefühl, den 
Wohlfühlfaktor in den eigenen 
vier Wänden zu erhöhen, pro-
fitieren Bauherren von staatli-
chen Förderprogrammen für 
die Modernisierung: Für selbst 
genutzte Wohnhäuser sind bis 
zu 10.000 Euro Direktzuschuss 
oder eine Steuerersparnis von 
20 Prozent der Kosten, bis zu 
maximal 40.000 Euro, möglich. 
Energieberater stehen Bauher-
ren zur Seite und übernehmen 
die Abwicklung. Finanziell 
lohnt sich die Verwendung von 
ökologischen Baustoffen bei der 
Sanierung zusätzlich durch die 
Wertsteigerung der Immobilie.

Zukunftssicher geschützt
Eine Holzfaser-Dämmung fürs Dach zahlt sich mehrfach aus

Eine nachhaltige Dämmung des Eigenheims zahlt sich gleich mehrfach aus. Bei einer Moder-
nisierung locken zudem attraktive Zuschüsse oder Steuervorteile. Foto: djd/steico.com

Baumpflege,Baumfällung, 
Obstbaumschnitt auch auf 
engstem Raum mittels Seil-
klettertechnik. Kostenfreies 
Angebot! pro–altura.de Inh. 
H. Proft 0157 - 80 65 57 46

Wer über eine Modernisierung nachdenkt, ist gut beraten, 
mit dem Dach zu beginnen. Foto: djd/steico.com

Tipps für die Einrichtung trendiger Loftwohnungen
Extra hohe Räume, bodentiefe 
Fenster, fließende Übergänge 
zwischen Küche, Wohn- und 
Schlafbereich: Wohnen im 
Loft steht für ein Gefühl der 
Freiheit und Großzügigkeit. 
Selbst in kleineren Wohnungen 
und Häusern lässt sich dieser 
angesagte Einrichtungsstil 
verwirklichen, wenn man auf 
trennende Wände verzichtet. 
Doch wie richtet man das 
Loft ein, um die gewünschte 

luftige Wirkung zu erzielen 
und gleichzeitig ein Gefühl 
der Behaglichkeit zu schaffen? 
Ein wichtiger Faktor für die 
Loft-Einrichtung ist es, mit den 
XL-Flächen gekonnt zu spielen. 
„Große Räume haben den 
Nachteil, dass sie schnell kalt 
und ungemütlich wirken. Die 
Großzügigkeit des Raums sollte 
man daher bei der Möblierung 
berücksichtigen“, sagt Einrich-
tungsexperte Walter Greil von 

TopaTeam. Hilfreich seien zum 
Beispiel maßgefertigte Regale, 
die vom Boden bis zur Decke 
reichen. Sie können direkt an 
der Wand stehen oder auch 
als Abtrennung zwischen den 
unterschiedlichen Bereichen 
der Wohnung dienen. Der 
Essbereich bildet meist den 
Dreh- und Angelpunkt des 
großzügigen Wohnens. „Hier 
darf ein sehr großer Esstisch 
aus urigem Massivholz nicht 

fehlen“, so Greil weiter. Lösun-
gen von der Stange gibt es dafür 
nicht. Empfehlenswert ist es 
daher, sich von Beginn an die 
Unterstützung durch erfahrene 
Schreiner oder Tischler vor Ort 
zu sichern. Verschieden gestal-
tete Bodenbeläge wiederum 
können die XXL-Wohnfläche 
strukturieren. Tipps dazu gibt 
es bei Fachbetrieben, Ansprech-
partner findet man etwa unter 
www.topateam.com.
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